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Nach drei jahren .

Ab heute Waffenstillstand in Korea
Südkorea sagt Einhallung zu / Waffenruhe 12 Stunden nach Unterzeichnung

Seoul . ( dpa . ) — Nach drei Jahren blutiger Kämpfe in Korea sollen von Montag an die
Waffen auf der fernöstlichen Halbinsel an allen Fronten schweigen . Das UN - Oberkommando
und die Kommunisten gaben am Sonntag bekannt , daß das Waffenstillstandsabkommen nach

zweijährigen Verhandlungen von den Chefdelegierten beider Seiten Montagvormittag 10 Uhr
koreanischer Zeit — 2. 00 Uhr deutscher Zeit — in Panmunjon unterzeichnet wird . Anschlie -
zzend geht das Abkommen zur Unterzeichnung an die Oberbefehlshaber beider Seiten . Die
Waffenruhe tritt 12 Stunden nach der Unterzeichnung in Panmunjon ein . 72 Stunden nach der

Unterzeichnung sollen sich die Truppen der Kommunisten und der UN je zwei Kilometer

von der militärischen Demarkationslinie , die dem Frontverlauf entspricht , nach Norden
bzw . Süden zurückgezogen haben .

Die Südkoreaner , die eine knappe halbe
Stunde vor Bekanntgabe des Unterzeich -

nungstermins über das entsprechende Ab -
kommen verständigt wurden , haben zugesagt ,
daß sie sich sechs Monate an den Wafferstill -
stand halten werden . Verteidigungsminister
Sohn Won sagte am Sonntag , die südkorea -
nischen Truppen würden sich wie vorgesehen
zwei Kilometer von der gegenwärtigen Front -
linie zurückziehen . Der Verteidigungsaus -
schuß Südkoreas habe beschlossen , den Waf -
fenstillstand 180 Tage nicht zu brechen .

Der UNO - Obephefehlshaber General Mark
Clark wird das Waffenstillstandsabkommen
in seinem vorgeschobenen Hauptquartier in
Munsan unterzeichnen . Er ist am Sonntag in
Seoul eingetroffen . Die Kommunisten erklär -
ten in einem Bericht des Senders Peking
ebenfalls , sie würden sich an das Waffenstill -

standsabkommen halten . Die Amerikaner hät -

ten noch zu beweisen , daß sie sich an die von
ihnen gegebenen Zusicherungen halten . Die

Probe auf Exempel sei der Rückzug der süd -

kotreanischen Verbände um zwei Kilometer

von der Demarkationslinie .
Der Waffenstillstand beendet zunächst die

militärische Phase des Koreakrieges , der mit

dem Einmarsch der Nordkoreaner in Süd -

korea am 25. Juni 1950 begann . Die politische

Regelung der Koreafrage ist einer Konferenz
der interessierten Staaten vorbehalten . Sie

Neue lockerungsmaßnahmen
in Ungarn

BUDAPEST ( dpa ) — Die ungarische Regie -

rung hat in der Nacht zum Sonntag eine Am -

nestie verkündet und gleichzeitig eine Reihe

anderer Lockerungsmaßbnahmen für Bauern

bekanntgegeben . Die Konzentrationslager in

Ungarn werden dieser Bekanntgabe zufolge

bis spätestens 31. Oktober abgeschafft . Ferner

werden die Verordnungen über die Anweisung

eines Zwangsaufenthalts für bestimmte Per -
sonengruppen aufgehoben . Die polizeiliche
Ueberwachung dieses Personenkreises Soll
gleichfalls bis zum 31. Oktober beendet wer⸗

den .

Ssoll innerhalb von drei Monaten nach Inkraft -
treten des Waffenstillstands beginnen . Auf
dieser Konferenz soll nicht nur über Korea ,
sondern auch über andere Fernostfragen ver -
handelt werden : Voraussichtlich über die von
den USA bei Ausbruch des Konflikts verfügte
Neutralisierung Formosas , die Aufnahme der

Volksrepublik China in die UNO , den Indo -

chinakrieg und die von der UN über den
Handel mit Peking verhängten Einschränkun -

gen .
Während es am Sonntagvormittag noch an

mehreren Stellen der Koreafront zu schweren

Kämpfen gekommen war , stellten beide Sei - ⸗

ten nach Bekanntwerden der bevorstehenden

Unterzeichnung des Waffenstillstandes die

Kampftätigkeit praktisch ein . Die achte USRA-

Arméee teilte am Abend mit , daß seit vierzehn
Uhr koreanischer Zeit keine Berichte über

irgendwelche Kampftätigkeit von der Front

eingingen .

UN - Vollversammlung wird
einberufen

Unmittelbar nach Eintreffien der Nachricht

von der bevorstehenden Unterzeichnung des
Waffenstillstandes in Korea begannen im UN -

Hauptquartier in New Vork die Vorbereitun -

gen zur Einberufung der UN- Vollversamm -

lung . Die Mitteilungen über die geplante
Vollsitzung werden voraussichtlich schon in -
nerhalb der nächsten 24 Stunden an die UN -

Mitgliedsstaaten hinausgehen .

Eisenhower - Ansprache
angekündigt

Präsident Eisenhower wird , wie am Sonn -

tag aàus seiner Umgebung verlautete , Kkurz
nach Unterzeichnung des Waffffenstillstands
für Korea im Rundfunk und über den Fern -
sehfunk zur Bevölkerung der Vereinigten
Staaten sprechen . Er wird seine Rede , die
Voraussichtlich etwa 5 Minuten dauert , im
Weißen Haus halten und sich dabei mit der

Bedeutung des Waffenstillstandsabkommens

beschäftigen . Außenminister Anthony Eden
bezeichnete am Sonntag in London die Nach -
richt von der bevorstehenden Unterzeichnung
des Waffenstillstands für Korea als „ höchst
bedeutsam “ . Er sagte , der Waffenstillstand
werde die Möglichkeiten zu Verhandlungen
schaffen , „ vorausgesetzt , daß wir — die freie
Welt — zusammenhalten .

Vaffenstillstand in Phasen

Das Waffenstillstandsabkommen für Korea ,
sieht die Herbeiführung der Waffenruhe in

mehreren Phasen vor : Zwölf Stunden nach

Unterzeichnung des Abkommens wird das

Feuer eingestellt . Innerhalb von drei Tagen
nach der Unterzeichnung ziehen sich die Trup -
pen beider Seiten von der Demarkationslinie

je zwei Kilometer nach Norden bzw . nach Sü -
den zurück . Befestigungen in der vier Kilo -

meter breiten entmilitarisierten Zone sind im

gleichen Zeitraum zu zerstören . Die Minenfel -
der in dieser Zone müssen bekanntgegeben
werden . Truppen , die Inseln besetzt halten ,
die normalerweise zu dem Gebiet der anderen
Seite gehören , müssen innerhalb von fünf Ta -

gen zurückgezogen werden . Diese Bestimmung
betrifft die UN- Verbände . Zur Ueberwachung
des Waffenstillstands werden drei Kommis -
sionen gebildet : 1. Die militärische Waffenstill -
standskommission aus je fünf Vertretern der

UN und der Kommunisten ,
Ueberwiachungskommission aus Vertretern

Schwedens , der Schweiz , Polens und der Tsche -
choslowakei und 3. Die Kommission zur Heim -

Vierter Eisenhower - Brief in diesem Monal

Washingtoner Konferenz erläutert / Wäahlpropsganda fur Adenàuer ?

QUANTICO Cirginia ) ( dpa ) — Präsident
Eisenhower bezeichnete am Samstag auf der

Verteidigungskonferenz in Quantico die Re -

gierung der Sowjetzone als „ bankrott “ und
sprach die Erwartung einer allmählichen „ Li -

quidation der gegenwärtigen kommunistischen
Diktatur und sowietischen Besatzung “ in der

Sowjetzone aus .

Eisenhower gab bei dieser Gelegenheit eine

Botschaft bekannt , die er Bundeskanzler Dr .

Adenauer gesandt hatte . Er hatte darin erneut
kreie Wahlen in ganz Deutschland und „die
Bildung einer freien gesamtdeutschen Regie -
rung , die zur Vereinigung des Landes führen
soll “, gefordert . Eisenhower setzte sich in sei -

nem Brief erneut für den Zusammenschluß
Westeuropas ein und erklärte , daſ eine Stär -
kung der Bundesrepublik „ durch Ratifizierung
des EVG - Vertrages nach seiner Ueberzeugung

die Aussichten für eine friedliche Wiederver -
einigung Deutschlands nur bessern könne “ . In
dem am Samstag in Bonn eingetroffenen Brief

erläutert Eisenhower die Ergebnisse der Was -

hingtoner Auhßenministerkonferenz . Es ist in -

nerhalb eines Monats das vierte Schreiben

Eisenhowers an den Bundeskanzler .

Heine : Eisenhower - Brief
ist Propaganda

Der SpD - Pressechef Fritz Heine bezeichnete
den Brief Eisenhowers an Dr . Adenauer am

Samstag als Propaganda . Die SPD wende sich
mit äußerster Entrüstung dagegen , die heroi -
schen Taten der ermordeten Ostberliner Ar -
beiter „ für die verfehlte und von Millionen
verfluchte EVG - Politik des Bundeskanzlers
einzuspannen “ . Die Wirkung solcher Fropa -
gandabriefe des amerikanischen Präsidenten

Könne nur sein , daß sich die Mehrzahl der
deutschen Wähler noch mißtrauischer und ab -

lehnender gegenüber dieser von den USA 80

gepriesenen Außenpolitik des Bundeskanzlers
verhalte . Die Stellungnahme Heines wies Bun -

deskanzler Dr . Adenauer noch am Samstag -
abend zurück . Der Bundeskanzler erklärte , „ es
sei unfaßbar , daß Politiker in verantwortlichen

Stellen das Oberhaupt des Landes schmähten ,
dem Deutschland so viel zu verdanken habe “ .

2. Die neutrale

führung der Kriegsgefangenen , die sich aus
Delegierten dieser vier neutralen Länder und
Indiens zusammensetzt . Die militärische Waf -
fenstillstandskommission läßt das Einhalten
des Waffenstillstandes von einzelnen Gruppen
durch Inspektionen in der entmilitarisierten
Zone prüfen . Sie untersucht Verletzungen des
Abkommens . Die neutrale Ueberwachungs -
kommission hat vor allem sicherzustellen , daß
keine der beiden Seiten im Hinterland ihre
militärischen Vorbereitungen verstärkt . Die
dritte Kommission beschäftigt sich mit den
kommunistischen Kriegsgefangenen , die eine
Rückkehr in die Heimat bei Abschluß des
Waffenstillstands ablehnen .

Hehe Zuchthausstrafen im KDS - Prozeßz

BORDEAUXN ( dpa ) — Das Militärgericht
von Bordeaux verhängte am Samstag im
Prozeß gegne die ehemaligen Mitglieder des
Kommandos der Sicherheitspolizei von Poi -
tiers hohe Zuchthausstrafen . Den Angeklag -
ten waren Freiheitsberaubung , Diebstahl ,
Plünderungen und Totschlag zur Last gelegt
wWorden . U. a. wurde der ehemalige Kom -
mandeur des KDS , Hermann FHerold , zu 15
Jahren Zuchthaus und 20 Jahren Aufent -
haltsverbot in Frankreich verurteilt . Die An -
geklagten Otto Hoffmann und Alfons Pohl
wurden in Abwesenheit zum Tode verurteilt .
17 weitere Angeklagte erhielten , ebenfalls in
Abwesenheit , Zuchthausstrafen von 5 bis 20
Jahren . Die Angeklagten Baron und Sick , die
zu 5 und 7 Jahren Zuchthaus verurteilt wur -
den , sind freigelassen worden , weil ihre
Strafe durch die langwierige Untersuchungs -
haft abgegolten ist . Es steht noch nicht fest ,
ob die Anwälte Berufung einlegen werden .

400 000 Schlesier lraten sich in Köln
Demonstration für das Recht àuf die Heimat / Adensuer und Loebe spràachen

Kö6öLN ( dpa ) — Seit Beendigung des Krieges hat Köln noch keine derartig gewaltige
Menschenmenge auf einem Platz gesehen , wie auf der großen Sonntagskundgebung der

Schlesier inmitten der Zeltstadt in Köln - Deutz .

400 000 Schlesier in der Domstadt .

Vor mehr als 200 000 Schlesiern erklärte

Bundeskanzler Dr . Adenauer am Sonntag auf

einer Kundgebung , nach seiner Ueberzeu -

gung werde „ im Laufe der europäischen Ge -

Schichte auch für die Schlesier der Tag der

Rückkehr in die Heimat kommen “ . Deutsch -

land wolle keinen Krieg , es wolle in Geduld ,

Beharrlichkeit , Klugheit und Ausdauer im -

mer dafür eintreten , daß das natürlichste

Recht des Menschen , das Recht auf Heimat ,

gewährt werde .
Paul Loebe sprach zu den

Schlesiern

Der ehemalige Reichstagspräsident Paul

Loebe sagte am Samstag auf einem Heimat -

trefflen schlesicher Sozialdemokraten in Köln ,

die Wiedervereinigung Deutschlands sei die

Voraussetzung für die Rückkehr in die alte

Heimat . Loebe , der in Schlesien geboren ist ,
wandte sich gegen eine zweite Austreibung
nach einer Wiederbesiedelung der deutschen

Bis Sonntagmittag waren annähernd

Ostgebiete durch die Deutschen , denn , 80
sagte Loebe , „ die3,5 Millionen Menschen , die
in diesen Gebieten nach dem Kriege neu
angesiedelt wurden , sollen nicht dasselbe
erdulden , was wir erduldet haben “ . Wahr -
scheinlich würden Deutsche nach einer Wie -
derbesiedelung in den Ostgebieten neben
Menschen anderer Völker leben müssen .

Auf dem vierten Bundestreffen in Köln
wurde am Samstag die Ausgabe eines „ Schle -
sierpasses “ beschlossen . Der Paß soll als
„ Dokument der Abstammung bzw . der Zuge -
hörigkeit zum Schlesierland “ ausgegeben
werden . Anfragen sollen an die Landsmann -
schaften oder an die Bundesstelle Schlesien

n Bonn , Buschstraße 83, gerichtet werden .

Ueber 15 000 Westpreußen appellierten am
Sonntag auf dem vierten Bundestreffen der
Westpreußen in Hannover an alle Regierun -
gen der Welt , das angeborene Recht auf Hei -
mat zu achten .

Nummer 172

Mit selbstgebautem Panzerauto

geflüchtet
NURNBERG ( dpa ) - Ein Panzerauto durch -

brach am Samstagmorgen bei der Ortschaft
Rötz im Landkreis Wald - München die tsche -
choslowakischen Grenzsperren und kam wohl -
behalten auf bayerisches Gebiet . Die Insas -

sen — vier Männer , zwei Frauen und zwei
Kinder — baten die deutsche Grenzpolizei
um politisches Asyl . Der Fahrer des Panzer -
autos , ein tschechischer Mechaniker , gab an ,
daß er zusammen mit seiner Frau und seinen
beiden Kindern geflohen sei , weil die Enteig -
nung seiner Autoreparaturwerkstatt bevor -
stand . Der Mechaniker berichtete , daß er das
Fahrzeug , das tschechischer Herkunft sei , für
die Flucht umgebaut hat . Die Flucht war
nach dem Bericht der Insassen bereits seit
drei Jahren vorbereitet .

Verstärkte Ostzonen - Hilte läuft an

BERLIN ( dpa ) — Für die am Montag in
Berlin anlaufende Lebensmittelhilfe für Ost -
berliner und Sowjietzonenbewohner sind fünf
Millionen Mark bereitgestellt worden . Es
sollen eine Million Pakete im Werte von je
fünf Mark aufgegeben werden . Die Filfe ist
bis zum neunten August vorgesehen .

Der Berliner Senatsdirektor Paul Füllsack
teilte mit , daß sich der Senat bemühe , das
Warensortiment der Pakete zu bereichern .
Zunächst soll jeder Empfänger kostenlos eine
achthundert - Gramm - Dose Schmalz , ein Kilo
Mehl , vier kleine Dosen Kondensmilch und
ein Pfund Hülsenfrüchte erhalten . Die Le -
bensmittel werden einzeln ausgegeben , und
die Empfänger sind aufgerufen , das Verpak - ⸗
kungsmaterial mitzubringen .

SSD wircd unter Wollweber verstärkt

BERLIN ( dpa ) . — In Geheimkonferenzen
zwischen Vertretern der sowietischen Hohen
Kommission , Mitgliedern des SED - Zentral -
komitees und des am Freitag aufgelösten
Staatssicherheitsministeriums ist nach einer
Meldung der amerikanischen „ Neuen Zeitung “
vom Sonntag eine Verstärkung der Zahl der
hauptamtlichen Mitarbeiter des Sowjetzonen -
Staatssicherheitsdienstes ( SSD ) um etwa 60
Prozent beschlossen worden . Der SSD wird
nach Auflösung des Ministeriums und der
Amtsenthebung Zaissers jetzt als Staatssekre -
tariat im Innenministerium von dem kommu -
nistischen Agentenspezialisten Ernst Woll⸗
Weber geleitet . In den Ostberliner SED - Zei -
tungen wurde der Sturz Zaissers mit einer
Sechszeilen - Meldung . an unauffälliger Stelle
abgetan . Die Meldung trug die Ueberschrift
„ NMitteilung des Presseamtes “ .

Der größte Tanker der Welt vom Stapel elaufen
Der mit 45 000 Tonnen Tragfähigkeit größte Tanker

der Welt ist am Samstagnachmittag auf der Ham -
burger Howaldts - Werft glatt vom Stapel gelaufen .
Das für den griechischen Reeder Aristotoless So -

krates Onassis gebaute Schiff wurde von seiner zwei -
jährigen Tochter auf den Namen „ Tina Onassis “ Se -
tauft .

Eden wieder in Großbritannien
Der britische Außenminister Anthony Eden tratf am

Sonntag mit dem Flugzeug aus den USA wieder in
London ein . Er hatte sich in Boston zum dritten Male
in diesem Jahr einer Gallenblasenoperation unter -
zogen . Bei der Ankunft in London sagte Eden , er
bedürfe noch der Schonung , um wieder etwas zuzu -
nehmen . Ueber sein Befinden könne er sich nicht
beklagen .

Schäffer aus den USA zurück
Bundesfinanzminister Fritz Schäffer kehrte am

Sonntag von seiner Amerika - Reise zurück . Er traf
mit dem Flugzeug in Hamburg ein , Schäffer hat
während seines zehntägigen Aufenthaltes in den

UsSA auch mit dem Präsidenten der Weltbank , Eu -
gene Black , und dem Vizepräsidenten Garner über
eine Beteiligung der Bundesrepublik an der weit⸗
bank gesprochen .

Oesterreichische Häftlinge in Ungarn entlassen
Die ungarischen Behörden ließen am Samstag neun

österreichische Häftlinge frei , denen unter anderem
„ Menschenschmuggel “ vorgeworfen worden war .
Einige von ihnen waren an der österreichisch - unga -
rischen Grenze von den ungarischen Grenzwachen
zum Teil unter dramatischen Umständen — festge -
nommen worden .

General Plastiras gestorben
Der ehemalige griechische Ministerpräsident Gene⸗

ral Nikolas Plastiras ist am Sonntag an einem Herz -
schlag gestorben . U
Caritasverband ruft zur Hilfe für Sowietzone auf

Der Präsident des deutschen Caritasverbandes in
Freiburg , Msgr . Prälat Alois Eckert , hat in einem am
Samstag veröffentlichten Aufruf alle Katholiken in
Westdeutschland zur umfassenden Hilfe für die
Sowjetzone aufgefordert .

Kopf nach Venezuela eingeladen
Der niedersächsische Ministerpräsident Hinrich

Wilhelm Kopf ist zu einem Besuch nach Venezuela
eingeladen worden . Die Einladung überbrachte der
venezolanische Gesandte in Bonn bei einem Emp -
fang aus Anlaß der Gründung der Bolivar - Gesell -
schaft in Hannover .
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2 KOMMENTAR

1
Zctisser und Wollweber

A2Z. Die Abberufung Zaissers als Minister
für Staatssicherkeit , die am Freitagabend
vom Presseumt der Sowjetzonen - Regie -
rung dekanntgegeben wurcte , charakterisiert

die Politiłk des sogenannten „ neuen Kurses “
erneut als den Versuch , die Politiłh der Zwei -
gleisigkeit fortzusetzen . Dafür bürgt allein
schon der Name des Nachfolgers von Zaisser ,
Ernst Wollweber . Der jüngste Kommando -
wecksel ist eine Parallele zu der kürzlick er -
folgten Vetänderung im Sowjetzonenjustiz -

ministerium mit der Abkalfterung Fechners
und dessen Ersetzung durch die berüchtigte
Hilde Benjamin .

Zadisser oder Wollweber : durek unbedeuten -
de Veränderungen , die das Wesen des kom -
munistischen Terrorregimes nicht betreßen ,
soll die deutsche Bevölkerung in der sowje -
tisch besetzten Zone über die Aufrechterhal -
tung der Unterdruckungsmethoden getäuscht
Werden . Die Verschärfung des Terrors nach
dem Axbeiteraufstand vom 17. Juni und der
neuen Terrorwelle gegen Sozialdemokraten ,
Wie sie in der Berufung der besagten Hilde
Benjaomin zum neuen Justizminister und der
Moskauschuler und Vertrauensmänner Ul -
brickts , Josef Hegen und Ernst Wollweber , zu
Staatssekretären im Innenministerium zum
Ausdruck kommt , stent die Absicht gegen -
uber , dureh eine Reike von Zugeständnissen ,
wie der Lohnerköhung für bestimmte Lohn -
gruppen und der Unterstellung des Staats -
sickerheitsdienstes unter das Innenministe -
rium der Bevölkerung Hoffnungen auf eine
echte Aenderung des Kurses zu machen .

Die Berufung von Wollweber , der über
große Erfahrungen in der kommunistischen
Terror - und Sabotagetätigkeit verfügt , weist
auf Tendenzen hin , die zu erhöhter Wach -
samłkeit auck im Westen führen sollten .

Wollweber war bisker immer der Mann im
Hintergrund , der an Brutalität in der Errei -
chung eines einmal gesteckten Zieles dem
abgehkalfterten Zaisser in nichts nackstekt .
Niemand soll sickh auch über die Gefährlick -
keit dieses Mannes Illusionen kingeben ; am
Wenigsten darũber , daß mit dem Namen Woll -
weber auch der „ neue Kurs “ im sowjetzona -
len SSD einziehen wird .

Man muß die Veränderungen , die im so -
Wjetzonalen SED - Machtapparat seit dem Ar -
beiteraufstand vom 17. Juni sich vollzogen

nkaben , in ihrer Gesamtheit sehen , um das
krampfhafte Bemühen Ulbrichts zu verstehen ,
einen Sündenbock nack dem anderen 2zu li -
quidieren , um sich selbst in den Augen seiner
sowjetrussischen Auftraggeber au retten . Das
dedeutendste Merłmal aller SED - Maßnahmen
seit dler Ankündigung des sogenannten
„ neuen Kurses “ ist die Verteidigungsstellung ,
in der sich Ulbricht und die D gegenüber
dem auch nach dem 17. Juni nicht abge -
schwäckten , sondern anwachsenden Wider -
stand der Bevölkerung befinden . An diesem
Widlerstand der Bevöllcerung wird sich auch
einmal das Schicksal des „ säcksischen Le -
nins “ erfüllen . Er scheint sick als der letzte
Sundenboch eines verachteten Gewaltregimes
auf deutschem Boden aufsparen zu wollen .

„ Kriegsgefangenenvater “ Rieger erhielt verdienst -
orden

Der „ Vater der Deutschen in England “ , der allen
ehemaligen Kriegsgefangenen vertraute deutsche
evangelische Pekan in London , Dr. Rieger , erhieit
von Botschafter Dr. Schlange - Schöningen den ver -
dienstorden der Bundesrepublik .

17. Fortsetzung
Frings verließ hinter dem letzten Kunden

dieses Vormittags das Leihhaus , schloß ab
und steuerte Bertrams Stehbierhalle direkt
gegenüber an , um sich seine üblichen zwei
Mittagsschnäpse zu genehmigen . Wieder mal
wars über 14 Uhr geworden , die Schlangen
Wurden von Tag zu Tag länger .

In der Kneipe war es still . Kein Wunder ,
Wenn dieser lange Himbold an der Theke
hockte ! Da starrte selbst der sonst s0 quas -
selige Bertram in die Gegend .

„ Da biste ja endlichl “ , gähnte der Wirt
und schob Frings einen Kümmel hin . „ Thr
solltet bei Kleinem daran denken , auch des
nachts noch ' n paar Kassenstunden einzu -
schieben . Schaffst du das denn immer noch
alleine ? Bist ja auch nicht mehr der Jüngste . “

„ Nehms noch mit jedem auf ! “ , knurrte der

——2 grimmig und führte das Glas zum
und .
„ Chef nicht da ? , fragte Himbold unvorbe -

reitet .
Frings verschluckte sich und begann mör -

derisch zu husten . „ Ist verreist ! “ , krächzte er
zwischen dem Jebelle .

„ Besorg dir mal ' n Krankenschein , old boy !
Bist ja vollkommen downl Daß der Dicke dir
keinen FHilfsmann bewilligt , versteh ' ich den

ganzen Tag nicht . Wo gondelt er denn schon
wieder rum ? “

Frings lachte blechern : „ Haste schon mal
erlebt , daß der sich in die Karten gucken

AZ - · ALLGFHNMEINF ZETTUNG

Ezlingen im Jeichen eines Flächtlingtreffens
ErWin Schoettle und Ernst Paul vor Tausenden von Helmetvertriebenen

ESSLINGEN ( EB) — Auf einem von mehre -
ren Tausend Heimatvertriebenen und Sowiet -
zonenflüchtlingen besuchten Landestreffen , das
der Landesflüchtlingsausschuß der SpPD in Eß -
lingen veranstaltete , sprachen am Sonntag der
Bezirksvorsitzende der SpD in Baden - Würt -
temberg Erwin Schoettle und der Bundestags -
abgeordnete Ernst Paul . Ernst Paul wandte
sich scharf gegen die Politik von Bundeskanz -
ler Dr . Adenauer in der Frage der deutschen
Wiedervereinigung , die darauf abziele , erst
dann Verhandlungen mit der Sowjetunion zu
befürworten , wenn der Erfolg garantiert sei .
Die Einheit Deutschlands in Freiheit sei die
gleiche Geduld wert , die man dem Waffenstill -
standsverhandlungen in Korea entgegenge -
bracht habe . Als vordringlichste Aufgabe für
den neuen Bundestag verlangte Paul die Ver -
wirklichung des Wohnungsbauplanes des so -
zialdemokratischen Bundestagsabgeordneten
Odenthal ( Odenthalplan ) , der die wirtschaft -
liche Eingliederung und die gleichzeitige
Schaffung von Wohnraum für 500 000 Heimat -
Vertriebene und Flüchtlinge in fünf Jahren
Vorsieht . Paul erklärte ferner , die Politik der
Regierungsparteien in Bonn habe den Vertrie -
benen und Flüchtlingen gezeigt , daß ihnen von
Schäffer und Erhard keine Hilfe zuteil werde .

Der Landesvorsitzende der SpPD, Erwin
Schoettle , überbrachte dem Landestreffen die
Grüße des Bezirksvorstandes und betonte , daß
sich die SpD nicht erst in jüngster Zeit der
Interessen der Heimatvertriebenen und Flücht -
linge anzunehmen brauche , sondern schon aus
einer hundertjährigen Tradition heraus als
Partei der Mühseligen und Geplagten die Ban -
nerträgerin der Unterdrückten sei . Der SPD
sei eine neue Aufgabe darin erwachsen , daß
über die handarbeitende Bevölkerung hinaus
weite Schichten zur Sozialdemokratie gestoßen
sind , so daß die SPD heute die einzige wahre
Volkspartei sei .

Eine von mehr als einhundert Delegierten
besuchte Landeskonferenz der Vertriebenen
und Kriegsgeschädigten in der SpD Baden -

Württemberg bekannte sich in Eßlingen ein -

mütig zu der Pardòle des Dortmunder Partei -

tages „ Heimatrecht im Osten , Lebensrecht im
Westen ! “ Nach einem ausführlichen Rechen -
schaftsbericht des SpD - Bundestagsabgeord -
neten Oskar Matzner und des SPD - Abgeord -
neten in der Verfassunggebenden Landesver -
sammlung , Alfred Herbig , wurde ein Pro -

gramm für die Arbeit im nächsten Bundestag
aufgestellt .

Lausen gegen Parteipropaganda

von der Kanzel

Der stellvertretende Vorsitzende der SPD -
Fraktion in der Verfassungsversammlung , Willi

Lausen , erklärte am Sonntag in Stuttgart , daß
sich die CDU immer mehr als die alte klassi -
sche katholische Zentrumspartei entlarve . Das
zeige besonders deutlich ihre Zusammenset -
zung im Landesparlament von Baden - Würt -
temberg . Von 50 CDU - Abgeordneten seien 42
katholisch und nur acht evangelisch . Die CDU
habe bei dieser Zusammensetzung kein Recht ,
für sich in Anspruch zu nehmen , daß sie die
beiden großen Konfessionen vertrete . Sie
habe die evangelischen Abgeordneten nur noch
als bejammernswerte Konzessionsschulzen “ im
Parlament . Diese evangelischen Abgeordneten
müßten sich dazu hergeben , den Versuch der
Einführung der Konfessionsschule in unserem
Land , zu unterstützen . Lausen betonte erneut ,
daß die Forderung der CDU in der Schulfrage
nicht der „ status quo “ sei , sondern die verfas -
sungsmäßige Sicherung des Elternrechts im
Sinne der CDU und der katholischen Kirche .
Das aber bedeute die Konfessionsschule für
unser Land . Lausen führte eine Reihe von
Fällen als Beweis an , daß katholische Geist -
liche Parteipropaganda durchgeführt oder ge -
duldet haben . Lausen erinnerte daran , daß das
Landesparlament den Kirchen erhebliche fl -
nanzielle Leistungen freiwillig gewährt
habe . Diese Beiträge seien nicht gegeben wor -
den , damit die katholische Kirche Parteipropa -
ganda für die CDU treibe .

Wahlbündnis der Kkleinen Splittergruppen
Heinemenn - Wirth - Bündnis perfekt / Der DP . - Krach in Hessen

STUTTGART EB ) — Der frühere Bundes -
innenminister Dr . Dr . Heinemann erklärte am
Wochenende in Stuttgart , daß in die „ kriegs -
trächtige Mentalität der gegenwärtigen bür -
gerlichen Politik eine Bresche geschlagen wer⸗
den müsse “ . Das Programm der Bundesregie -
rung : „ Viel verdienen , Soldaten einziehen , die
das Verdiente schützen , und Kirchen veranlas -
sen , das alles zu segnen “ , wie Heinemann
sagte , müsse mit allen Mitteln bekämpft wer⸗
derlt Die Adenauersche Politik beginne faschi -

stische Züge anzunehmen . Heinemann erklärte
ferner , daß das Viermächte - Gespräch , das jetzt
beabsichtigt sei , von dem ursprünglichen Vor -
schlag Churchills , auf höchster FEbene nach
einer Lösung zu suchen , völlig abweiche .

Auf einer Pressekonferenz wurde ersichtlich ,
daß die GVp ( Gesamtdeutsche Volkspartei )
Heinemanns , falls sich die eingeleiteten Wahl -
abreden realisieren lassen , rund zwei Drittel
ihrer Kandidaten an Vertreter verschiedener
anderer Splittergruppen wird abtreten müssen .
Der von Dr . Josef Wirth geleitete — und mit
kommunistischen Tendenzen behaftete —
„ Bund der Deutschen “ wird für seine Wahl -
Unterstützung der GVP ein Drittel der Kandi -
datenstellen erhalten . Nach Heinemanns Er -
klärungen ist die von der Wirth - Organisation
gewünschte Verschmelzung und völlige Mit -
bestimmung des BdD “ gegenüber der GVP von
letzterer abgelehnt worden . In Frankfurt be -
schloß jedoch die Partei Dr . Wirths am Sams -

„
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läßt ? Kriegte gestern einen Eilbrief —“ . Er
trank den zweiten Schnaps .

Bertram grunzte : „ Och nee ! Welcher Dame
eilte es denn so ? “

„ ‚Dame ? “ Frings spuckte aus . „ Sowas bietet
sich ihm genügend zu Haus . Die eine geht ,
die andre kommt . Das weißt du ja aus eige -
ner Erfahrung . Aber deine Lissy lebt ja we -
nigstens noch . “

Himbold tippte an sein leergetrunkenes
Slas . Wie lächerlich durchsichtig dieser Fall
Mahrenbach doch war ! dachte er . Man
brauchte sich nur in eine Stehbierhalle zu
setzen , den Mund zu halten und bekam alles
das serviert , was einem zum Fertigmachen
der Suppe noch fehlte .

Bertram schenkte des Inspektors Bier ein .

Mit heftigen Bewegungen . Frings aus feind -
seligen Augen musternd , sagte er langsam :
„ Du solltest den Genever aus dem Leibe
lassen , Krummer ! Der bekommt auch dir
nicht ! “

„ Genever —, stotterte Frings verwirrt .
„ Genever , jawoll ! Und noch dazu auf nüch -

ternen Magen ! Kein Wunder , daß du hier wie
eine alte Waschfrau zu schwatzen anfängst ! “

Himbold trank gemächlich einen Schluck
Bier . Dem guten Bertram schien daran zu

liegen , das Thema Felix Ratoneck ad acta
2u legen. Aber Frings , heute ausgesprochen
bösartiger Natur , fauchte den Wirt , an :
„ Wien Waschweib schwatzen tust du ! “

„ So ? War heute frün um sieben Jazz im

tag bei der Bundestagswahl mit der GV zu -
sammenzugehen .

Die Landesverbände der GVP wollen sich ,
wie Heinemann in Stuttgart erklärte , aus den
Vorschlägen , die der Bdb macht , ihnen ge -
nehme Kandidaten aussuchen . Das weitere
Drittel der Kandidaten soll von den Verbänden
„ Freie soziale Union “ und Freie Mitte “ des
Prof . Noack gestellt werden . Heinemann er -
klärte : „ Wir sind viel enger beisammen als die
FDPoder die Deutsche Partei “ - 81

Derichsweiler
5

übtsichim Seiltanz
Dr . Albert Derichsweiler , der am Freitag aus

der „ Deutschen Partei “ in Hessen ausgetreten
und seinen Beitritt zur FDP in Hessen erklärt
hatte , hat bereits am Samstag seinen Beitritt
zur FDP zurückgezogen . Der Beschluß erfolgte
nach einer längeren Aussprache mit dem Frak -
tionsvorsitzenden der Deutschen Partei im
Bundestag , Dr . Hans Joachim von Merkatz , der
mit einem „ Schiedsgericht “ der DP über das
Wochenende in Hessen weilte . Wie Derichs⸗
weiler erklärte , halte er seinen Austritt aus der
Deutschen Partei aufrecht . Er ziehe sich aus
dem politischen Leben zurück .

Noch am Freitagabend hatte der hessische
FDP - Vorsitzende August Martin Euler in
Hanau erklärt , der Austritt Derichsweilers aus
der DP sei durch die von ihm gegebene Be -
gründung zu „ einer staatspolitischen Tatsache
ersten Ranges “ geworden .

Pfandhaus oder nicht ? Ein Krach , daß ich
aus dem Bett falle und ans Fenster renne !
Weil ich denke , nun geht ' s wieder los ! Aber
Wer macht Jazz im Pfandhaus ? Der Dicke
etwa ? Oder Nieland ? Pustekuchen ! Herr Lud -
wig Frings gibt sich die Ehre bei voller Fest -
beleuchtung mit Pauken und Trompeten und
die Vierkantflasche Genever am Hals ? Gran -
diose Idee , was ? Kaum ist der Chef außer

W dann fangen die Ratten an zu tan -
zen ! “ -

Frings zahlte nlit fliegenden Händen : „ Er -
zähl ! “ dem Chef von mir aus , was du willst .
Der Verdammte will mich sowieso abrasie -
ren ! Heute abend kommt er mit dem Nordex -

Preßz retour . Hol ' ihn mit der Kutsche ab !
Höchstwahrscheinlich bringt er auch noch
einen Heimwehkranken miti Der Eilbrief war
nämlich von Nieland ! Dann habt Ihr euren
Schieberverein wieder komplett ! “

Die Tür knallte ins Schloß .

1
„ Was macht das ? “ , fragte Himbold trok -

en .

„ Was —24 , fragte Bertram schreckhaft und
king sich : „ Ach so , die zwei Bier . Sagen wir ' n
Aus alter Freundschaft . Und war nett , daß
Sie mal wieder reingeguckt haben . Nach so -

Viel Jahren . Ist allerhand passiert seitdem . “
Himbold erhob sich . Ueber dem Gastraum

begann jemand Klavier 2zu Spielen . Der In -
Spektor horchte , die Hände mit gespreizten
Fingern auf die Tonbank gestützt . Auch der
Wirt verhielt sich ruhig , bis die einfache
Weise verklang .

Der Dürre nickte anerkennend . Bertramstrahlte : „ Meine Jüngste . Renomierschülerin
von Christine Müller ! Daß man die einge -
buchtet hat , haben Sie wohl gehört . “

„ Bearbeite diesen Fall zur Zeit “
Himbold und ging .

5

„ Alle neunel “ , murmelte Bertram , „ ausge -rechnet heute , wo der Krumme soviel Unsinnquatschen mußte ! “ *
Christine fror . Obgleich sie das Fenster ih -

rer Zelle geschlossen hatte , und der Feiz -
körper neben der Tür warm War .

sprach
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Ven Mentag an Entlastungszüge
BERLIN ( dpa ) — Nach der Bundesbahn

hat am Samstag auch das Sowjetzonenmini -
sterium für Eisenbahnwesen Einzelheiten

über die Entlastungszüge für den Interzonen -
verkehr bekanntgegeben , Sie sollen von die -

ser Woche an fahren . Jeweils am Dienstas ,

Donnerstag und Samstag werden Entlastungs -

Schnellzüge von Frankfurt/Main nach Erfurt ,

von Köln nach Magdeburg , von Erfurt nach

München und von Berlin nach Hamburg ver -
kehren . Diese Züge werden Montags , Mitt -

wochs und Freitags zu ihren Ausgangsbahn -
höfen zurückfahren . Der Wunsch der Bun -

desbahn , diese Entlastungszüge täglich fah -

ren zu lassen , ist nach dieser Mitteilung

durch die sowietisch kontrollierte Eisenbahn -

verwaltung zunächst noch nicht erfüllt wor -

den .
5

CouU - Landesliste wird erst

am 9. August aufgestellt
LINDAU USW ) — Die Landesvorsitzenden
der vier Landesverbände der CDU in Baden-
Württemberg haben am Sonntag im bayri -
schen Lindau , wie es heißt , „ weitere Maß -
nahmen zur Koordinierung der politischen
Zusammenarbeit der CDU- Landesverbände
beschlossen “ , Wie nach der Sitzung mitgeteilt
wurde , sollen diese Maßnahmen dazu dienen ,
„ auf dem kürzesten Weg eine Aenderung der

unhaltbaren politischen Verhältnisse im Süd -
weststaat herbeizuführen “ . Die Landesvor -
sitzenden der CDU setzten auch auf der Ta -

gung in Lindau ihre bekannten Angriffe ge -
gen die Landesregierung und Ministerpräsi -
dent Reinhold Maier fort , der , wie es heißt .

„ Versuche , die CDU durch ständige Verdäch -
tigung bestimmter Volksteile , sei es in kon -

fessioneller , sei es in politischer Hinsicht , zu
schwächen “ . Die Landesvorsitzenden kamen
ferner überein , daß die CDU den Bundestags -
wahlkampf in erster Linie auf dem Gebiet
der Bundespolitik führen soll . Einem Be -
schluß der Landesvorsitzenden entsprechend
wird die CDU in Baden - Württemberg am
9. August in Baden - Baden ihre Landesliste
aufstellen .

Helmkehrerverband
bleibt politisch neutral

DORTMUND ( dpa ) — Der Verband der

Heimkehrer , Kriegsgefangenen und Vermiß -
tenangehörigen Deutschlands will auch künf -
tig politisch neutral bleiben . Der 1. Vorsit -
zendeé des Verbandes , Oberbürgermeister Au -
Sust Fischer Kempten / Allgäu ) , fordert am
Samstag in Dortmund die Heimkehrer auf . in
allen politischen Parteien aktiv mitzuarbeiten .

Zentrum bedauert Ablehnung der CDU

DUSSELDORYT ( dpa ) — Der Bundespartei -
ausschuß der Deutschen Zentrumspartei be -
dauerte am Samstag in Düsseldorf , daß der

Bundesvorstand der CDU die Vorschläge zu
einem Wahlabkommen , die Ministerpräsident
Karl Arnold und Zentrumsvorsitzender Jo -
hannes Brockmann gemacht hatten , in Ba -
den - Baden abgelehnt habe . Der Ausschuß be -
auftragte das Präsidium der Partei , die Vor -
béreitungen für die Wahl zum Bundestag
fortzusetzen . Der Vorschlag sah vor , daß die
CDU dem Zentrum einen Wahlkreis und damit
einen direkten Sitz überlassen sollte .

Blücher fordert erneut

Bundesfinanzverwaltung
NURNBERG ( dpa ) — Vizekanzler Franz

Blücher sprach sich am Samstag in Nürnberg
vor der „ Sozialwissenschaftlichen Vereini -
gung “ erneut für eine einheitliche Bundes -
finanzverwaltung aus . Er begründete diese
Forderung damit , daß innerhalb der Länder
aus verschiedenartigsten Gründen , wie über -
mäßige Belastung durch Flüchtlinge , keine
Wettbewerbsgleichheit bestehe .

Die Mittagssuppe stand unberührt auf dem
Klappbrett . Mit dem Rücken zum Licht saß
sie zusammengekrochen auf dem Schemel ,

* wieder von Kälteschauern geschüt -
elt .

Der Brief konnte nicht wahr sein ! Nie und
nimmer konnte er wahr sein ! Wenn auch
alles haargenau stimmte , was dieser Ameri -
kaner schrieb . Die Zeit . Die Bezeichnung des
Notenblattes . Seine Herkunft aus dem Mah -
renbach - Archiv .

Aber dieser Verkauf zu 500 Dollar konnte
nicht wahr sein !

Februar 1948 war Joschi zu einem seinerSeltenen Besuche ins Gartenhaus gekommen
und hatte erklärt , daß ihm sehr daran gele -
gen wäre , mit Irene und Christine ungestörtZzu sprechen .

Gleich nach Mittag war es gewesen . Zu der
Zeit , wo Mazrenbach immer zu schlafen
Pflegte . Sie haften sich in Irenes Zimmer be -
geben , das nach vornheraus gelegen war .

Christine erinnerte sich an alle Einzelheiten
dieser Stunde . Joschi lehnte am Türrahmen ,
als ob er sich gegen ungebetene Zuhörer
83 Wollte! Irene hockte ergeben und ganzhr in einem Sessel , sie selbst hatte sich inder Nähe des Fensters halb auf einem Stuhl

niedergelassen .

Draußen schneite es . Dicke Flocken , die iner völlig windstillen Luft so langsam nieder -
Sanken , daß es zeitweise schien, 75 hinge ein
aus Wattebäuschen gewebter Flausch vomHimmel herab . Die Straße war nicht zu er -kennen gewesen . Nur ein Stück des Weges , dervom Haus zur Pforte kührte , mit Joschis Fuß -Spuren . Der Schnee deckte sie zu , während ersein Anliegen vorbrachte .

Er habe , so sagte er , obgleich und trotzdemdie Damen immer annähmen , daß er si3 72 8 75 95nichts kümmere —mit einer Büssed1 Ma⸗schinenfabrik verhandelt zwecks Beschaffungder fehlenden Ersatzteile zu Meister MüllersMaschine —, offen Sestanden habe ihn zu die -Sem Positivum des Handels ein Negativum sei -nes Benehmens getrieben . Fortsetzung folgt )
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Der Beutezug hat begonnen .
Wie eine Flotte leerer , beutehungriger Schiffe

segelten Reute frùh die Frauen in die Stadt ,
kkaum kat ihr Mann den Kaffee dusgetrunben
und die Ture hkinter sick zugesogen . Ein ele -
gantes Handtäschckhen verbirgt das Einkaufs -
netæ oder unförmige schlapp kerabhängende
Taschen verraten die Absickt inhrer Trägerin -
nen schon aus der Entfernung .

Denn keute morgen kat die weite Fahrt ins
Land des Sommerschlußverkaufs begonnen ,
und wer seine Ufer betritt , erblict noch alle
unberührten Schätze dieses Kontinents der
keimlichen Wünscke . Die beliebtesten Lande -
plãätæe sind die Huuptpost und Marktplatz , von
%ο αus man tief ins Innere des Landes vor -
stoßen kann . Von den Ufern winhen Fahnen ,
bunte Plakate , leuchtende Stoſfe , Sandaletten ,
Kleider , Saccos , Blusen Tücklein und Tep -
picke , Beuteltuschen und Batistłragen . Ueber -
all lohnt es sich , vor Anker au gekhen und sick
in den Strömen treiben lassen , die durch die
glãsernen Drehtüren fließen .

Lange aufgesparte Pfennige werden heute
eingesteclet und schon seit Wochen keißt es bei
jeder neu auftuauchenden Frage einer Anschaf -
fung : Im Sommer - Schkluß - Verkauf bekommt
man das billiger ! Sie sind ein Zeichen un -
rukiger Zeiten , diese Beutezüge , die weimal
im Jahr notwendig werden weil die übrige
Zeit fur die Mehraahl der Mensckhen das ge -
lobte Land des unbesckhränleten Einkkaufs „off
limits “ ĩst . Die Mannschaft des familiäàren Se -
gelbootes mag eine neue Ausrüstung nock 80
nõtig kaben , „ Kapitän Hausfrau “ kann sie
eben köckstens beim Schlußverłkauf erwerben ,
bei einer Segelfahrt in die Stadt , wo die Ge -
schüfte das letate Regal mit Waren aufgefüllt
und den letæten Preis nach unten gedrücht
haben .

Ende dieser Woche werden die luftigen
Kleider dusgerdumt sein und die ersten Woll -
sachen eintreffen . Bis dahin wird auch jede
Hausfrau ihren Beutezug erfolgreick abge -
schlossen haben und mit geschwellten Segeln
und vollen Taschen dem Heimathafen zu -
schwimmen . Noch ein letzter erleichterter Auf -
seufzer der Verkäuferinnen — und das Land
der unbegrensten Möglichkeiten versinlt wie -
der bis zum nächsten Saison - Schluß - Verkauf .
Haben Sie die Segel sckon gelicktet ? Wà
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Ansturm guf das neue Bad bei 30 Grad
Freibad Karlsruhe - Rüppurr eröffnet — Gestern 6500 begeisterte Besucher
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stalteten die Karlsruher durch ihre starke

tätigen dienen soll .

Die Einweihung des Rüppurrer Freibades am vergangenen Samstagnachmittag ge -
Anteilnahme zu einem Volksfest .

10 000 Personen wollten die Eröffnung miterleben , sei es mit Badehose oder Sonnen -
schirm , zu Fuß , zu Rad oder mit dem Bähnle — jung und alt strömte über die Alb -
Brücke auf die weiten Rasenflächen des neuen Bades . Acht jugendliche Schwimmerin⸗
nen stürzten sich auf das Start - Kommando des Oberbürgermeisters um 17 Uhr in das
jungfräuliche Schwimmerbecken , tummelten sich in den klaren Fluten und gaben damit
das Signal zum Beginn der langersehnten Bade - Saison im Süden der Stadt . Beim Richt -
kest in der Stadthalle , das in der nun schon beinahe traditionellen festlichen Form
begangen wurde , übergab Oberbürgermeister Günther Klotz den Schlüssel des Bades
an den städtischen Badedirektor Julius Döring zu treuen Händen . Das neue Bad löste
bei der Bevölkerung eine so allgemeine Begeisterung aus , daß kein Zweifel darüber
bestehen kann , daß die Anlage von ihr auch sinnvoll benutzt wird als ein Schmuck⸗
stück der Stadt , das lange Jahre der Gesundheit der Jugend und der Erholung der Werk⸗

Ueber

Nachdem sich alle Neugierigen unter eini -
gen Schwierigkeiten ihren Platz erkämpf̃t
hatten , eine Menschenmauer das Schwimm -
becken säumte und die Kinder schon die er -
sten Rutschpartien ins Nichtschwimmerbecken
hinter sich hatten , eröffnete die Schülerka -
belle unter Leitung von Rektor Greulich
die Einweihungsfeier des Freibades in Karls -
ruhe - Rüppurr . Auch der Schülerchor Rüppurr

Kriegsheschädigte und Bevölkerung vereint
Sommerfest des VdK , Ortsgruppe Knielingen

Ein reichhaltiges Programm für sein drei -
tägiges Sommerfest , dessen Reinerlös den
Hinterbliebenen und Bedürftigen zugute kom -
men soll , hat der Verband der Kriegsbeschä -
digten , Ortsgruppe Knielingen , für seinèe Ver -
anstaltungen am Samstag , Sonntag und Mon -
tag auf dem Sportplatz des VfB zusammen -
gestellt . Vorwiegend waren und sind es Wett -
bewerbe sportlicher Art , welche das Inter -
esse der besonders am Sonntag zahlreichen
Gäste beanspruchten . Ringkämpfe , Hantel -
darbietungen und schwierige Vorführungen
am Barren wechselten in bunter Folge und
zeigten nicht zuletzt das harmonische Ver -
hHältnis , das zwischen der VdK - Ortsgruppe
Enielingen und sämtlichen ansässigen Sport -
und Kulturvereinen besteht . Den Höhepunkt
bot das Fußballturnier , an dem sich Mann -
schaften des Finanzamtes , von Junker & Ruh ,
Eto , Kaiser Friedrich . Rheingold , Rote Erde ,
Zellstoff und Coca Cola beteiligten . Das Zu -
sammentreffen der Alten Herren des KSC
und des SV Daxlanden krönte den Sonntag ,
nachdem das Eröffnungs - Radrennen mit Sie -
gen von Roland Kauß und Raino Häbele ge -
endet hatte .

Nach Darbietungen des Männergesangver -
eins „ Eintracht “ begrüßte am Sonntagnach -
mittag der Leiter der VdK - Ortsgruppe , Gu -
stav Hauck , den für den verhinderten Ober -
bürgermeister erschienenen Stadtrat Klingele ,
den Geschäftsführer des VdK - Kreises Karls -
ruhe Fritz Schlotterer und eine Anzahl Ver -
treter der benachbarten Ortsgruppen . Sein
Dank galt allen Vereinen für ihre Mitwir -
kung im Dienst der guten Sache .

Stadtrat Klingele übermittelte die hesten
Wünsche der Stadtverwaltung . Seine Mittei -

Rentenzahlung beim Postamt Karlsruhe 1

Vers . - Renten 29. 7. , AnRenten 30. 7. Inv . —,
Unfall - , Knappsch . - und VAP - Renten 31. 7.

Empfänger von mehreren Rentenarten können
ihre Rente auch am Samstag , den 1. 8. erhal -
ten , sofern die Renten nicht an den einzelnen

Rentenzahltagen abgeholt werden .

. . . bei den anderen Postämtern

Postamt 2 ( Bahnpost ) , Postamt 4 ( am Ett -

linger - Tor - Platz ) , Postamt 7 GWeiherfeld ) ,
Postamt 9 GBeiertheim ) und Karlsruhe - Mühl -

burg Vers . - und An - Renten 29. 7. , Inv - , Un -

fall - , Knappsch . - und VAP - Renten 31. 7.

Daxlanden , Grünwinkel , Hagsfeld , Knielin -

gen und Rintheim : Vers - und An - Renten 29. 7. ,
An - Rente in Rüppurr 30. 7. , Inv . - , Unfall - ,

Knappsch . - und VAP - Renten 31. 7.

Wichtiger Hinweis für Rentenempfänger ,
die ihre Renten bei den Postämtern Karls -

ruhe 2 Bahnpost ) und Postamt 4 Ettlinger -
Tor - Platz ) bekommen : Rentenempfänger , die
ihre Renten bei den obengenannten Postäm -
tern an den Zahltagen nicht abgeholt haben ,
müssen die Renten am 1. 8. 53 beim Post -

amt 1 abholen .

Es wird gebeten , zur Rentenabholung wegen
des großen Andrangs in den Vormittagsstun -
den nach Möglichkeit auch die Nachmittags -
stunden zu benützen .

lung , daß die Stadt Karlsruhe der Knielinger
Ortsgruppe eine gewisse Geldsumme zur Lin -
derung besonderer Not zur Verfügung gestellt
habe , löste lebhaften Beifall aller Zuhörer aus .
Das Fest sei nicht da , meinte der Redner , um
nur zu feiern , es diene vielmehr auch dazu ,
die Zusammengehörigkeit der Bevölkerung
und der Opfer des Krieges zu pflegen und
unter Beweis zu stellen .

Kreisgeschäftsführer Fritz Schlotterer
dankte anschließend der Stadtverwaltung für
das Verständnis , welche diese in allen die
Kriegsbeschädigten betreffenden Fragen stets
bewiesen habe .

Ein Festkonzert des Musikvereins Knielin -
gen und interessante Vorführungen des dor -
tigen Turnvereins hielten die Gäste bei dem
schönen Sommerwetter bis in die späten
Abendstunden in fröhlicher Feststimmung
beisammen .

Der heutige Montag wird das Fußballend -
spiel um den Turnierpreis und die Sieger -
ehrung bringen . Alles in allem ist das Som -
merfest der Knielinger Kriegsbeschädigten
eine vom Wettergott durchaus begünstigte
und wohlgelungene Veranstaltung , zu der
man die rührige Ortsgruppe beglückwün⸗
schen darf . ——

unter Rektor Feil trug zur Ausgestaltung
des Festes bei . In seiner Ansprache gab Stadt -
baudirektor Merz noch einmal einen kurzen
Rückblick auf die Baugeschichte des Bades .
Die Domänenverwaltung hat das Gelände , das
landschaftlich , verkehrsmäßig und wegen sei -
ner günstigen Bodenverhältnisse das geeig -
netste war , der Stadt in Erbpacht überlassen .

Kein Albwasser !

„ Bei der Anlage des Bades “ , fuhr Stadt -
baudirektor Merz weiter fort , „ war es von
vornherein eine Selbstverständlichkeit , daß
niemals die verschmutzte Alb zur Füllung der
Badebecken in Frage kommen konnte , son -
dern Wasserleitungswasser . Ebenso selbst -
Verständlich war es , daß das kalte Leitungs -
Wasser nicht laufend zur Wassererneuerung
benutzt werden konnte , sondern daß nur das
Verfahren der Umwälzung des Wassers mit
dauernder Filtrierung und chemischer Rei -
nigung in Frage kommen konnte . “

Es mußten nach Angaben von Stadtbau -
direktor Merz 50 000 qm Gelände entwässert
werden und etwa 20 000 cbm Auffüllung
Waren notwendig . Im März begannen die
eigentlichen Bauarbeiten , die im ersten Bau -
abschnitt folgende Komplexe umfaßten : ein
Schwimmerbecken mit acht Bahnen mit dem
für Wettkämpfe international verschriebenen
Maß von 21 auf 50 Meter , ferner die Hälfte
des Nichtschwimmerbeckens mit 890 qm , ein
Planschbecken , die Wasserumwälzanlage , Ka -
binengebäude mit 32 Einzel - und 48 Wechsel -
kabinen , Sammelgarderobe , sechs Auskleide -
räume mit 400 Kleiderkästchen und vier ver -
schließbare Auskleideräume für Schulklassen
und Vereine . Insgesamt kann für 4000 Per -
sonen zugleich Garderobe aufbewahrt werden .
Verwaltungsräume , Duschen und drei Ver -
Kkaufskioske sind ebenfalls entstanden .

Sprungturm kommt noch

Stadtbaudirektor Merz sprach die Hoffnung
aus , daß das Bad bald so stark frequentiert

Herr Müller lebt überall
Veranstaltung des Europäischen Informations dienstes im Rahmen der Autoausstellung

Im Rahmen der Autoausstellung in Karls -
ruhe veranstaltete der Europäische Informa -
tionsdienst in Verbindung mit der Europa -
Union , Kreisverband Karlsruhe , einen Film -
und Vortragsabend im Ausstellungsraume .
Etwa 150 Besucher hatten sich in der Aus -
stellungshalle eingefunden .

Zunächst wurde der Film „ Herr Müller lebt
überall “ gezeigt . Im Anschluß daran wies
Albert Raehse vom Europäischen Informa -
tionsdienst , Frankfurt am Main nach , daß
diese Autoschau mehr als eine Industrieaus -
stellung sei und vor allem dazu diene , jedem
einzelnen Besucher klar zu machen , daß es
ihm nur besser gehen kann , wenn neben der
wirtschaftlichen Vereinigung auch eine poli -
tische Einheit , die Vereinigten Staaten von
Europa geschaffen werden .

Ein klares Beispiel dafür gäben uns die
Vereinigten Staaten von Amerika , in denen
das Auto schon lange kein Luxusartikel , son -
dern ein wirklicher Bedarfsartikel für alle
Schichten der Bevölkerung sei .

„ Europa “ , so schloß der Referent seine Aus -
führungen , „solle sich auf sich selbst besin -

nen , Vertrauen auf seine Stärke in der Ein -
heit haben und somit wieder das Herz und
Hirn der Welt bilden . Was nur durch Ueber -
windung der alten Nationalstaaten erreicht
werden kann . “

Es wurde dann noch ein Farbfilm „ Ferien
in Europa “ gezeigt . Durch diese Veranstaltung
unterstrich die Europa - Union , die ihr gerade
im Jahre der Parlamentswahlen zustehende
Aufgaben , die Oeffentlichkeit immer mehr auf
die Notwendigkeit eines Zusammenschlusses
in Europa hinzuweisen , um somit in abseh -

barer Zeit soziale Gerechtigkeit und Sicherheit
in einer sinnvollen Zukunft allen friedlieben -
den Menschen zu gewährleisten .

In der Autoausstellung wurden während
der ersten 8 Ausstellungstage 20 000 Besucher
gezählt .

Gespräch unter einer Dusche

„ Jetzt bin ich extra da raus , weil ich den
OB hab ' sehen wollen , wie er ins Becken

springt ! “

„ Sowas wär ' doch nicht gegangen , die Mädle
freuten sich schon seit Tagen auf ihren Start -
sprung und sauber haben sie ihn hingelegt . “

„ Ja , das ist schon wahr , nur warum hat
man denn die Leute alle vor dem Eingang
angestaut bis halb fünf , die Eröffnung wäre
viel reibungsloser vor sich gegangen , wenn
die Polizei nur das Becken hätte absperren
müssen . Die Hüter der Ordnung haben über -
haupt schön geschwitzt , bis sie alle Kinder
über das Gitter gehoben haben und erst die
Vollschlanken Damen ! “

„ Ja , es Wwären weniger Blumen zertrampelt
worden , wenn die Leute so wie sie kamen ,
eingelassen worden wären , aber g ' scheh ' isch
g' scheh ' , schön war ' s doch ! “

Lameyplatz wieder Endhaltestelle

Nachdem die Kanalbau - und Straßenwieder -
herstellungsarbeiten in der Lerchenstfaße be -
endet sind , wird die vorübergehend nach dem
Fliederplatz verlegte Haltestelle wieder auf -
gehoben . Ab morgen befindet sich die End -
haltestelle der Omnibuslinie nach Neureut am
Lameyplatz bei der Lerchenstraße .
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sein möge , daß der zweite Bauabschnitt in
Angriff genommen werden muß . Es wird die
Erweiterung der Kabinengebäude und des
Nichtschwimmerbeckens , einen Sprungturm
mit Becken , Ringtennisplätze und Spielgeräte
umfassen .

Alle Redner wiesen auf die gute Zusam -
menarbeit mit der ausführenden Firma , Che -
mische Fabrik Petunia , Grötzingen , hin ,
die es ermöglichte , daß das Bad bei Ferien -
beginn fertiggestellt wurde . Stadtbaudirektor
Merz verband damit auch den Dank an alle
übrigen beteiligten Stellen und Mitarbeiter
und überreichte schließlich Oberbürgermeister
Klotz den Schlüssel zum Bad mit dem Wunsch ,
es möge ihm vergönnt sein , noch viele Sport -
und Erholungsstätten in Karlsruhe zu bauen .

„ Ich weiß , ihr wollt ins Wasser , und ich
werde es kurz machen . . ! “ begann Ober -
bürgermeister Klotz seine Rede in der glühen -
den Sonnenhitze . Aus seinen Worten Klangen
Dankbarkeit , Stolz und Freude über das ge -
lungene Werk , das ihm besonders am Herzen
gelegen war . Den Männern vom städtischen
Hochbauamt wünschte er , daß sie aus der
Freude über die Vollendung dieses Bades
Kraft schöpfen mögen für die großen Auf -
gaben , die sie in der Zukunft in Karlsruhe
noch zu lösen hätten . Die Bevölkerung möge
das Bad so behandeln , als wäre es ihr Privat -
eigentum , denn die Jugend solle sich Ge -
sundheit , die Werktätigen neue Kräfte in die -
sem Bad holen , das hoffentlich in einer lan -
gen Epoche des Friedens diesen Zwecken die -
nen könne . Auf das Kommando „ Achtung —
Fertig — Los ! “ sprangen die Schwimmerin -
nen Karlsruber Schwimmvereine ins Wasser
und gaben damit das Zeichen zur Eröffnung
des Bades , das am Samstag schon von 6500
Menschen besucht war .

Richtfest in der Stadthalle

Beim Richtfest in der Stadthalle beglück -
Wünschte Ministerialdirektor Herbold die
Stadt im Namen der Regierung zu ihrem
neuen Freibad , und Oberinspektor Behnle ,
Vorsitzender des Bürgervereins Rüppurr ,
dankte im Namen der Bevölkerung für das
große Geschenk , das ihr mit der neuen Bade -
anlage gemacht wurde . Auch ein Vertreter der
ausführenden Firma Petunia , die das schier
Unmögliche in 120 Arbeitstagen geschafft
hat , sprach seinen Dank aus und den Wunsch ,
den zweiten Bauabschnitt bald beginnen zu
können . Badedirektor Döring übernahm
schließlich von Oberbürgermeister Günther
Klotz den reich verzierten Schlüssel . W

Für den schnellen AZ - Leser

Karlsruhe von 0 his 24 Uhr

Drei Verletzte

Am Samstagabend gegen 20 . 25 Uhr wurde
in Hagsfeld auf der Karlstraße in Höhe der
Waldeckstraße ein Radfahrer von einem
Motorradfahrer angefahren , wobei beide
Fahrer , sowie die auf dem Sozius mitfah -
rende Frau verletzt wurden . Auch die
Fahrzeuge sind beschädigt . Außerdem er -
eigneten sich am Samstag sechs leichtere
Unfälle .

Verhängnisvolle ölspur
Gestern verunglückten mehrere Motor -

radfahrer auf der Autobahn bei Nöttingen ,
weil ein Ziegelfahrzeug eine Glspur von
etwa 300 Meter Länge und vier Meter
Breite hinterließ . Insgesamt sieben Fahrer
oder Mitfahrerinnen wurden verletzt .

Zwischen zwei Lkw etödlich verletzt

Am Samstagvormittag überholte ein Lʒ²w.
auf der Autobahn bei Weingarten einen
zweiten LꝑñW und fuhr dabei zu dicht an
ihm vorbei . Er riß dieses Fahrzeug seitlich
auf , und sein Beifahrer wurde so schwer
Verletzt , daß er wenige Stunden darauf
starb . Es entstand ein Sachschaden von
mindestens 50 000 DM .

Frecher Opferstock - Diebstahl
In der Nacht vom Samstag auf Sonntag

wurden in der Bonifatiuskirche sämtliche
Opferstöcke erbrochen und ausgeraubt .

Rekordbesuch auch in Rappenwört
Trotz der Entlastung durch die Eröffnung

des Rüppurrer Bades bleiben viele Karls -
ruher Rappenwört treu . Das beweist die
Zahl der gestrigen Besucher : 7000 .

wildes Zeiten

Am Vergangenen Wochenende legten ver -
schiedene Frisch - Luft - Anhänger Private
Camping- Plätze am Stadtrand an . War
ihnen der offizielle Camping - Platz nicht gut
genug oder 2z u offiziell ?
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Offenburg

Am Wochenende fand bei der
Gemeinnützigen Wohnbaugenos -
senschaft wiederum ein Richt -
fest statt . In der Schaiblestraße
baute die Genossenschaft 32
neue Wohnungen . Damit jist nun
der Bestand auf insgesamt 487

Wohnungen angewachsen . Diese neuen Woh -
nungen kamen , trotz des schlechten Wetters
rasch in die Höhe , dank der Bemühungen der
Unternehmen S. Schwarz , Offenburg und Fr .
Seigel , Schutterwald . Der Vorsitzende , Bank -
direktor Weghaupt , dankte allen , die in auf -
opfernder Arbeit das Werk schufen . Insbeson -
dere den Firmen Hogenmüller , Schweitzer
& RBayer , P. Dold und Gebus . Für die Unter -
nehmer sprach Dr . Schwarz , der den Dank an
die Genossenschaft zum Ausdruck brachte .

Zwischen den beiden nun fertig gewordenen
Bauten erstehen noch zwei Verkaufsläden .
Ferner werden in Angriff genommen der Wie -
deraufbau des Reichenstein ' schen Gebäudes ,
fünf Wohnungen und ein weiterer Laden .
Wenn die Verhandlungen abgeschlossen sind ,
wird die Genossenschaft auch in Albersbösch
mit dem Bau von 30 Einfamilienhäusern be -
Sinnen , die bis zum 1. April fertig sein müs -
sen . Von den soeben fertig gewordenen Weoh -
nungen sind wiederum 20 zweckgebunden .

Wird Offenburg Gas nach Kehl liefern ?

Die Kehler Stadtverwaltung prüft zur Zeit ,
wWo das Gas für die Stadt am billigsten zu er -
hHalten wäre . Ein eigenes Werk will man nicht
bauen , da es ca . vier Millionen kosten würde .
Mit dem Gedanken , das Gas wieder von
Straßburg herüber zu holen , kann man sich
auch nicht befreunden . Man verhandelt des -
halb auch mit Offenburg , um unter der even -
tuellen Gewinnung einiger anderer Gemein -
den von Offenburg Gas zu beziehen . Dieses
Projekt wird mit 1,5 Millionen veranschlagt .
Man hofft in Kehl , daß 775 000 DM als erste
Rate vom Finanzausschuß in Stuttgart ge -
nehmigt würden .

Rege Neubautätigkeit
Fahrräder wurden überprüft . Anläßlich der

von der Volksschulleitung in der Knaben - und
Mädchenschule im Benehmen mit der Schutz -
polizei eingeleiteten Verkehrsunterrichts , wur⸗
den gelegentlich auch die Fahrräder der Schü -
ler einer Ueberprüfung auf die Verkehrs -
sicherheit unterzogen . Hierbei mußten 37
Fahrräder beanstandet werden . Die festge -
Stellten Mängel lagen in den meisten Fällen
beim Fehlen der Rückstrahler , defekten Fahr -
radglocken und Bremsen .

Neues Krankenhaus für das Renchtal

Oberkirch . Im Beisein von Innenminister
Fritz Ulrich ist am Sonntag in Oberkirch das
neue städtische Krankenhaus eingeweiht wor⸗
den . Das Krankenhaus , das den Namen St .
Bernhard trägt , ist für Patienten des ganzen
Renchtales bestimmt . Das bisherige Kranken -
haus in Bad Peterstal soll wieder als Sanato -
rium dienen . Das neue Krankenhaus , dessen
Leiter der bisherige Chefarzt in Bad Peters -
tal ist , wurde in 16 Monaten mit einem Ko -
stenaufwand von 1,5 Millionen Mark erbaut .
Es umfaßt nahezu 100 Betten und verfügt
über moderne medizinische und chirurgische
Einrichtungen . Die Einwohnerschaft des Städt -
chens Oberkirch spendete bei einer Aktion für
den Krankenhausbau 67 000 Mark .
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Reistett

Sie kassierten zusätzliche Provisionen

Französische Zivilansestelite wegen passiver Bestechung vor Gericht

Rastatt . Vor einem französischen Gericht in Rastatt begann die Verhand·

lung gegen drei ehemalige Zivilangestellte des französischen Hohen Kommis -

sariats in Koblenz , die der passiven Bestechung beschuldigt werden . Ange -

klagt sind der 57 Jahre alte Louis Loudig , Paris , der 55 Jahre alte Andre Ri -

caud , Paris , und der 56jährige Albert Binder aus Toul . Ihnen wird vorge -

worfen , Auftrasserteilungen für die Hohe Kommission mit besonderen zu -

Sätzlichen Zahlunsen für sich selbst gekuppelt zu haben . Sogenannte Pro -

visionssummen sollen in HRöhe von 50 000 DM von deutschen Firmen an die drei Angeklas -

ten bezahlt worden sein .

Die Angeklagten , die von dem Pariser Straf -

verteidiger Rene Floriot verteidigt werden ,
bestreiten entschieden , Provisionssummen für
sich gefordert zu haben . Als Beweismaterial

liegen jedoch von deutschen Lieferanten aus -

gestellte Schecks und Bankkontenauszüge der

Angeklagten vor .
Ein 25 Jahre alter Kaufmann aus Koblenz

erklärte als erster Belastungszeuge , der An-
geklagte Loudig sei nach der Erteilung eines

Auftrags bei seinem Vater erschienen um eine

als üblich bezeichnete Provision von drei Pro -

zent für sich und seine Kollegen zu beanspru -
chen . Aus verschiedenen Gründen sei man

gezwungen gewesen , dieser Forderung nach -
zukommen .

Der Oberregierungsrat im Kcblenzer Fi -

nanzamt , Richard Heinrich , erklärte , daß es

Bretten

Brettens Turner rüsten für Hamburg
Die Teilnehmer des TSV 1846 aͤm Deut -

schen Turnfest in Hamburg versammelten sich
am Freitag vollzählig in der Turnhalle , um
alle Vorbereitungen zu treffen . Festbücher ,
Wohnungskarten , Sonderzugskarten und die
verschiedenen Eintrittskarten , Wettkampfkar -
ten und Turnfahrtenausweise wurden ausge -
geben . Die Abfahrt der Teilnehmer erfolgt ab

Bretten am Dienstag , den 4. 8. , 12 . 14 Uhr , in
Richtung Karlsruhe , wo die Fahrt mit dem

Wolfcch

Hotel „ Sonne “ wieder im Betrieb
Hornberg . Das bis vor kurzem

von der Besatzungsmacht be -
schlagnahmte Hotel „ Sonne “ hat
vor einigen Tagen eine Teil -
eröffnung durchgeführt . Der
neue Pächter des Hotels „ Sonne “ ,
Gauch , ist ein Mann aus dem

Fach und wird nach dem Motto „ Gut Essen
—gut Wohnen “ alles aufbieten , um die Gäste
zufriedenzustellen . Vorläufig stehen 25 Betten
zur Verfügung , die Zimmer sind neu und mo -
dern eingerichtet . Auch hat das Hotel ein
neues Kleid erhalten und macht sich in un -
serem Stadtbild schön aus . Die offizielle Er -
öffnung ist erst im Herbst und wir werden
noch zur gegebenen Zeit darauf zurückkom -
men . — In Elzach starb vor einigen Tagen die
Witwe des praktischen Arztes Dr . Lenz , Frau
Johanna Lenz im Alter von über 80 Jahren .
Frau Lenz ist noch vielen Hornbergern in be -
ster Erinnerung .

16 erhielten die Ehrenurkunde des Bundes -
präsidenten

Hausach . Das Gymnasium Hausach führte
die Bundesjugendspiele 1953 durch . Beteiligt
Waren an ihnen 186 Jungen und 116 Mädchen .
Die höchste Auszeichnung dieser Spiele , die
Ehrenurkunde des Bundespräsidenten , konn -

Ae ,

Alles auf Wochenraten
sofert zum Mitnehmen

LoSEMZ . Wartburg . . . 279 . 50 DOM

6 . 25 DM Anzehlung und 49 Wochenraten à 6 . 25 D

TELEFUNKEN,Dacape “ . . 267/ . — DM

7. 80 DM Anzahlung und 49 Wochenreten à 6 . 40 DM

SABA „ Wildbad “ 326 . — DOM
7 . 35 OM Anzehlung und 49 Wochenraten à& 7 . 35 DM

LOEWE - Rheinkrone 376 . — DM

9 . 30 OM Anzehlung und 49 Wochenroten & 8 . 45 DM

ten 3 Mädchen und 13 Knaben erringen , und
Zzwar : 1. Matt Bärbel , 60 Punkte ; 2. Hämmerle
Gerlinde , 59 P. , 3. Schaettgen Micaela , 56 P.
— 1. Husmann Karlheinz , 69 P. , 2 Bühler
Hermann , 67 P. , 3. Edenborn Albert , 64 P. ,
4. Baumgartner Rolf , 61 P. , Legath Johann ,
61 P. , 5. Bauer Rudi , 59 P. , 6. Wahle Eberhard ,
58 P. , 7. Kukies Hans , 57 P. , 8. Heinzmann
Gerh . , 56 P. , Reichardt Hans J. , 56 P. , Pfan -
nenschmidt , 56 P. , 9. Bisch Roland , 55 P. , Bach -

Schmitt , 55 P. Insgesamt wurden durch gute
Leistungen Sieger 46 Prozent der Knaben und
54 Prozent der Mädcehen .

Beim Postamt Hausach werden die Heeres -
renten am Dienstag , 28. Juli , und die Alters -
renten am Donnerstag , 30. Juli , zur Auszah -
lung gebracht .

Am 20. Juli konnte das Ehepaar Holzkauf -
mann Ludwig Brecht und Frau Emma geb .
Stump , Netterstr . , sein Silbernes Ehejubiläum
begehen . — Am Dienstag , 28. Juli , feiern die
Eheleute Otto Schmitt und Frau Else geb .
Holdheide , Einbacher Str . 34, ihre Silberne
Hochzeit . — Am 27. Juli begeht Frl . Maria
Anna Klausmann , Dietersbachstr . , ihr 71. Wie -
genfest und am 29. Juli Rentner Bernhard
Maier , Klosterplatz 1, in Rüstigkeit seinen 87.
Geburtstag . Wir gratulieren !

Ausschreibung
Das Wasser - und Schiffahrtsamt

Mannheim vergibt die Lieferung
von

54000 m verzinktem Eisendraht -
geflecht , 3,8 mm stark ;

3 000 Kkg verzinktem Eisendraht ,
3,1 mm stark ;

im Ganzen oder in Teillieferungen .
Die Verdingungsunterlagen kön -

nen während der Geschäftsstunden
beim Wasser - und Schiffahrtsamt
Mannheim , Parkring 39, eingesehen
Werden .

Angebotsvordrucke werden gegen
eine Gebühr von 3. —DMabgegeben .

Die Angebote müssen bis zum Er -
öfftnungstermin am 15. August 1053,
10 Uhr , eingereicht sein .

Kleinanzeigen
sind immer ein

GRAETTL ſeC . . . 3396 . — O

Alle anderen Rundfunk - Geröte zu

gleichen zgedlingungen lleferber .

FAHRRADER

Dürkepp , Phönix , Ems , Rane , Saturn ,

Touren - , Sport - und Luxus·Modolle
Anzahlung 8. - DUN

Rest in Wochen - oder Monetsreten

NAHMASCHINEN

Anzahlung 10 . - 04
Rest in Wochen - oder Mondtsroten

RICHARD REX
KARLSRUHE

Kalserstrahe 109 ( Nähe Adlerstreßße )

8. 90 OM Anzehlung und 49 Wochenreten & 8 . 90 DM.
Vermittler und Helfer

Urey . - Moior 900 cem 34 73

4 - 5 sitziges Allsichteoupé

4 -5 sitziges Cabriolet

2sitziges Cabriolet

OKW - LEEF
Karlsruhe Amalienstrufle e
uf 2654½2655 delm Möhlburgem10

Roper atur - Setrieb I1
Durlacher Allee 107 Weinvweg'

Sonderzug Nr . 4 um 14 . 22 Uhr erfolgt . Alle
Turner und Turnerinnen versammeln sich
dazu Dienstag , 11 . 45 Uhr , bei der Turnhalle
und marschieren geschlossen zum Bahnhof .
Die Rückfahrt erfolgt ebenfalls mit Sonderzug
am Dienstag , den 11. 8. , ab Hamburg 16 . 02 Uhr ,
an Bruchsal Mittwoch , 6. 53 Uhr , wo sofort An -
schluß nach Bretten besteht . Dankbar an -
erkannt wurde , daß der Gemeinderat für alle
aktiven Turnfestfahrer einen Zuschuß bewil -
ligt hat , ebenso hat der Landrat einen solchen
zugesagt in besonderer Anerkennung der
starken Beteiligung des TSV . Eine weitere Zu -
wendung ist von einem Freund des Vereins
aus Koblenz eingegangen . Wir sind überzeugt ,
daß die Brettener Turner und Turnerinnen
ihre Heimatstadt auch in Hamburg würdig
Vertreten , wo sie sich um die alte Fahne
mit dem „ Brettener Hundle “ scharen werden .
Eine letzte Zusammenkunft der Teilnehmer
kindet am Freitag dieser Woche statt .

Motorroller fuhr auf . Am Freitag gegen
Abend ereignete sich auf der Melanchthonstr .
am Ortsausgang in Richtung Diedelsheim ein
Verkehrsunfall . Als ein Personenwagen plötz -
lich wegen eines entgegenkommenden Fahr -
zeugs stoppen mußte , fuhr von hinten ein mit
zwei Personen besetzter Motorfoller auf . Sein
Fahrer und dessen weiblicher Sozius landeten
im Straßengraben und trugen mittelschwere
Verletzungen davon .

Kundenwünsche sollten berücksichtigt werden

Flehingen . Immer stürmischer wird die Ein -
richtung einer Bedarfshaltestelle für die Om -
nibuslinie Karlesruhe — Heilbronn beim Krie -
gerdenkmal in Sickingen gefordert . Es ist
nicht einzusehen , warum den Reisenden aus
dem Ortsteil Sickingen ein längerer Fußweg
zugemutet wird , wenn zweifellos ein Bedürf -
nis für eine zweite Bus - Haltestelle an der
angegebenen Stelle besteht . Aber wie überall ,
arbeitet scheinbar auch die zuständige Post -
dienststelle nach der Devise „ Warum denn
einfach , wenn ' s auch kompliziert geht ! “
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Neue Kurse in neuen Räumen

Kinder -

sich bei den zur Diskussion stehenden „ Ver -

trauensspesen “ um Zuwendungen in Höhe von

mindestens 90 000 . — DM handele . Von dieser

Summe hätten Louis Loudig 50 000 Mark und

die beiden anderen Angeklagten je 20 000

Mark erhalten . Heinrich betonte , daß „ Ver -
trauensspesen “ Gelder seien , die grundsätalich
von der Steuer abgezogen werden Könnten .
Ssie würden hauptsächlich für ausländische

Firmen angesetzt . In diesen Fällen könne Sel -

ten festgestellt werden , ob der Geschäftspart -
ner berechtigt sei , Gelder zur persönlichen
Verwendung anzunehmen . Für die Finanzbe -
hörden sei es eine Frage der Beweiswürdi -

gung , ob sie diese Spesen glaubhaft fänden.
Weitere Zeugeneinvernahmen , zum Srößten
Teil von Vertretern größerer Firmen , ließen

erkennen , daß den drei Franzosen von deut -

scher Seite „aòus zwingenden Gründen “ in

ähnlicher Weise wie im ersten Fall Entgegen -
kommen gezeigt worden ist .

Auf Antrag der Staatsanwaltschaft beschloß

das Gericht , wichtige Zeugen , die nicht erschie -

nen waren , erneut zu laden . Außerdem soll
von einem beauftragten Richter , zu dem Prä -

sident Jean Cosson bestimmt wurde , die Buch -

führung nachgeprüft werden , auf die sich die

Zeugenaussagen beziehen . Auch die Unter -

lagen des Finanzamtes will man einer ein⸗

gehenden Durchsicht unterziehen . Die Ver -

handlung wurde danach auf unbestimmte
Zeitdauer vertagt .

Wieder drei Verkehrsunfälle . Vor dem

Hauptbahnhof wurde eine ältere Frau von

einem Radfahrer umgeworfen . Mit einem
Oberarmbruch und Rißwunden mußte sie ins
Krankenhaus gebracht werden , der Radfahrer

suchte das Weite . — In der Karlsruher Straße
wurde ein PKW zwischen zwei Lastwagen
beim Abbiegen nach links eingeklemmt . Es

entstand erfreulicherweise nur Sachschaden .
— In der Schillerstraße stieß ein Lkw zurück

und beschädigte ein Fahrrad . — Freitagnach -
mittag mußte in der Kaiserstraße ein Betrun -
kener in Arrest gebracht werden .

Boaden - Baden

Parteien sprechen im Südwestfunk

Baden - Baden . Der Südwest -
funk in Baden - Baden hat den
politischen Parteien , die in den

zugsgebietes Fraktionsstärke be -
sitzen , in den letzten vier Wo -
chen vor der Bundestagswahl

satzungsgemäß Sendezeiten im ersten und
zweiten Programm eingeräumt . Vom elften
August an steht der CDU , SPD , FDP und dem
BHE abwechselnd von Dienstag bis Freitag
täglich jeweils eine der zwei Fünf - Minuten -
Sendungen um 13 Uhr und um 19 . 30 Uhr zur
Verfügung . Samstags werden jeweils einer der
vier Parteien von 19 Uhr an 15 Minuten Sen -
dezeit eingeräumt .

Verkehrsunterricht
schützt das Leben Eurer Kinder !
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AZ - ALLGEMEINE ZETUNG

ον⏑οονο
„ Du bist dumm , faul , verschlafen , unzuver -

lässig , lügenhaft , hast einen schlechten Cha -
rakter und .

„ Aber Liebling , hast du schon mal einen
Mann kennengelernt , der frei von kleinen
Fehlern ? “

„ Mutter sagte nicht , warum ick es nickt tun
sollte . 4 “

„ Sagen Sie , Egon , wie kommt es nur , daß
wir immer „ das schöne Geschlecht “ genannt
wWerden ? “

„ Ja . . , dàas möchte ich auch gerne wissen ! “
8

Eine Dame hatte im Briefkasten die Frage
gestellt :

„ Können Sie mir ein unfehlbares Mittel ge -
tzen Doppelkinn nennen ? “ Da es ihr unange -
nehm war , ihren eigenen Namen darunter -
zusetzen , schrieb sie unter die Anfrage „ Karl
Peter “ .

Am nächsten Sonntag stand in der Zeitung
die Antwort : „ Legen Sie sich einen Vollbart

zu ! “

Nniß' lige §&ommerßreude
Aus den Silben : an — ard — band — ber
berg — brow — cae —chei — ci — de — den

do du — du — e - e — e — etε ei —
ein — eis — erz — ga — ge gi — gnei —
ha 1L ko la la lan lat laus
ler — li — ling — me ment — nat — nau

nau nau nini - O = O - or phi
—rat —re —rif — sa —schier — se — sen
—sta - ta te tel ter ti tiv to
— u — uh — wa —ze — sind 27 Wörter zu
bilden , deren Anfangsbuchstaben von oben
nach unten und Endbuchstaben von unten
nach oben gelesen , ein Zitat von Hölty ergeben .

Die Wörter bedeuten : 1. Auszeichnung , 2.
rumänischer Landesteil , 3. deutscher Maler , 4.
Zarenname , 5. europàischer Strom , 6. Mineral ,
7. militärische Einheit , 8. Giftpflanze , 9. Heilige ,
10. Stadt in Hessen , 11. Meer , 12. Naturer -

scheinung , 13. Schlange , 14. Goethesche Frauen -
gestalt , 15. Gestell , 16. Preissatz , 17. preußischer
General , 18. griechischer Buchstabe , 19. Tisch -

gerät , 20. Ostgotenkönig , 21. Teil des Buches ,
22. Küchenpflanze , 23. Schwein , 24. Nagetier ,
25. mürkische Landschaft , 26 . männlicher

Name , 27. Reiter .
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Das Geheimnis der Farben
Grün besitzt eine großle Heilwirkung — Das blaue und rote Bändchen

Die alten Völker besaßen bereits eine weit -
gehende Kenntnis von den geheimnisvollen
Kräften der Farben und des Lichtes und
Wandten sie bei ihrer Krankenbehandlung
auch in großem Maßstabe an . Während des
Mittelalters geriet diese Wissenschaft aber
mehr und mehr in Vergessenheit , und erst
gegen Ende des neunzehnten Jahrhunderts
konnte sie wieder ihre Auferstehung feiern .
Unmöglich würde die ärztliche Wissenschaft
heute auf diese wunderbare Naturkraft ver -
zichten . Man hat außerordentliche Erfolge mit
der Farbentherapie erzielen können .

Die Tierwelt wird ebenfalls von den Kräften ,
die von den Farben ausgehen , beeinflußt . So
zieht die buntblühende Pflanzenwelt das
ganze Heer der Insekten an . Doch auch Un -
lustgefühle lösen bestimmte Farben aus . Er -
wähnt sei das grelle Rot , welches die Stiere
und Truthähne in zornige Erregung bringt .
Diese eigenartige Wirkung der roten Farbe
zeigt sich auch bei anderen Tieren . Eine An -
zahl Maikäfer , die man versuchsweise über
verschiedene Farbtafeln laufen ließ , kehrten
zum größten Teil bei der roten Farbe mit dem
Zeichen der größten Unruhe wieder um , der
andere Teil setzte seine Wanderung ungestört
kort . So stellte man auch fest , daß die rote
Farbe nur beim männlichen Geschlecht auf -
reizende Wirkungen erzeugt . War dieses den
Alten auch bekannt ? Man möchte es fast be -
jahen , denn wie ließe sich der alte Volks -
brauch , der den Säuglingen männlichen Ge -
schlechts das blaue Bändchen , den Mädchen
aber das rote Bändchen zur Ausschmückung
zuspricht , erklären ?

Grün besitzt eine große Heilwirkung . Inder

und Zigeuner bedienen sich bei Wundheilun -
gen auch mit Vorliebe der Blätter . Das Blatt -
grün , nicht das Blatt an sich bewirkt haupt -
Sächlich das Heilwunder . Auch noch auf an -
dere Art treten uns die Farbenkräfte in der
Pflanzenwelt entgegen . Gelb und rot blühende
Pflanzen geben stets , wenn sie zur Herstellung
von Arzneien Verwendung finden , aufregende
Medizinen ab . Auch Braun ist dazu zu zählen .
Kaffee und Tabak sind uns hinlänglich als
Anregungsmittel bekannt .

Selbst in Trauerfarben treten uns die my -
stischen Farbenkräfte entgegen . Man hat fest -
gestellt , daß Leute , die immer in Schwarz ge -
hen , durch ihre blasse Gesichtsfarbe auffallen .
Menschen mit schwachen Nerven sollten sie
darum meiden , da sie niederdrückend wirkt .
Vermutlich läßt sie gewisse lebenfördernde
Strahlen nicht durch . Nicht überall trauert
man in Schwarz . So ist die Trauerfarbe der
Syrier Himmelblau , die des &gypters Dunkel -
gelb , während der Abbessinier und die benach -
barten afrikanischen Völker sich in Grau
kleiden und die Japaner sogar das Weiß als
ihre Trauerfarbe gewählt haben .

Nimmt es bei solchem Einfluß , den die
Farbenkräfte zu allen Zeiten und auch heute
noch allerorts besitzen , wunder , daß die alten
licht - und farbenkundigen Völker der Sonne
göttliche Verehrung angedeihen ließen ? Er -
steht aus ihrem Licht nicht unsere ganze bunte
Farbenwelt mit all ihren geheimnisvollen
Kräften ? Die Sonne war allen RKulturvölkern
stets Lebens - und Kraftspenderin , und nur
aus diesem tiefen Wissen heraus erklärt sich ,
daß gewisse Völker als farbenfreudig anzu -
sprechen sind .

Männer in Frauenrollen
Die ersten Schauspielerinnen — Die Theater - Wandertruppe in Deutschland

Die ersten Schauspielerinnen dürften in
Deutschland Ende des siebzehnten Jahrhun -
derts aufgetaucht sein . Bis dahin wurden bei
allen Schauspielertruppen die Frauenrollen
von Männern und Knaben gespielt . Knaben -
stimmen mußten die Sopranstimmen der
Frauen ersetzen . Noch am Hofe Kaiser Karls
VI. , der sehr theaterliebend war und seine
Oper aufs glänzendste ausstatten ließ , wurden
Frauenrollen von Männern gesungen .

In Spanien gab es wesentlich früher Schau -
spielerinnnen . Man weiß aus bestimmten Ver -
ordnungen Karls V. aus dem Jahre 1534 , daß
schon damals Frauen auf der Bühne aufge -
treten sind . Dann aber schritt Philipp II . gegen
diesen Brauch ein und verbot das Erscheinen
der Frauen auf der Bühne . Es wurde wieder
der alte Zustand eingeführt , daß Knaben die
Frauenrollen spielten und sangen . Aber schon
im Jahre 1580 holte man in Spanien die Frauen
zurück auf die . Bühne .

Einefranzösische Wandertruppe , die zu An -
kang des 17. Jahrhunderts verschiedene Län -
der bereiste , hatte unter ihren Darstellern
mehrere Frauen . Man weiß , daß es im Jahre
1629 bei einer Aufführung , die diese Truppe
in London veranstaltete , einen regelrechten
Skandal gab . Daß sechs Jahre imstande sind ,
den Geschmack des Publikums völlig zu ver -
wandeln , erscheint kaum glaublich , aber der
Beweis dafũr ist erbracht . Denn schon im Jahre
1635 , als abermals französische und auch spa -
nische Truppen mit Schauspielerinnen nach
London kamen und die Frauen dort auftraten ,
unternahm man nichts mehr gegen sie .

Es dauerte dann allerdings noch eine ge -
raume Zeit , bis eine Engländerin selbst als

Schauspielerin auftrat . Im Jahre 1656 spielte
die Schauspielerin Coleman ihre ersten Rollen .

Nachdem dann im Jahre 1669 Johann Velthen
in Deutschland seine Wandertruppe begründet
und damit den Frauen Eingang zur Bühne
verschafft hatte , gab es bald eine stattliche

Anzahl von deutschen Schauspielerinnen und
besonders auch Sängerinnen , die sich eines be -
deutenden Rufs erfreuten . Unter ihnen ist
Marianne Pircher und die Rischmüller zu nen -
nen . Auch die Frau des Johann Velthen , Anna
Katharina Velthen , machte sich als Schau -
sbielerin am Dresdener Hoftheater einen Na -
men und war nicht nur die erste deutsche
Schauspielerin , sondern auch , nach dem Tode
ihres Mannes , die erste deutsche Theaterdirek -
torin . Allerdings sagten sich viele der älteren
Schauspieler von der Truppe los , da sie es
unter ihrer Würde fanden , sich der Führung
einer Frau zu fügen . Dafür fanden sich aber
neue , und fünfundzwanzig Jahre lang führte
sie die Truppe durch ganz Deutschland . Man
tadelte an ihr , daß sie es nicht verstehe , das
erworbene Geld auf vernünftige Weise zu -
sammenzuhalten . So hatte sie schon 1704 ein
beträchtliches Vermögen gesammelt , das sie
leichtsinnigerweise immer mit sich herum -
Schleppte , so daß es ihr schließlich , als sie in
der belagerten Stadt Landau Vorstellungen
gab , verloren ging . Da neue Truppen ihr starke
Konkurrenz machten und sie allerlei Anfein -
dungen zu bestehen hatte , löste sie etwa im
Jahre 1712 ihre Truppe in Wien auf .

Auch die Witwe des Julius Elenson , eines
mecklenburgischen Hofkomödianten , der 1709
starb , führte die Truppe nach dem Tode des
Mannes weiter . Diese verwitwete Frau Elen -
son war die Tochter eines Bürstenbinders aus
Hamburg und eine auffallend schöne Frau . Sie
heiratete nach kurzer Zeit ihrer Witwenschaft
den Harlekin ihrer Truppe , einen gewissen
Haak , einen einstigen Barbiergehilfen aus
Dresden . In Frankfurt ließ bei der Krönung
Karls VI . im Jahre 1711 ein reicher Bürger für
ihre Truppe ein besonderes Theater bauen .
Nach Haaks Tod heiratete die Frau zum drit -
ten Male , und zwar den Schauspieler Hoff -
mann , dem sie , als sie selbst im Jahre 1726
starb , die Truppe hinterließ .

&in Wort mit secis Suckstaben

Waagerecht : 1. Hafenstadt in Dalma -
tien , 6. Märchen , Erzählung , 7. Fisch , 9. Tisch -
lerwerkzeug , 10. Stadt in Rumänien , 13. Ge⸗
birgspaß in Tirol , 14. Trinkstube , 16. Bezeich -
nung für einen Teil des Juragebirges , 18.
Mädchenname , 19. Windrichtung , 21. Teil eines
Bühnenwerkes , 22. Abschiedsgruß , 23. andere
Benennung für Insel , 26. westeuropäische
Inselbewohner , 28. nach einer griechischen
Sage benanntes Sternbild , 29. lokale Bezeich⸗

nung , 80. krankhafte Sucht , 81 . Baumaterial .

Senkrecht : 1. Vogel , 2. Vermittler , 8.
Zahlungsmittel , 4. großer Raum , 5. Wappen -
vogel , 6. spanischer breitkrempiger Hut , 8.
nordamerikanische Halbinsel , 11. Erkenntlich -
keit , 12. Hauptstadt des südarabischen Staates
Vemen , 15. Teilzahlung , 17. Stadt in Norditalien
( Schlachtort Napoleons I. ), 20. schwedischer
Mädchenname , 23. Schwimmvegel , 24. Tueater -
Platz , 25. Metallbolzen , 27. Minsral .
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IT Topeaqdανννοεο οννEq uοgg οεο εεσ ' 9gſſees
7 Plsd 8 duννν αα : äzudosazusgs

DUf
2 Is Jerd9 08 440 68 uονναε,οο . ον,jEjç⸗ʒv
Dueffaf 86 Sον g u le proN 6f vνα⁰ir grf
IV 9I Ted 5 pορονINσννεο ονν Hf HνE,hH 6
IEV I SSSS 9 Ssnͤseng l : 3udSHάuauae Æ

Victor Auburtin :

Weh ' dem der lügt !
Der Freund : Was ? Sie sind auch hier in

Neubad ?
Ich : Ja .

Der Freund : Das ist ja prächtig . Nun , wie
gefällt Ihnen unser liebes Neubad ? Tadellos ,
Was ?

Ich : Es gefällt mir ganz ausgezeichnet hier .
Diese reine Luft , die großen Wälder und der

schöne , stille See .

Der Freund : Na , und unser Nachtleben ; der
Jazz in der Atlantikdiele ging heute bis sechs
Uhr morgens .

Ich : Hm .

Der Freund ( die Stirn runzelnd ) : Hören Sie
mal , Sie wollen wohl über Neubad einen Ar -
tikel schreiben ?

Ich : Ja , das will ich .
Der Freund : Aber Ssie werden doch gut

schreiben ?
Ich : Uber einen so angenehmen Ort kann

man doch nur Gutes schreiben .
Der Freund : Aber schreiben Sie auch nicht

zu gut , sonst kommt uns alle Welt hergerannt .
Ich : Nun , ich werde einfach die Wahrheit

schreiben .
Der Freund : Um Gottes willen

keine Geschichten .
machen Sie

Oa⸗ Fliot uit Flonauα
Das Erlebnis bei einem Rendez - vous mit einer schönen Frau

„ Wollen Sie mir die große Freude machen ,

morgen bei mir Tee zu trinken ? “
Florence lächelte und sah den Fremden

durch ihre langen Wimpern erwartungsvoll an .
„ Sie beschämen mich , gnädige Frau . “ —

Werden Sie kommen ? “ — „ Gern . “
Die Oper war zu Ende und der Fremde be -

gleitete Florence durch das Foyer . Ihre Ee -
kanntschaft währte erst zwei Stunden , nur
ein wenig länger als Tristan und Isoldes Lie -
beslied . Er war nach dem ersten Akt in die

Loge getreten und sah sich einer schlanken ,
zarten Frau gegenüber , in deren hellem Haar
sich die Lichter der Bühne spiegelten . Ein her -

abgefallener Handschuh , die Bitte um das

Programm ergaben die ersten Worte . Die Pau -
sen verplauderten sie im Halbdämmer des
kleinen Salons , der die Loge abschloß . Er

sprach über ihr Kleid und sie fragte ihn nach
hundert Kleinigkeiten seines Berufes . So hatte
es begonnen , bis sie über ihre Einsamkeit
sprach und er sie nach den tausend Kleinig -
keiten ihres Herzens fragte , Als die Oper zu
Ende war , küßte er ihre Hand .

„ Ich danke Ihnen für diesen Abend “ , sagte
er .

Sie lächelte : „ Ich werde mich freuen , Sie

morgen bei mir zu sehen . “
1*

Robert Lederer fühlte , daß ihm ein Mann

kolgte . Als er sich von Florence verabschiedet

hatte , war der Fremde aus dem Dunkel eines

Haustors getreten und ihm nachgegangen . Zu -
erst glaubte Robert Lederer an einen Zufall .
Aber der gleichmäßige Abstand , mit dem der
Fremde ihm folgte , ließ die Möglichkeit eines

Irrtums schwinden . Er blieb plötzlich stehen ,
ging mit schnellen Schritten auf den Fremden
zu und sprach ihn an .

„ Haben Sie mir etwas zu sagen ? “ — „ Ja . “
„ Dann beeilen Sie sich ! “
Der Fremde war einen Schritt aurückgetre-

ten und schien von der schnellen Verfolgung
erschöpft .

„ Sie sind morgen nachmittag von einer Dame
zum Tee gebeten “ , sagte er .

Robert Lederer sah erstaunt auf . „ Woher
wissen Sie das ? “

„ Ich kenne die Dame . “
„ Eine Eifersuchtsszene ? “
„ Keineswegs “ , sagte der Fremde demütig ,

„ ich möchte nur den Herrn warnen . “
„ Danke . Ich brauche Ihre Ratschläge nicht . “

„ Es ist doch besser , wenn man manchmal
vorher weiß , was geschehen wird “ , sagte be -
scheiden der Fremde , „ gegen fünf Uhr werden
Sie bei Florence Vidor sein . Sie werden Blu -

men bringen und werden in einem bezaubern -
den honigfarbenen Duchessekleid empfangen .
Man schenkt Ihnen Tee ein , die Sandwichs sind
mit Gänseleberparfait belegt . Wenn Sie das
erste gegessen haben , wird es draußen an der
Tür läuten . Ein Herr tritt ein und bringt eine
Rechnung über 200 Pfund . Die Dame wird sſch

entschuldigen , sie habe nur 100 Pfund im
Hause . Der Herr mit schwarzem Bart und mit
einer goldenen Brille auf der Nase wird em -
pört erwidern , darauf könne er sich nicht ein -

lassen , er warte nunmehr nicht länger und
werde den verpfändeten Schmuck verkaufen .
Die Dame wird Sie bitten , ihr zu helfen . Wenn
Sie es ablehnen , bekommt sie einen Wein -

krampf . Wenn auch dies nichts nützt , macht
sie einen Selbstmordversuch . Die Waffe ist

geladen , ich warne Sie . Es wird Ihnen also
nichts übrig bleiben , als die fehlenden 100
Pfund zu zahlen . Und damit hat der roman -
tische Tee seinen Abschluß gefunden . Denn
Florence Vidor ist eine ehrenwerte Dame und
ist durch die Aufregungen jetzt viel zu er -
schöpft , um weiter mit ihnen zu plaudern , Sie
werden gehen und Florence wird in ein Neben -
zimmer treten , wo sie dem Herrn mit dem
schwerzen Spitzbart und der goldenen Brille

Ihre hundert Pfund wieder abnehmen wird .
Eigentlich nur 98 Pfund , denn zwei Pfund gibt
sie ihm Honorar für die gutgespielte Rolle . Es
ist Williams , ihr Kammerdiener . “

Robert Lederer hatte halb gespannt , halb
belustigt zugehört . „ Woher kennen Sie den
Vorgang so genau ? “

„ Ich bereite die Sandwichs . “ — „ Sie ? «
„ Ich bin Williams , der Diener . “
„ Und warum erzählen Sie es mir ? “
Der Fremde trat näher . „ Weil fünf Pfund

mehr sind als zwei Pfund . Und ich nehme an ,
daß Sie mir gern fünf Pfund zahlen werden ,
wenn ich morgen nachmittag nicht erscheine
und diesen Tag daheim bei meiner Frau und
meinen Kindern verlebe . “

Robert Lederer lacht . Und wenn ich Sie ent -
täusche ? “

Der Andere sagte ruhig : „ Das halte ich für
ausgeschlossen . Florence Vidor ist eine sehr
kultivierte Frau . Sie empfängt nur wirkliche
Gentlemen . “

*

Am kommenden Nachmittag genau fünf Uhr
nahm Robert Lederer seinen Tee bei Florence .
Sie trug ein honigfarbenes Duchessekleid und
es gab Gänselebersandwichs . Zehn Minuten
später läutete es . Ein Herr erschien . Er trug
einen kurzen schwarzen Spitzbart und auf sei -
ner Nase saß eine goldene Brille .

„ Ich komme wegen der zweihundert Pfund ,
gnädige Frau “ , sagte er . Florence trat mit ge -
Spielter , peinlicher Verlegenheit zu ihrem klei -
nen Schreibtisch , entnahm einer Kassette fünf
Zwanzigpfundnoten und legte sie auf den
Tisch .

„ Ich habe leider im Augenblick nicht mehr
im Hause “ , sagte sie , „ kommen Sie in ein paar
Tagen wieder . “

Der Fremde schüttelte den Kopf . „ Ich be⸗
daure . Meine Geduld ist erschöpft . Wenn Sie

heute nicht bezahlen , sehe ich mich gezwun -
gen e0

Robert er machte der peinlichen Situ -
ation ein

„ Gestatten Sie mir , gnädige Frau , daß ich
den restlichen Betrag für Sie auslege —“

„ Aber — nein — unmöglich —“
„ Sie erweisen mir damit nur einen Gefallen . “
„ Wenn Sie darauf bestehen —“
Robert Lederer entnahm seiner Brieftasche

hundert Pfund und legte sie zu den Übrigen .Der Gläubiger nahm das Geld an sich , grüßte
kurz und verließ den Raum . Auch Robert Le -
derer hatte nicht wieder Platz genommen .

„ Es war mir ein Vergnügen , Ihre Bekannt -
schaft gemacht zu haben , gnädige Frau “ , sagte
er , „ leider verbietet mir die vorgerückete
Stunde , Ihre kostbare Zeit länger in Anspruch
zu nehmen . “

Florence lehnte schweigend am Fenster . Als
die Tür hinter ihr ins Schloß flel , lächelte sie
leise vor sich hin . Dann ging sie ins Neben -
zimmer . „ Williams ! “ , rief sie , „ Williams ! “

Keine Antwort . Das Zimmer war leer .
„ Williams ! Williams ! “
Und noch einmal , ansstvoll , aufgeregt , laut :

„ Williams ! “
Williams war heute nicht gekommen .

*
Zehn Minuten später betrat Robert Lederer

das kleine Kaffee , in dem er sich mit seinem
Geschäftsfreund Joe Sheridan verabredet
hatte . Joe saß schon da und winkte ihm ver⸗
gnügt zu .

Neben ihm auf dem Tisch lag eine goldene
Brille und ein kurzer Strt .

„ Der Job war gut “ , lachte er , „ hier sind deine
hundert Pfund zurück . Und die hundert Pfund
der ehrenwerten Dame teilen wir wohl ? “ Ro -
bert Lederer nickte :

„ Mit Vergnügen . Die fünf Pfund für wil⸗
liams , der heute daheim bei seiner Frau und
seinen Kindern blieb , trage ich gern . Du hast
deine Rolle ausgezeichnet gespielt , Joe . “

„ Schön war Florence ! Fast hat sie mir leid
getan . “ ·

Robert Lederer lächelte :
2Sie hat einen so leichten Beruf . warum

sollSie nicht auch einmal Spesen haben ? “
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45 000 im Augsburger Stadion

Montag , 27. Juli 1953

Helod Klein - Erny , Heinrich Cötz und Munfred Sputz wurden deutsche Meister !

ütterer sdinell wie ein Hirsd - Lueꝗg liel 35 : 48,0
Karlsruher Sprinter - As gewann 100 -
Schade ist wieder der Alte / Steller u

und 200 - m- Lauf / Zehn Jahresbestleistungen bei den deutschen Leichtahletikmeisterschaften im Rosenau - Stadion - Herbert
nd Eberlein hatten gegen ihn keine Chance / Doppelsiege feierten auch Maria Sander - Domagalla und Marianne Werner

Ulzheimer macht das Hürdenlaufen Spaß / 1000 Schwerathleten in Stuttgart

Trotz glühender Hitze kamen am zweiten Tag der Deutschen Leichtathletik - Meister -
schaften über 45 000 Zuschauer ) ͤins Augs burger Rosenau - Stadion . Auch die jugoslawi -
sche Nationalmannschaft , die vom siegreichen Länderkampf gegen Norwegen kam , war un⸗
ter den Zuschauern . Den Auftakt der Kämpfe am Sonntag bildete eine Ehrung der noch
lebenden deutschen Olympiasieger .

Das Ergebnis war nicht so gut wie im Vor jahr . Und doch wurden an beiden Kampftagen
zehn neue Jahresbestleistungen aufgestellt ; die 200 - m- Hürden - Zeit von B. Steines Kob -
lenz ) mit 23,9 ist sogar ein neuer deutscher Rekord . Von den neuen Jahresbestleistungensind zu erwähnen die 10 000 - m- Zeit von Schade ( 30: 58,4 ) , die 400 - m- Hürden von Ulzhei -
mer ( 52,9 ) — gleichzeitig eine Nachkriegsbestleistung —, die 3000 - m- Hindernis - Zeit des
Stuttgarters Thumm in 9: 11,6 , die 1500 m von Lueg in 3: 48,0 , der Dreisprung des Kölners
Oberbeck ( 14,68 m) , die 4 400 - m- Staffel von Krefeld 1910 in 3: 16,8 und bei den Frauen der
Kugelstoß von Marianne Werner mit 14,14 m und der Weitsprung von Fräulein Seonbuch -
ner d . FC Nürnbers ) mit 5,89 m. Diese Weite bedeutet zugleich eine europäische Jahres -
bestleistung , und sie liegt nur um 7 em unter der Weltjahresbestleistung , die die Neusee -
länderin Williams mit 5,96 m hält .

Doppelmeister konnte der erst 21jährige Karls -
ruher Sprinter Heinz Fütterer über 100 und
200 m in 10,6 bzw . 21,3 werden . Diese Doppel -
meisterschaft schafften außer ihm nur Frau
Maria Sander - Dinslaken über 80 - m- Hürden ( 11,3 )
und 100 m ( 12,1 ) sowie Frau Marianne Werner
im Diskuswurf ( 44,64 m) und im Kugelstoßen
( 14,14 m) . Einen Doppelerfolg über 4 X 100 m er -
rang Eintracht Frankfurt das sowohl bei den Her -
ren als auch bei den Damen zum Meisterschafts -
sieg über diese Strecke kam .

Wenn die Leistungen in Augsburg nicht die er -
Warteten Ergebnisse brachten , so lag dies daran ,
daß sich die Leichtathleten allzuschnell von der
kühlen Witterung auf die heiße Temperatur um -
stellen mußten , die am Wochenende herrschte .
besonders am Sonntag lag eine drückende Schwüle
über dem Rosenau - Stadion .

Insgesamt 14 deutsche Meister konnten an bei -
den Tagen ihre Titel erfolgreich verteidigen . Bei
den Vorjahresmeistern war es für den Dreisprin -
ger Bodenhagen aus Wolfenbüttel eine unange -
nehme Ueberraschung , daß er nicht einmal die
Qualifikationsweite erreichte und nicht zum ent -
scheidenden Durchgang antreten konnte . Sepp
Hipp - Balingen gewann zwar das Kugelstoßen ,
aber im Diskuswurf belegte er nur den 6. Platz .
Im Hammerwerfen hat der deutsche Meister
von 1952, Karl Storch - Fulda , sein Gewicht zwar
von 235 auf 220 Pfund heruntertrainiert , aber er
Verzichtete dennoch darauf , gegen seinen alten
Konkurrenten Wolf aus Karlsruhe anzutreten ,
der mit 53,90 m nèuer Meister wurde . 5

Herbert Göbel neuer Weitsprunsmeister
Neuer Weitsprungmeister wurde Herbert Gö -

bel SV Korbach ) . Wie im Vorjahre war allerdings
die Entscheidung recht knapp , denn die ersten
Drei lagen nur wenige Zentimeter auseinander .
Söbel und der Meisterschaftszweite Mallek ka -
men im ersten Durchgang beide auf 7,21 m. Mal -
lek hatte dabei Pech , als er bei einem sehr schö -
nen Sprung zurückfiel . Während sich Göbel in
der Entscheidung noch um einen Zentimeter ver -
besserte , war Mallek keine Steigerung mehr
möglich . Der Jahresbeste Lewald hatte allein drei
ungültige Versuche .

Uizheimer in bestechender Manier
Souverän nicht nur in läuferischer , sondern

auch in technischer Hinsicht verteidigte der Olym -
Pia - Dritte über 800 m, Heinz Ulzheimer , seinen
Titel im 400 - m- Hürdenlauf . Der alte und neue
Meister strich über die letzte Hürde ebenso sicher
hinweg wie über die erste und verlor nie seinen
harmonischen Laufrhythmus . Er gewann in der
neuen deutschen Jahresbestzeit von 52,9 Sekun -
den . Der Hannoveraner Kwoczek wurde im Spurt
klar auf den zweiten Platz verwiesen .

Souveräner Sieg Schades über 10 000 m
Von den 15 Teilnehmern des 10 . 000 - m- Laufes

setzte sich der kleine Münchener Eberlein sofort
an die Spitze , gefolgt von Vorjahresmeister
Schade und Steller . An der 1000 - m- Marke , die
nach 2: 54,6 Minuten passiert wurde , übernahm
Schade , den die wenigsten am Start erwartet hat -
ten , die Spitze vor Steller und Eberlein .

Nach 3000 m ( 8: 53 Minuten ) ging Steller hum -
pelnd von der Bahn , und Eberlein konnte nicht
mehr mithalten . Unter dem Beifall der 25 000
Zuschauer lief Schade sein Meisterschaftsrennen
allein gegen die Uhr zu Ende . Er passierte die
5000 m nach 14: 58,6 Min . vor Eberlein . Bei 6000 m
wurde Schade bei der Gluthitze im Stadion etwas
langsamer , überrundete aber bis auf Eberlein
Mann für Mann . Ein Versuch Schades , auch Eber -
lein um eine Runde hinter sich zu lassen , gelang
nicht ganz , er kam nur bis auf fünfzig Meter an
den Münchener heran und gewann in neuer Jah -
resbestzeit .

Fütterer über 200 m klar überlegen
Ueber die 200 - m- Strecke konnte Vorjahresmei -

ster Werner Zandt ( Stuttgarter Kickers ) seinen
Titel nicht verteidigen , da seine Oberschenkel -
zerrung sich verschlechtert hatte . Für den Endlauf
hatte sich Fütterer , Kraus , Jensen , Kluck , Haas
und Pohl quilfiziert , die in dieser Reihenfolge die
Bahnen von innen nach außen besetzten .

Nach einem Fehlstart Fütterers klappte der
zweite Ablauf wunderbar . Mit kraftvollem An -
tritt rückte Fütterer sofort auf , seine wirbelnden
Beine gingen im Tempo einer Nähmaschine und
ohne Ermüdungserscheinungen . Als es in die Ziel -
gerade ging , war Fütterer schon in Front , Kraus
lag an zweiter Stelle . Dann riß sich Haas noch
einmal zusammen und fing den Stuttgarter kurz

vor dem Ziel noch ab .
Im 3000 - m - Hindernislauf stürzte der

ewige Pechvogel Helmut Gude in der zweitletzten
Runde . in Führung liegend , am Wassergraben und
Verstauchte sich den rechten Fuß so schwer , daß
or aufgehen mußte . Für ihn sprang sein Vereins -
kamerad TFhumm in die Bresche , der bis zum
Sturz Gudes zusammen mit Schmalz hinter Gude
lag . In der letzten Runde machte sich Thumm frei
und gewann überlegen in deutscher Jahresbest -
zeit . Der durch Vereinswechsel längere Zeit zur
Untätigkeit verurteilte Olympia - Sechste Hessel -
mann konnte nicht in die Entscheidung eingreifen .

100 m klar für „ Maria “
Zum 100 - m- Endlauf der Frauen traten Erny -

Klein , Wild , Egert , Ibert , Kühn und Sander - Do -
magalla an . Wie aus der Pistole geschossen spritz -
ten die Läuferinnen von ihren Startklötzen . Erst
nach 50 m löste sich die Titelverteidigerin San -
der - Domagalla aus dem Feld und strebte in kraft -
vollem Stil mit klarem Vorsprung dem Ziel ent -
gegen - Bis 70 m hielt sich die zarte Kühn noch
einigermaßen zu ihr , aber dann kam sie auch
nicht mehr mit . 5

Eintrachts Frauen - Staffel Meister
Zum Ax10O0 - m- Endlauf der Frauen gruben sich

die Startlöcher : Werder Bremen , TS Berlin , Ein -
tracht Frankfurt , Hamburger SV, Ss Mann -
heim und 1. FC Nürnberg . Nach dem ersten
Wechsel lagen Nürnberg , Werder und Eintracht
auf gleicher Höhe . Dann lief Anneliese Seonbuch -
ner für Nürnberg zwar einen Vorsprung heraus ,
er reichte aber nicht aus , um den Schlußangriff
von Werder und Eintracht abzuwehren . Nach
einem packenden Finish konnte Eintracht den
Vorjahresnieister Werder Bremen noch um Brust -
breite abfangen .

45000 „I . emdsärmelige - im Augsburger Rosenau · Stadion

Hatten die diesjährigen Leichtathletikmeisterschaft en , die am Wochenende in Augsburg ausgetragen
wurden , schon am Samstag einen guten Besuch zu verzeichnen ( unser Biid zeigt die Stadion - Ostflanke
Kurz nach dem Start der Marathonläufer ) , se wurden am Sonntag auch die künnsten Erwartungen der
Veranstalter übertroffen . Trotz glühender Hitze waren 45 000 Zuschauer gekommen , die 2. T. prächtige
Leistungen und spannende Kämpte erlebten . Unter den Zuschauern war auch die Gattin unseres weit⸗
rekordmannes Rudolt Harbig , die aus Dresden gzekoemmen war , CFote Sayer )

Wie ein Trommelwirbel
schlagen die Beine Heinz Fütterers den Boden der
Aschenbahn , wenn er nach dem Startschuß das weiße
Zielband ansteuert ! Deutschland hat in dem Karis -
ruher wieder einen Klassesprinter , einen Läufer , der
berufen scheint , in die Fußtapfen der Houben , Kör -
nig , Jonath , Neckermann zu treten . Ein Jahr lang
War es um den ehemaligen Fischerjungen stilige -
worden . Eine Verletzung hatte jeden Start unmög -
lich gemacht . Aber jetzt ist Fütterer wieder dal In
Augsburg bewunderten am Wochenende Zehntau -
sende seinen kraftvollen Antritt , den Wirbel seiner
Beine . . . unwiderstehlich zog der Karisruher seinen
Gegnern davon und holte sich gleich zwei deutsche
Meisterschaften , sowohl das 100 m, als auch das
Meter - Rennen wurden Fütterers Beutei ! kein wun -
der , wenn er seinem Landsmann , der inm die Leica
vor die Nase hielt , ein freundliches Lächeln schenkte !

Foto Gayer )

Schnellste aller Frauen war wieder einmal Maria
Sander - Domagalla , die hier am ziel des 100 - m-
Laufes vor der Berlinerin Ingrid Kühn ( mit dem
berühmten Charilottenburger „ C“ auf dem Trikot )
von unserem Bildreporter „ festgenagelt “ wurde .

( Foto Gayer )
iiieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Helgus zweite „ Deuische “
Wir trauten gestern unseren Ohren nicht ,

als der Rundfunksprecher am Abend aus
Augsburg meldete : 200 - m- Lauf : 1. und deut -
sche Meisterin Helga Klein - Erny , 86
Mannheim !

Helga , die tags zuvor beim 100 - m- Rennen ,
nur auf dem 4. Platz einkam ( 12,5 Sekunden ) ,
obwohl sie im Zwischenlauf mit 12,1 Sekun -
den die beste Zeit aller Läuferinnen erreicht
hatte , ( in der Entscheidung wurde Maria San -
der - Domagalla in der gleichen Zeit Meiste -
rin ) ) unterstrich am Sonntag zum x - ten Male ,
daß ihr die längere Sprinterstrecke doch mehr
liegt . Hier kommt der jungen Mannheimerin
das größere Stehvermögen zustatten . Sie ließ
sich durch den Mißerfolg am Samstag nicht
entmutigen , ihr Ehrgeiz hatte keinen „ Knacks “
bekommen !

Und als es am Sonntagmittag in die Ent -
scheidung ging , war „ Helga “ wieder so stark
wie im Vorjahr , als sie ihre erste deutsche

Meisterschaft in der gleichen Disziplin er -
kämpfte . Nach den letzten Starts hatte man ihr
diesen großen Erfolg nicht zugetraut ; wahr -
scheinlich sind auch ihre Vereinsfreunde an -genehm überrascht . Umso größer dürfte jetztdie Freude sein “!
Die AZ schließt sich den Gratulanten an

wünscht Mannheims schnellster Sprinterinauck für die Zukunft noch viele schöne Siegel

Ehrenliste der Meister
Männer :

100 m: 1. und deutscher Meister : Heinz Fütterer ,
Karlsruher SC, 10,6 Sek . , 2. Kraus , VfBñ Stutt -
gart , 10,6 ; 3. Kosina , Schwandorf , 10,8.

200 m: 1. Heinz Fütterer Karlsruher S0 ) , 21,3 Sek .
2. K. F. Haas , 1. FC Nürnberg , 21,5 ; 3. Peter
Kraus , VfB Stuttgart , 21,5 .

400 m: 1. K. F. Haas , 1. FC Nürnberg , 47,2 Sek . ;
2. H. Geister , Marathon Krefeld , 47,3 ; 3. Brad -
disch , Düsseldorf , 49,2 .

800 m: 1. Dohrow , Sc Charlottenburg , 1: 51,2 Min . ;
2. Cleve , Krefeld , 1: 53,0 ; 3. Friedrich , Minden 09,
1: 53,6 .

1500 m: 1. Werner Lueg , Gevelberg , 3: 48,0 Min . ;
2. Lammers , Dinslaken , 3: 48,6 ; 3. Lawrence ,
Berliner SC, 3: 51,1 .

3000 m Hindernis : 1. Helmuf Thumm , VfB Stutt -
gart , 9. 11,6 Min . ; 2. Schmalz , Rotw . Koblenz ,
9: 29,0 ; 3. Günther Hesselmann , VfB Lohberg ,
9: 34,0 .

5000 m: 1. Laufer , TG Schwenningen , 15: 02,8 Min . ;
2. Hesselmann , Dinslaken , 15: 03,6 .

10 000 m: 1. Herbert Schade , Solinger Sc , 30: 58,4
Min . ; 2. Hermann Eberiein , München 60, 32: 13,2 ;
3. Hermann Brecht , OSC Berlin , 32: 31,0 .

110 m Hürden : 1. Troßbach , Berliner SC, 15,2 Sek . ;
2. Steines , RW Koblenz , 15,2 Sek .

200 m Hürden : 1. Steines , RW Koblenz , 23,9 ( deut -
scher Rekord ) ; 2. Möller , Rendsburger TSV , 25,0 ;
3. Krüll , 1. FC Köln , 25,1 .

ö

400 m Hürden : 1. Heinz Ulzheimer , Eintr . Frank -
kurt , 52,9 Sek . ; 2. Helmut Kowoczek , TSG 74
Hannover , 53,8 ; 3. Wälli Krüll , 1. Feœ Köln , 54,3 ;
6. Fritz Handrich , TV Rheinau , 56,0 .

4 X& 100 m: 1. Eintr . Frankfurt , 42,0 Sek . ; 2. KSc
Mühlburg - Phönix , 42,3 ; 3. 1860 München , 42,7 .

4 X& 400 m: 1. Marathon Krefeld , 3: 16,8 Min . ; 2.
So Charlottenburg , 3: 18,2 ; 3. Rotweiß Koblenz ,
3: 19,2 .

3 X 1000 m: 1. Barmer TV, 7: 32,4 Min . ; 2. Preußen
Krefeld , 7: 38,0 ; 3. TK Hannover , 7: 33,7 .

10 km Gehen : l . Rudi Lüttge , Eintr . Braunschweig
50: 51,8 Min . ; 2. Claus Biethan , Hamburger SV,
51: 30,6 ; 3. Siegfried Kemper , Sc Charlottenburg ,
52 : 27 ,6.

Marathon : 1. Hans Vollbach , Bayer Leverkusen ,
2: 54: 07,0 Std, ; 2. Willi Wange , Bayer Leverku -
sen , 2: 55: 16,23 3. Heinz Kuderski , Werdohl ,
3 : 01 : 16 .

Hochsprung : 1. Werner Bähr , Olympia Neumün -
Ster , 1,90 m; 2. Wolfgang Massion , Hertha Wal⸗
heim , und Hans Jürgen Jenss , ASV Köln , beide
Je 1. 90 m.

Weitsprung : 1. Herbert Goebel , SV Korbach , 7,22
m; 2. Erhard Mallek , Hannover 14, 7,21 ; 3. Fritz
Gleim , Eintr . Frankfurt , 7,17 .

Dreisprung : 1. Heinz Oberbeck , ASV Köln , 14,68
m; 2. Kurt Trozowski , Jahn Werdohl , 14,60 m;
3. Rudi Waneck , 1860 München , 14, 20.

Stabhochsprung : 1. Schneider , Sc Pforzheim , 4,00
Meter ; 2. Oertel , RW Koblenz , 3,90 ; 3. Thiene ,
ASV Köln , 3. 90.

Kugelstoßen : 1. Sepp Hipp , RSG Balingen , 14,56
m; 2. Werner Eckert , TV Wehr , 14,54 ; 3. Josef
Müller , ASV Köin , 14,11 .

Diskuswerfen : 1. Heinz Rosendahl , Radevorm -
Wald , 47,53 m; 2. Karl Oweger , 1860 München ,
47,34 ; 3. Walter Janssen , TSG Westerstede , 44,34 .

Speerwerfen : 1. Herbert Koschel , Rotw . Koblenz ,
69,05 m; 2. Emil Sicd , Stuttgarter Kickers , 64, 60;
3. Gerhard Keller , TSV Süssen , 64 , 43.

Hammerwerfen : 1. Karl Wolf , Karlsruher TV ,

38 m; 2. Hagenburger , Phön . Ludwigshafen ,
51,76 .

Frauen :
100 m: 1. und deutsche Meisterin : Maria Sander -

Domagalla , Dinslaken 09, 12,1 Sek . ; 2. Ingrid
Kühn , SC Charlottenburg , 12,4 ; 3. Irmgard Ek -
kert , Eintr . Frankfurt , 12,4 ; 4. Helga Klein -
Erny , Sd Mannheim , 12,5 .

200 m: 1. Helga Klein - Erny , Ssd Mannheim , 25,4
Sek . ; 2. Ahrenz , Düsseldorf , 25,7 ; 3. Eggert ,

Frankfurt , 25,J . 3
8o m Hürden : 1. Maria Sander , Dinslaken 09, 11,8

Sek . ; 2. Anneliese Seonbuchiner , 1. Fo Nürn -

172 11,3 ; 3. Regina Lorberg , TK Hennover ,
4 X 100 m: 1. Eintracht Frankfurt , 49,1 Sek . ; 2.

Werder Bremen , 49,1 ; 3. i . Fé Nürnberg , 49,2 ;5. S Mannheim , 49 , 9.
Weitsprung : 1. Seonbuchner , 1. Fc Nürnberg , 8,89

m; 2. Fischer , MTV Osterode , 5. 86; 3. Sander -
Domagalla , 3,81 .

Hochsprung : 1. Gerschler , UscC Freiburg , 1,57 m;2. v. Buchholz , Stuttg . Kickers , 1,54 ; 3. Schmückle
Ulmer TC, 1,54 .

Kugelstoßen : 1. Marianne Werner , Greven 09,
14,14 m; 2 . Marlene Biedermann , i3 , 13; 3. Edel -
gard Anhoff , SccC Berlin , 13,09 .

Speerwerfen : 1. Marlies Müller , Rotweiß Kob -
lenz , 46,78 m; 2. Jutta Krüger , Südwest Berlin ,
45,95 ; 3. Gisela Maier , TSG Reutlingen , 43,81 .Diskuswerfen : 1. Marianne Werner , Greven 09,44,64 m; 2. Jola Mayr , SV Pfronten , 42,75 ; 3. Ka -
ren Sonneck , TK Hannover , 41,88 .

Strandlis Hammer flog 60,66 m !

Mit 60,66 m stellte der Norweger Sverre Strandlibeim Leichtathletik - Länderkampf Norwegen —
Jugoslawien in Oslo eine neue Jahres - Weltbest⸗
leistung im Hammerwerfen auf . Strandli selbsthält den Weltrekord mit 61,25 m.

b

Ilse Keydel Weltmeisterschafts - Dritte !
Mit einem großen Erfolg für die deutsche Fech -

terin Ilse Keydel ( TK Hannover ) endete die Weit⸗meisterschaft im Florettfechten der Damen . Die
Hannoveranerin , die als einzige Deutsche bis indie Endrunde kam , belegte den dritten Platz hin -
ter der neuen Weltmeisterin Irene Kamber Cta -lien ) , die bereits in Helsinki Olympiasiegerinwurde , und der Französin Renee Garilhe . Die Ti -telverteidigerin Ilona Elek

Vierte . EUngarn ) wurde nur

Ergebnisse : Weltmeisterin auf Florett : Ir

Geriige 0ranlen Siege , 11 Treffer . 2. —zine (Frankreich) 6, 15. 3. Ilse Keydel Deut , ch -Iand ) 5, 18. 4. Ilona Elek Ungarn ) 8 18.
15
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Uber 1000 Schwerathleten bei den Stutt garter Titelkäàmpfen

Feũeellacliee Staſseũaet : Das wůee ülerstaudeu
Riesenaufgabe für den Veranstalter / Organisatorisch nicht ohne Mängel / Schattner „ stärkster Mann “

Bei 30 Grad im Schatten wurden am Wochen -
ende die diesjährigen deutschen Schwerathletik -
meisterschaften unter Rekordbeteiligung aus der
Bundesrepublik , der Sowietzone und dem Saar -
gebiet in Stuttgart - Feuerbach ausgetragen .

Bei starker Sonnenhitze wurde auf zwei Plätzen
in Feuerbach den ganzen Tag gekämpft . Die er -
sten Entscheidungen fielen im Gewichtheben , Ra -
senkraftsport und im Freistilringen . Während die
technische Abwicklung reibungslos vonstatten
ging , war die technisch Organisation in der Aus -
wertung der Ergebnisse den Meisterschaften kei -
neswegs gewachsen . So überfielen in den Abend -
stunden die anwesenden Pressevertreter das so -
genannte Pressebüro und suchten sich aus einem
Berg von Papier wenigstens die Ergebnisse im
Gewichtheben selbst zusammen . Der technische
Leiter des Rasenkraftsports war höchst erstaunt ,
daß die Presseleute von ihm Ergebnisse wollten
und meinte lakonisch : „ Ergebnisse ? Die gibt ' s
erst morgen “ .

Das Hauptinteresse der Gewichtheber - Wettbe -
werbe beanspruchten die Titelkämpfe im Schwer⸗ -
gewicht , wo es zu dem erwarteten großen Duell
zwischen dem Münchner Heinz Schattner und
Theo Aaldering ( Aachen ) kam . Aalderings Stärke
im Drücken glich Schattner im Reißen aus . Beim
entscheidenden beidarmigen Stoßen gelang es
Aaldering aber nicht , die von Schattner geschaff -
ten 395 Pfund zu erreichen . Der alte und zugleich
neue Meister brachte es auf insgesamt 850 Pfund
( Aaldering 840) .

Erwartungsgemäß blieb auch der Rekordmann
Rudershausen ( Kreuznach ) im Mittelschwer mit
690 Pfund überlegener Sieger . Der letztjährige
Meister im Leichtschwer , Rekordmann Clausen ,
Lübeck , blieb mit 665 Pfund in der Spitzengruppe ,
ohne jedoch Rudershausen zu gefährden .

Unter 24 Bewerbern im Leichtschwer war der
Nürnberger Tratz mit 690 Pfund der überragende
Mann . Er war seinem nächsten Konkurrenten Kie -
nert , Berlin , um 30 Pfund in der Leistung über -
legen .

Im Mittelgewicht siegte Toni Leuthe Fellbach )
mit der außergewöhnlichen Leistung von 670 Pfd .
Der Fellbacher wurde allerdings vom Vorjahres -
meister Wagner Essen ) mit 665 Pfund hart be -
drängt . Beachtlich waren auch die 650 Pfund des
Nürnbergers Schwemmer .

Durch Oswald Junkes ( Trier ) erhielt das Leicht -
gewicht einen neuen Favoriten , der es auf 635
Pfund brachte , während der Titelverteidiger Ki -
lian Kassel ) mit 625 Pfund Dirtter hinter Weil
( Weisenau ) mit 630 Pfund wurde . Im Federgewicht
verteidigte Breßlein Essen ) mit 560 Pfund seinen
Titel , während sich der Regensburger Sprügel
wieder mit dem zweiten Platz begnügen mußte .
Mit dem Regensburger Ertel kam ein neues Ta -
lent zu Meisterehren . Er erreichte 525 Pfund ge -
genüber dem Titelverteidiger Schuster München ) ,
der nur auf 520 Pfund kam .

Die neuen deutschen Gewichthebermeister :

Bantam : Waldemar Ertel Regensburg ) 525 Pfd .
Drücken 150, Reißen 165, Stoßen 210) . — Feder :
Ewald Breißlein Essen ) 560 ( 155, 180, 225 ) . - Leicht :
Oswald Junkes ( Trier ) 635 ( 190, 195, 250) , Mittel :
Toni Leüthe ( Fellbach ) 670 (205, 215, 2500, —Leicht⸗
schwer : Erwin Fratz ( Fürnberg ) 695( 215 , 210, 270 ) .
Mittelschwer : Hans Rudershausen CKreuznach )
690 ( 200, 220, 270 ) . - Schwer : Heinz Schattner ( Mün -
chen ) 850 ( 275, 255, 320) .

In allen Disziplinen des Rasenkraftsports , bei
dem zum erstenmal keine Titel im Preikampf
vergeben wurden , machte sich das Vordringen des
Nachwuchses noch stärker bemerkbar als 1952 in

Eislingen . Zum Teil wurden beachtliche Leistun -
gen erzielt . Der Karlsruher Bäckermeister Karl
Wolf wurde im Hammerwerfen zwar Erster , doch
nach einer Abmachung zwischen dem Athleten -
bund und dem Deutschen Leichtathletik - Verband
wurde hier keine deutsche Meisterschaft verge -

ben .
Hammerwerfen : Feder : Schmid Hamborn ) 41,62

Meter . Leicht : Hörr Sulzbach ) 44,90 . Mittel : Son -
neck ( Hannover ) 49,21 . Schwer : Wolf ( Karlsruhe )

54,05 . 5

Gewichtwerfen : Feder : Schmid ( Hamborn ) 16,55
Meter . Leicht : Janke ( Hannover ) 18,53 . Mittel : List

( Neu - Isenburg ) 20. 27. Schwer : Wolf ( Karlsruhe )
21. 61.

Steinstoßen : Feder : Lietzmann ( Sowjetzone )
8,21 Meter . Leicht : Hahn ( Hannover ) 9,38 . Mittel :

Schulz Bayreuth ) 9,14 . Schwer : Frey Fellbach )
8. 85 Meter .

Einen gewaltigen Umsturz gab es in den Rin -
gerkämpfen des griechisch - römischen Stils . Zwei
Tage lang wurde auf 14 Matten von morgens bis
abends gekämpft , ehe die neuen Meister fest -
standen . Nur der Göppinger Olympiavierte
Heini Weber konnte im Fliegengewicht seinen

Titel verteidigen . In allen anderen Klassen gab

es neue Titelträger !
Im Bantamgewicht holte sich der Feudenhei -

mer Spatz die Meisterschaft . Er beherrschte

seine Gegner klar und legte sogar den Vorjahres -
meister Heusser Dettingen ) auf die Schultern .
Die Ueberraschung war der dritte Platz des

Schorndorfer Furtmeier . 8

Als Novum darf verzeichnet werden , daß im

Weltergewicht mit dem Saarländer Schmiedt ein

Kurzer Sporffunkk
Britischer Marathonmeister wurde am Samstag

zum drittenmal hintereinander Jim Peters in

2: 22: 29 Stunden vor Alan Lawton mit 2. 29. 38.
Peters ist mit 2: 18: 40,2 Inhaber des inoffiziellen
Weltrekordes .

Raimondo d' Inzeo ( Italien ) gewann àam Sonn -
abend beim internationalen Reit - und Springtur -
nier im Londoner White- City - Stadion auf Me -

rano das abschließende Zeit - Jagdspringen . Er war

als einziger fehlerfrei .

Im zweiten Spiel ihrer UdssR - Gastspielreise
errang die schwedische Fußballmannschaft Djur-
garden im Moskauer Dynamo - Stadion ein 1: 1 ge -

gen Spartak Moskau .

Dritter USA - Kampf Ten Hoffs

New Vork . Hein ten Hoff wird seinen dritten
Kampf in den USA am 4. August in Ridgewood
Grove/Brooklin gegen den Amerikaner Bill Wil -

son bestreiten , wurde am Samstag in, New. Vork
bekannt . In seinen beiden ersten Kämpfen in

UsSA siegte der Hamburger jeweils durch K. o.

Pferdetete :
0 2 1 0 0. 0

Mann deutscher Meister wurde , der in einer Na -
tionalstaffel der Bundesrepublik keine Berück -
sichtigung finden kann , sondern in Länderkämp -
fen für das Saargebiet startet .

Die neuen deutschen Meister im griechisch - rö -
mischen Stil 1953 heißen : Fliegengewicht : Weber

( Göppingen) ; Bantam : Spatz ( ASV Feuden -
heim ) ; Feder : Sommer ( München ) ; Leicht : Hart -
laub ODettingen ) ; Welter : Schmiedt ( Saarbrücken ) :
Mittel : Gocke Dortmund ) ; Halbschwer : Dirschel
( Kehlheim ) ; Schwer : Liebern Dortmund ) .

In den Freistilʒkämpfen zeigte sich eine klare
Ueberlegenheit der Ringer aus Bayern und von
Nordrhein - Westfalen . Im Fliegengewicht setz -
ten sich mit dem Neu - Aubinger Hintermayer und
Schwaiger ( Bad Reichenhall ) zwei Bayern an die
Spitze . Besonders der neue deutsche Meister Hin -
termayer zeigte Freistil in Vollendung . Dritter
wurde der junge Mannheimer Hettel .

Im Bantemgewicht rechtfertigte Schneider , He -
ros Dortmund , seine Favoritenstellung und wurde
deutscher Meister vor Adler und Fischer Mün -
chen ) , die durch etwas Glück so weit nach vorne

kamen .
Mit Götz ( Viernheim ) gewann auch der Favorit

im Federgewicht , der Angriff und Klugheit in
ausgezeichneter Weise paarte . Der Nürnberger
Füglein , der diesmal eine Klasse tiefer startete ,
wurde Zweiter vor dem Münchner Swoboda .
Beide kämpften gegen das Viernheimer Ringer -
talent vergebens an .

Mit 27 Ringern war die Leichtgewichtsklasse
am stärksten besetzt . Der bärenstarke Frauenlob
( Reichenhalh ) blieb trotz einer Niederlage gegen
den Vorjahresmeister im griechisch - römischen
Stil , Kern Dieburg ) neuer Meister . Mit Endl KRei -
chenhall ) schob sich ein zweiter Nachwuchsmann
aus dem starken Feld in die Vordergruppe . Im
Weltergewicht ließ sich Altmeister Hertling Dort -
mund ) die Krone nicht entreißen . Sehr beachtlich
war das Können der beiden nächstplacierten , Lenz
( München ) und Burmeister Hamburg ) , . die zu
großen Hoffnungen Anlaß geben .

Die neue deutsche Meisterliste im Freistil hat
kolgendes Aussehen : Fliegengewicht : Hintermeyer
( Neu - Aubing ) : Bantam : Schneider Oortmund ) ;
Feder : Götz GVviernheim ) ; Leicht : Frauenlob
GBad Reichenhalh ; Welter : Hertling Dortmundh ) ; :
Mittel : Sterr Neu - Aubing ) ; Halbschwer : Leichter
Eckenheim ) ; Schwer : Waltner ( Köln ) .

Cäts je. dud Shata deũtsche Niugecmeistet
Der junge Viernheimer bester Freistilringer in seiner Klasse

Heinrich Götz , der junge Ringer aus der Staf -
fel des RSCViernheim , wurde am Samstag
bei den diesjährigen deutschen Schwerathletik -
Meisterschaften deutscher Meister im freien Still !
Es ist dies nicht der erste deutsche Meistertitel ,
der dem Viernheimer Ringertalent zufällt ; Götz
hat schon einige Jugendmeisterschaften geschafft ,
aber der in Felibach errungene Titel ist der erste
große Erfolg , seit Götz jr . ins Lager der Senioren
gehen mußte . Hier ist er einer der Jüngsten .

Götz ist es neben seinem gewichtigeren Kolle -
gen Max Leichter Frankfurt ) als einzigem Rin -
ger im freien Stil gelungen , in die starke Phalanx
der bayrisch - westdeutschen Konkurrenz eine Bre -
sche zu schlagen . Das will schon etwas besagen .
Götz blieb in allen seinen Kämpfen ungeschla -

der letzten Saison

gen , er wurde siebenmal als Sieger gefeiert , Wo⸗-
bei er nur fünf Fehlpunkte einstecken mußte . Mit
der Viernheimer und Mannheimer Ringerge -
meinde freut sich auch die AZ über den großen
Erfolg des jungen Götz . Unser Wunsch : möge es
nicht bei der einen Meisterschaft bleiben !

Seine zweite deutsche Meisterschaft im grie -
chisch - römischen Stil errang der bekannte Feu -
denheimer Bantamgewichtler Manfred Spatz ,
dem wir nach verschiedenen Mißerfolgen in

die zweite „ Deutsche “ „ im
Augenblick “ nicht zugetraut haben ! Auch hier un -
seren herzlichsten Glückwunsch ! Manfred Spatz
hat der starken und zahlreichen Konkurrenz
gezeigt „ was ' ne Harke ist “ und daß man mit ihm
noch zu rechnen hat .

AC Weinlleiu bei dee MSUH. Zactũude
Für die „ Box - Pokalrunde der Sportvereinigung

Neckarsulm “ , die der Intensivierung der Ver -
einsarbeit im süddeutschen Amateurboxsport die -
nen soll , wurden von der Turnierleitung des
Wettbewerbs aus den von zahlreichen traditions -
reichen Vereinen eingegangenen Meldungen sechs
Clubs ausgesucht . Es handelt sich dabei um den
1. FC Nürnberg , den Boxclub Rüsselsheim , den
AC 9½ Weinheim , SVPrag Stuttgart , Rotweiß
Stuttgart und die Sportvereinigung Neckarsulm ,
die sich in Mannschaftskäàmpfen entsprechend den
Bestimmungen des deutschen Amateur - Boxver -
bands im Wettbewerb um die von der Neckars -
ulmer Industrie gestifteten wertvollen Pokale
odero Preise gegenüberstehen werden .

Dieé Poktalrunde wird am 29. August bereits ge -
startéet werden und soll programmgemäß àm
21. November enden . Bei irgendwelchen Unstim -
migkeiten soll der EFhrenvorsitzende des Badi -
schen Amateurboxverbandes , Beyerlein , die allei -

nige Entscheidung treffen .

Die Terminliste ( Vorrunde ) : 29. /30 . 8. : AC Wein -

neim — NSU , 1 . FC Nürnberg — Prag Stuttgart ,

Rotweifſ Stuttgart — BC Rüsselsheim . 5. /6 . 9. :

Prag Stuttgart — Ac Weinheim , NSU — Rotweiß
Stuttgart , FC Rüsselsheim — 1. FC Nürnberg ;

19. /20 . 9 . : AcC Weinheim — 1. FC Nürnberg , Frag

Stuttgart — Rotweiß Stuttgart , NSU — Rüssels -
heim ; 10. /11 . 10. : NSU — Prag Stuttgart , Rotweiß
Stuttgart — 1. Fc Nürnberg , Rüsselsheim — AC

Weinheim .

Rückrunde , 24. /25 . : NSU —- AcC Weinheim , Prag
Stuttgart — 1. FC Nürnberg , BC Rüsselsheim
Rotweiß Stuttgart ; 31. 10. /1 . 11. : Ac Weinbeim —

Prag Stuttgart , Rotweiß Stuttgart — NSU , 1. EC
Nürnbg . — Rüsselsheim ; 7. /8 . 11. : NSU — 1. FC
Nürnbg . , Ac Weinheim — Rotw . Stuttgart , Frag
Stuttgart — Rüsselsheim ; 14. /15 . 11. : 1. FEC Nürn -
berg — Ac Weinheim , Rotweiß Stuttgart — Prag
Stuttgart , BC Rüsselsheim — NSU ; 21. /22 . 11. :
Prag Stuttgart — NSU , 1. Fé Nürnberg — Rot -
weiß Stuttgart Ac Weinheim — BC Rüsselsheim .

Die ADAC- PDreitagefahrt , die mit Start und
Ziel in Isny die Elite der deutschen Geländefah -
rer vereinte , wurde am Samstag mit der letzten
Etappe über 317 km abgeschlossen . Die Schwie -
rigkeit dieser Generalprobe für die internatio -
nale Sechstagefahrt geht aus dem Ergebnis her -
vor : Von 92 am ersten Tag gestarteten Fahrern
kielen 31 aus . Nur dreizehn blieben Strafpunkt -
krei und wurden mit der goldenen Medaille be -

lohnt .
Silberne Medaillen erhielten vierzehn und

bronzene Medaillen 23 Teilnehmer . Den Fabrik -
Mannschaftspreis gewannen die NSU - Werke mit
den Fahrern Frey , Haas und Kollmar / Gevert , die

sämtlich ohne Strafpunkte ins Ziel kamen . Für
die beste sportliche Leistung wurde die einzige

Spannende Entscheidungskämpfe bei den süddeutschen Schwimm - Meisterschaften

laelscũliet Sege in lhiesladeuee Alleiupeldelien
Margarete Bornhäuser gewann am ersten Kampftag das 400 - m- Kraulrennen

Vor über 500 Zuschauern wurden am Samstas
die ersten Entscheidungen der Süddeutschen
Schwimm - Meisterschaften im Wies -

badener Kleinfeldehen ausgetragen . Die erste Ent -
scheidung fiel im 400 - m- Kraul der Damen , bei
der Margarete Bornhäuser Ceptun Karls -

ruhe ) in 6: 20,3 Min . einen sicheren Sieg davon -

trug . Den zweiten Platz sicherte sich Hannelore
Altstadt DSV Frankfurt ) in 6: 29 Minuten , die im

Endspurt Elsa Jarling Blauweiß Pirmasens ) mit

6: 30,5 auf den dritten Platz verweisen konnte .

In zwei Läufen wurden die 200 - Meter - Rücken
der Männer entschieden , Es wurde ein Doppel -
erfolg der Gebrüder Hans und Walter Botsch 1

( SV Gmünd ) , die in 2: 44,5 Minuten beziehungs -
weise 2: 45,9 Minuten im Vorlauf gewannen . Zwei

Vorläufe waren für die 100 - Meter - Schmetterling
der Herren notwendig . In der Entscheidung
wurde Manfred LasKoWSki ( S8V Reutlin -

gen ) mit 1: 15,4 Minuten Sieger und süddeutscher
Meister vor Erwin Kerth Blauweiß Pirmasens )
mit 1: 16,3 Minuten und Werner Müller ( SV Lud -

wigshafen ) 1: 16,5 Minuten .

Einen harten Endkampf gab es im 200 - Meter -
Kraul der Herren zwischen Hans Köhler OSW
12 Darmstadt ) und Erich Dilfer ( CSV Kassel ) .
Der Darmstädter hatte die größeren Reserven

und siegte in 2: 16,9 Minuten vor Dilfer mit 2: 21,5
Minuten und Peter Katzorke Neptun Karlsruhe )
in 2: 24 Minuten . Noch knapper war die Entschei -
dung über 100 - Meter - Brust der Damen . Mit 1·29,5
Minuten siegte Brigitte Bockmaier ( SSV Reutlin -

gen ) vor Renate Staudt ( Offenbach 96) in 1: 30,1
Minuten .

Eine Ueberraschung gab es über 200 - Meter -
Rücken der Damen , wo die Titelverteidigerin
Christa Jarling nur auf den dritten Platz kam .

Neue Meisterin wurde Anja Braune ( Schwaben
Stuttgart ) in 3: 03,3 Minuten . Die 200 - Meter - Brust
der Herren wurde eine Beute des Offenbacher

Joachim Stork in 2: 52,9 Minuten . Er verwies im

Endspurt Günther Sleboede ( Sparta Frankfurt )
in 2: 54,9 und Hans Hohlfeld DSW 12 Darmstadt )
in 2: 57,1 Minuten auf die Plätze .

Die 4 Xx 100 - Meter - Kraul - Staffel für Herren

( kür Vereine ohne Winterbad ) wurde vom CSK

Kaiserslautern in der Zeit von 4: 46 Minuten vor

dem WSV Speyer in 4: 56,8 und dem WSV Worms
in 4: 48 gewonnen .

Das Turmspringen der Herren sicherte sich
Titelverteidiger Fritz Geyer Efoys München )
mit 159,46 Punkten . Edi Steinbeißer MSV Mün -
chen ) hielt lange Zeit gut mit und blieb dem
Meister dicht auf den Fersen . Geyer entschied
das Springen schließlich durch einen dreieinhalb -
fachen Salto , für den er die höchste Bewertung
erhielt . Steinbeißer kam mit 149,02 Punkten auf
den zweiten Platz .

Beim Kunstspringen der Damen setzte sich
noch einmal die Clympiadritte von 1936 Anni
Schröder - Kapp ( TSV 46 Mannheim ) durch .
Sie erreichte 108,23 Punkte und blieb knapp vor
Siegrid Schwuttke ( DSV Frankfurt mit 95,65 Punk -
ten , die sich nach anfänglicher Unsicherheit im
zweiten Teil prächtig nach vorn schob .

Bei schwülem Wetter begann am Sonntag der
zweite Teil der Süddeutschen Schwimmeister -
schaften . Der starke Andrang der Jugend machte
sich besonders bei den Vorläufen auf den kurzen
Strecken der Damen bemerkbar , wo fast aus -
schließlich junge Mädchen die Startblöcke betra -
ten . Bei den aüsgesprochen guten Voraussetzun -
gen wurden die geforderten Mindestzeiten weit
unterschritten .

Die einzige Entscheidung des Vormittags gab
es im 100 - m- Schmetterling der Damen . Mit vor -
züglichem Stil wurde Brigitte Bockmaier ( S8V
Reutlingen ) in 1: 27,5 Minuten mit großem Vor -
sprung süddeutsche Meisterin . Gerda Gathmann
( TV 34 Pforzheim ) in 1: 36,1 und Marga Dellin -
ger Vfys München ) in 1: 36,2 Minuten belegten
die nächsten Plätze .

Ursel Pritzel sichere Meisterin
Am Nachmittag fielen vor nahezu ausverkauf -

ten Rängen die Entscheidungen Schlag auf Schlag .
Zunächst waren es die Herren , die sich über 100 -
m- Kraul einen harten Kampf lieferten . Es siegte
Hans Link ( TV Karlsruhe 46) in der Zeit von
1: 01,3 Minuten sehr knapp vor Hans Köhler
( ESWDarmstadt 12) , der 1: 01,8 Minuten benötigte .
Der dritte Platz konnte erst durch Zielrichter -
entscheid an Peter Katzorke Neptun Karlsruhe )
vergeben werden .

Einem sicheren Sieg steuerte Ursel Pritzel ( Göp -
pingen ) entgegen , als sie im 100 - m- Kraul - Wett -
bewerb der Damen schon bei der Wende klar in
Führung lag . Mit 1: 12,4 Minuten verteidigte sie
müt einer Länge Vorsprung ihren Titel erfolg -
veich .

Montag , 27. Juli 1953

Oesterreicher und Tscheche
Neue Weltmeister im Kanu - Slalom

Meran . Am ersten Tag der Kanu - Slalom - Welt -
meisterschaften auf der Etsch bei Meran wurden
mit dem Tschechoslowaken Fansey im Einer -
Canadier und mit dem Oesterreicher Sausgruber
im Einer - Faltboot zwei neue Meister ermittelt .
Hans Noelke ODeutschland ) , der 1951 in Steyr
( Oesterreich ) neunter wurde , kam diesmal auf
den 7. Platz und war damit bester Deutscher .

Ausgezeichnet hielten sich die Kanuten der So -
Wjetzone im Einer - Faltboot . Hinter Sausgruber
wurde Emil Zimmermann Zweiter , und Günther
Deuble belegte den fünften Platz . Bester Kanute
aus der Bundesrepublik war der Frankfurter
Rath , der Achter wurde .

Ergebnisse . Einer - Faltboot : Weltmeister Rudolf
Sausgruber ( Oesterreich ) 5: 40,5 Min . — null Straf -
punkte . 2. Emil Zimmermann ( Sowjetzone ) 5: 43,4

— 15. 3. Hans Herbis ( Oesterreich ) 5: 44,3 — 15.
4. Alain d ' Alencon ( Frankreich ) 5: 45,2 — 15.
5. Günther Deuble ( Sowjetzone ) 5: 52,6 — 30.
8. Karl Rath ( Deutschland ) 5: 48,4 . — Einer - Cana -
dier : Weltmeister Stanislaw Fansey ( Tschecho -
slowakei ) 6: 45,6 Min . — 45. 2. Wladimir Jirosek
( Tschechoslowakei ) 816,8 — 45. 3. Molnar ( Oester -
reich ) 9: 18,7 . 7. Hans Noelke ( Deutschland ) .

Walter Lohmann Doppelsieger
Der deutsche Meister Walter Lohmann ge -

wann am Samstag in Nürnberg zwei Steherren -
nen überlegen vor dem Kölner Schorn .

Ergebnisse : 30 km : 1. Lohmann ( Bochum ) 26: 21
Minuten , 2. Schorn ( Köln ) 180 m, 3. Intra Frank -
furt ) 200 m, 4. Schiller Nürnberg ) 220 m, 5. Ziege
Berlin ) 560 m. Eine Stunde : 1. Lohmann
66,800 Kkm, 2. Schorn 420 m, 3. Schiller 580 m.
4. Ziege 1100 m, 5. Intra 1200 m.

Ungarische Frauen schwammen

Weltrekord in der Lagenstaffel
Die herausragende Leistung des ersten Tages

der ungarischen Schwimmeisterschaften in Buda -
pest war der neue Weltrekord in der 4 x 100 - m-
Lagenstaffel für Frauen . Eine Budapester Staffel
erreichte in der erst kürzlich vom Internationalen
Schwimmverband geschaffenen Disziplin die aus -
gezeichnete Zeit von 5: 10,8 Minuten .

Gelhausen gewann Usterreichrundfahrt

Gesamtsieger der Oesterreich - Radrundfahrt der
Amateure wurde der Luxemburger Gelhausen
mit einer Fahrzeit von 37: 55 : 52 Stunden vor sei -

Schmitz und Christian ( Oester -
reich ) .

Deutscher Tennissieg
gegen die Schweiz

Deutschland gewann am Samstag den zweitägi -
gen Tennisländerkampf der Nachwuchsspieler in
Klosters gegen die Schweiz mit 9: 3 Punkten . Er -
gebnisse des letzten Tages : Einzel : Biederlack
Deutschland ) — Henny ( Schweiz ) 6: 2, 6: 2. FeId -
bausch O) — Joerger ( S) 6: 4, 6: 2. Scholl ( D)
— Grimm ( S) 6: 3, 6: 2. Huber ( D) — Froesch ( 8)
6: 4, 5: 7, 6: 1. Doppel : Huber / Feldbausch D )
Froesch/Joerger ( S) 614, 8: 6. Grimm / Henny ( 8) —
Biederlack /Scholl ( D) 6: 2, 7: 5.

giug an ASll·Falicee
Nur 13 Goldmedatilen bei der MDAcC - Dreitagefahrt

weibliche Teilnehmerin Emmy Stahl Nürnberg )
mit einem silbernen Becher ausgezeichnet . Der
Mannschaftspreis fiel an den Hamelner Msc mit
den Fahrern Hoske , Westphal und Danger auf
Maico .

Die Goldmedaillen gewannen : Klingenschmidt
Ungolstadt ) DKW 125 cem , Westphal ( Rohrsen )
Maico 175 cem , Wartenfelser Ungolstadt ) DKW
250 cem , Best Nürnberg ) Hekker 250 cem , Krä -
mer ( Frankfurt ) Adler 250 cem , Ullmer , Frey ,
Otto Haas ( alle Neckarsulm ) alle NSU 250 cem ,
Bodmer Engolstadt ) DKW 250 cem , Bauer Auss -
burg ) Victoria 250 cem , Ebert / Schneider Nürn -
berg ( Victoris 250 cem , Kollmar / Gevert Neckars -
ulm ) NSU 250 cem , Sauter/Piwon ( Heilbrenn )
NSU 250 cem .

Einen harten Endkampf lieferten sich über 100 -
m- Rücken der Damen die Stuttgarterin Ania
Raune ( Schwaben Stuttgart ) und Christa Jarling
Weißblau Pirmasens ) . Im Endspurt hatte die
Stuttgarterin die größere Kraft und holte sich
mit 1: 23,4 Minuten den zweiten Titel bei den
Meisterschaften .

Ungefährdet sicherte sich Hans Botsch ( 8V
Gmünd ) seine zweite Meisterschaft . Er vertei -
digte seine Meisterwürde aus dem Vorjahre über
100 - m- Rücken erfolgreich . Botsch siegte in 1: 12,6
Minuten . Im Endkampf um den zweiten Platz war
Hans Burkhardt Cikar Feidelberg ) in
1: 16,2 Minuten etwas schneller als Walter Botsch .

Erstaunlich stark erwies sich die süddeutsche
Hallenmeisterin Marte Dellinger fVs München )
über 200 - m- Brust . Sie brachte sich um den Titel ,
als sie bei der letzten Wende nur mit einer Hand
anschlug und aus diesem Grunde disqualifiziert
werden mußte . Dadurch wurde Jutta Stolze ( WSV
Frankfurt ) süddeutsche Meisterin in 3: 14,1 Minu -
ten vor Renate Staudt in 3117,9 Minuten und Uschi
Kaiser ( beide Offenbach 96) in 3: 19,2 Minuten .

Zum 200 - m- Schmetterling der Herren waren in
Abwesenheit von Weltrekordhalter Herbert Klein
( München ) nur drei Schwimmer am Start , Den
Meistertitel sicherte sich Günter Olle Neptun
Karlsruhe ) in 2: 54,1 Minuten gegen Hoervann
SSV Reutlingen ) , der gegen Schluß noch einmal
stark aufkam und mit 5: 58,0 Minuten den zwei⸗
ten Platz belegte . Dritter wurde def Darmstädter
Klaus Hohlfeld in 3: 03,3 Minuten . 331

Jahresbestzeit über 400 - m- Kraul
Ueber 400 - m- Kraul der Herren , das in zwei

Läufen ausgetragen wurde , schwamm der Darm -
städter Hans Köhler mit 4: 54,4 Minuten eine neue
Jahresbestzeit . Der schwach besetzte erste Lauf
wurde von Hubert Franken ( Neptun Karls -
ruhe ) vor Peter Schöpperle ( SSV Freiburg ) ge -
wonnen , doch reichte ihre Zeit nicht aus , um bei
der Vergebung der Titel ein Wort mitsprechen
zu können .

8

Die 4 x 100 - m- Lagenstaffel für Herren , die für
Vereine ohne Winterbad ohne Meisterschaftswer -
tung ausgetragen wurde , gewann der WSV
Speyer mit 5: 26,6 Minuten vor Ss8V Undine Mainz
( 8: 27, ) Minuten ) und dem KSK Kaiserslautern
6: 30,6 Minuten ) .
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Erstes ſleimspiel des KSC Münibutg / phõnix gegen Fürih
Die Terminlisten sind heraus — Die ersten Spiel der Karlsruher Vereine : KSC fährt nach München — KFV spielt

daheim gegen Singen — ASV Durlach muß in Ulm antreten

Am Wochenende wurden die Terminlisten
der 1. und 2. Liga Süd vom Süddeutschen
Fußball - Verband zur Veröffentlichung freige -
geben . Damit wird das bisher s0 streng ge -
hütete „ Geheimnis “ um die kommenden Fuß -
ballverbandsspiele auch in Süddeutschland
endlich gelüftet , nachdem die Termine der
Spiele in Norddeutschland , Westdeutschland
und in Südwest bereits vor einigen Wochen
bekanntgeseben wurden .

KScC Mühlburg / Phönix
Daheim auswärt⸗

9. 8. Bayern München
16. 8. Spielfrei
22. 8. SpVgg . Fürth ( Sa. )
30. 8. Schweinfurt 05

6. 9. FSV Frankfurt
18. 9 Stuttgarter Kickers
19. 9. Aschaffenburg GSa. )
27. 9 1. FC Nürnberg

4. 10. Jahn Regensburg
11. 10. Spielfrei
18. 10. Eintracht Frankfurt
25. 10. Hessen Kassel

1. 11. Kickers Offenbach
8. 11. Waldhof Mannheim

15. 11. VfB Stuttgart
22. 11. Spielfrei
29. 11. BC Augsburg

6. 12. VfR Mannheim

Betrachtet man zunächst die Termine
des KSC , so kann man nicht gerade be -
haupten , daß die Karlsruher eine sehr glück -
liche Ansetzung erwischt haben . Gleich die
beiden ersten Auswärtsspiele in München
und Schweinfurt sind ziemlich „ schwere
Brocken “ , die kaum einen s0 erfolgreichen
Start wie im Vorjahr erwarten lassen . Aber
auch die ersten beiden Heimspiele sind alles
andere , nur kein Spaziergang für den KSC .
Fürth und der FSV Frankfurt waren noch
niemals billige „ Punktlieferanten “ und wir
erinnern uns , daß gerade diese Vereine schon
s0 manchen Punkt hier aus Karlsruhe ent -
führt haben . Erfreulich ist , daß diesmal der
KSC nicht wieder , wie in den Vorjahren , ge -
gen die „ großen “ Gegner 1. FoC Nürnberg und
VfB Stuttgart an zwei Spielsonntagen hinter -
einander antreten muß . Andererseits ist es
bedauerlich , daß der KSC jeweils den VfB
Stuttgart in der ersten Serie auf eigenem
Platz empfängt , während die Karlsruher Jahr
für Iahr in der 2. Runde , wenn die Entschei -
dungen bevorstehen , nach Stuttgart fahren
müssen .

Obwohl vielfach die Aussichten des KScC
diesmal selbst in Karlsruher Fußballkreisen
nicht sonderlich hoch eingeschätzt werden ,
möchten wir doch davor warnen , den KSC
schon jetzt „ abzuschreiben “ , Vielleicht läuft
alles viel besser , als die „ Miesmacher “ jetzt
prophezeien . Wir lassen uns jedenfalls gern
überraschen und würden uns freuen , wenn
der KSC in dieser Spielzeit nicht nur zeit -
weilig an der Spitze marschieren würde ,
sondern vor allen Dingen am End e noch da -
bei wäre

Werfen wir nun noch schnell einen Blick
auf den Termin - Kalender der beiden Karls -

Nun kann das alte , aber ewig neue und in -
teressante Spiel der „ Chancen - Berechnung “
auch bei uns wieder von allen Fußball - Freun -
den gespielt werden . Jetzt wissen wir also , wie
die Terminliste bei den Süddeutschen Ver -
tragsspieler - Vereinen aussieht . Wir erfahren ,
welche Klubs in der Vorrunde nach Karlsruhe
kommen und zu welchen Mannschaften der
KSC , der KFEV und der ASV Durlach reisen

KFV
Daheim auswärts

16. 8. Singen 04
23. 8 Bayern Hof
30. 8. Schwaben Augsburg

639 . Hanau 93
13. 9. ASV Cham
20. 9 1. FC Bamberg
27. 9. Wacker München

4. 10. TSV Straubing
11. 10. SSV Reutlingen
18. 10. ASV Durlach
25. 10. Spielfrei

1860 München
8. 11. Ulm 1846

15. 11. 1. FC Pforzheim
21. 11. Darmstadt 98 ( Sa. )
29. 11. Union Böckingen

6. 12. Spielfrei
13. 12. FC Freiburg
19. 12. SV Wiesbaden

ruher Zweitligisten . Wenn alles „ programm -
gemäß “ verläuft , sollten eigentlich der KFV
und auch der ASV Durlach ihre ersten Heim -
spiele erfolgreich gestalten können . Wenn in
den Auswärtsspielen dann noch der eine oder
andere Punkt erobert werden könnte , wäre
das schon ein schöner Erfolg . Aber die Saison
ist sehr lang und niemand kann jetat schon
sagen , was sich in den nächsten Monaten noch
alles ereignen wird .

Die Termingestalter der 2. Liga haben eine
glückliche Hand insofern bewiesen , weil wir
in Karlsruhe in der Vorrunde alle Vereine
der 2. Liga Süd mit Ausnahme von Bamberg
sehen werden . Ein böser Lapsus ist aber die
Ansetzung des Spieles KFV — Wiesbaden am
19. 12. 53, nachdem Wiesbaden gerade erst
eine Woche vorher , nämlich am 13. 12. , das
Spiel gegen ASV Durlach ausgetragen hat .
Zweimal hintereinander Wiesbaden in Karls -
ruhe — das dürfte sich nicht gerade sehr
günstig für den Kassier des KFV auswirken .
Was hält der KFV von unserem Vorschlag ,
dieses Spiel bereits am 9. August auszutragen ,
zumal an diesem Tage weder ein Spiel der
Oberliga , der 2. Liga noch der 1. Amateurliga
in Karlsruhe stattfindet ?

Und hier das Programm des ersten Spieltages
1. Liga

Sonntag , 9. 8. 1953 :

Schweinfurt 05 — Kickers Offenbach
FSV Frankfurt — VfB Stuttgart
Bayern München — KSC Mühlburg/Phö .
SpVgg Fürth — VfR Mannheim
BC Augsburg — 1. FC Nürnberg
Waldhof Mannheim — Jahn Regensburg
Vikt . Aschaffenburg — Eintracht Frankfurt
Stuttgarter Kickers — Hessen Kassel

Wer spiell für den KFI und den 480 Durlachꝰ
Das Aufgebot der beiden Karlsruher Zweitligisten

Nachdem wir kürzlich bereits die Liste der
Vertragsspieler des KSC Mühlburg / Phönix
veröffentlicht haben , geben wir heute die Na -
men der Spieler bekannt , die in der kommen -
den Saison für den KFV und den ASV Dur -
lach spielen werden .

Der KFV teilte uns mit , daß er folgende
Spieler zur Verfügung hat :

Kurt Ehrmann , Heinz Groke ( früher Mühl -
burg ) , Frich Hèeeger , Herbert Held , Gerhard
Hochmuth , Hugo Kittlitz , Otto Koch , Hermann
Lehmann ( früher Pforzheim und Mühlburg ) ,
Lorenz Lichter , Rolf Müller , Willi Ott , Erwin
Ratzel , Heinz Richter ( früher KSC Mühlburg ) ,
Ernst Rösch , Rolf Rost ( früher Durlach ) , Gott -
kried Sorm , Egon Heeger , Karl Knoll , Manfred
Laufer , Fritz Scheurer , Bernhard Schineis ,
Reinhold Thoma , Günther Steidinger , Edgar
Stutz ( Erüher Frankonia ) und Simon Weber .
Das ist also ein stattliches Aufgebot und man
darf annehmen , daß selbst bei Spielerverlet -
zungen der KFV enicht in Schwierigkeiten ge -
raten wird .

Vom ASV Durlach erfuhren wir , daß mit

folgenden Spielern in den kommenden Spielen
gerechnet werden kann :

Balzer , Seitz ( früher Bretten ) , Hauer , Rit -
tershofer , Metz , Fritscher , Wasco , Hutzler ,
Schikorra , Schön , Mosakowski , Huber , Brunn ,
Streibel , Ullaga , Hörm ( früher Ettlingen ) ,
Sommerlatt , Kappes , Kappler , Schittenhelm
und Lutz . Der Abgang von Rost zum KFV
soll durch die Verpflichtung des Brettener
Seitz wettgemacht werden .

Badische Schachmeisterschaften

müssen . Nun mag sich jeder die Aussichten

„ seines “ Vereins ausrechnen und darüber
nachgrübeln , ob die vorliegende Termin - Liste
für seinen Klub besonders günstig oder un -
Sünstig ist

Hier die Uebersicht der Heim - und Aus -

wärtsspiele aller Karlsruher Vertragsliga -
Vereine :

ASV Durlach
Daheim auswärts

938 Ulm 1846
16. 8. Spielfrei
23. 8. FC Freiburg
30. 8. SSV Reutlingen

5. 9. 1. FC Pforzheim Ga . )
3 Union Böckingen
20. 9. TSV Straubing
27. 9. SV Darmstadt 98
4. 10. 1860 München

141 . 10 Singen 04
18. 10. KFV
25. 10. Spielfrei

1. 11. Bayern Hof
. 8 Schwaben Augsburg

14. 11. Hanau 93 Ga . )
2²³ 11. ASV Cham
29. 11. Wacker München

6. 12. Spielfrei
13. 12. SV Wiesbaden
20318 . 1. FC Bamberg

2. Liga

Sonntag , 9. 8. 1953 :
TSG Ulm 1846 — ASV Durlach

Sonntag , 16. 8. 1953 :
Karlsruher FV — FC Singen 04
Wacker München — Bayern Hof
ASV Cham — FC FHanau 93
1 FC Bamberg — Schwaben Augsburg
Union Böckingen — SV Darmstadt 98
SSV Reutlingen — SV Wiesbaden
1. FC Pforzheim — TSV Straubing
FC Freiburg — 1860 München
Spielfrei : TSG Ulm 1846 , ASV Durlach .

Montag , 27. Juli 1953

Große Erfolqe
der Karlstuher Sportler

Empfang in der Sportschule Schöneck

Wie an anderer Stelle berichtet , haben die
Karlsruher Sportler am Wochenende eine

Reihe von eindrucksvollen Erfolgen errungen ,
die Karlsruhe auch als Sportstadt wieder
mehr in den Mittelpunkt des Interesses rück -
ten .

An der Spitze aller Erfolge stehen die
prachtvollen Siege der Karlsruher Leicht -
athleten Fütterer und Wolf , denen es gelang ,
drei deutsche Meistertitel nach Karlsruhe zu
bringen . Heinz Fütterer , unbestritten Europas
schnellster Sprinter , holte sich die Meister -
schaft im 100 - und 200 - mi - Lauf , und Karl
Wolf errang in Augsburg den Titel im Ham -
merwurf .

Am Samstag hatte Wolf bereits bei den
Meisterschaften der Schwerathleten bzw . den
Rasenkraftsportmeisterschaften in Stuttgart -
Feuerbach schöne Siege errungen . Er gewann
das Hammerwerfen in der „ Schwergewichts -
klasse “ und holte sich auch den Sieg im Ge -
wichtswerfen . Ehrenvolle Plätze belegten in
Feuerbach Cammisar im Hammerwerfen so -
wie Sauer und Schabert im Gewichtwerfen
bzw . Steinstoßen . Ueberlegener Sieger im

Mannschaftkampf des Rasenkraftsportes
wurde „ Germania “ Karlsruhe .

Bei den süddeutschen Schwimm - Meister -
schaften schnitten die Karlsruher Vertreter
hervorragend ab . Hans Link vom KTV 46
siegte über 100 m Kraul , Peter Katzorke
wurde Dritter . Den Meistertitel im 200 m
„ Schmetterling “ sicherte sich Günter Olle
Neptun Karlsruhe ) und Margarete Bornhäu -
ser vom gleichen Verein siegte im 400 - m-
Kraul - Schwimmen der Damen .

Für die erfolgreichen Leichtathleten des
KS0C Mühlburg/Phönix — die übrigens auch
den 2. Platz in der 4x100 - m- Staffel belegten -
und des KITV findet heute abend 20 . 30 Uhr in
der Sportschule Schöneck auf dem Turmberg
ein Empfang statt .

Horst Buhtz will jetzt für Mailand spielen
Der frühere Mühlburger Stürmer FHorst

Buhtz , der zur Zeit auf Urlaub in Karlsruhe
weilt , möchte gerne zum italienischen Meister
Internationale Mailand überwechseln , wird
aber von seinem derzeitigen Club , FC Turin ,
nicht freigegeben .

lntetnationales Radsporifest der „Solidarität “ in Mötsch
Wieder einmal wurde mit dieser Veranstaltung bewiesen , daß der Sport das zweck -

mäßigste Mittel ist , die Völker einander näher zu bringen . Ihren Vertretern im Dreß liegt
die Verständigung besser , als dies Worte zustandebringen können . Diesmal waren Rad -
sportler der „ Solidarität “ aus der Schweiz , Holland und Frankreich zusammen mit den
Sportlern aus Mörsch vom Rad - und Kraftfahrerbund in friedlichem Wettkampf und ge -
selligem Beisammensein wie eine einzige große Familie verbunden .

Was die Sportler des Auslandes boten , war
schlechthin bester Radsport . Ob es sich nun
um Kunstfahren , Reigenfahren oder Radball
handelte , immer waren wirkliche Könner am
Start , und der Beifall der zu Tausenden den
Sportplatz und das Festzelt füllenden Zu -

schauer war herzlich und verdient .
Das Hauptinteresse nahmen am Sonntag -

morgen Geschicklichkeits - und Langsamfah -
ren für Motorradfahrer sowie die Radball -
spiele in Anspruch . Den Radsport in Ver -
bindung mit dem Motorsport zu pflegen , hat
seine berechtigten Gründe in der immer mehr
sich auswirkenden Motorisierung und der
dringend erforderlichen Verständigung zwi -
schen den beiden Trägern dieser Sportarten ,
die kaum weniger als andere Sportarten vom
„ kleinen Manne “ betrieben werden .

Im Geschicklichkeitsfahren gab es 6 Wer -
tungsstellen , die mit mehr oder weniger
Glück von den zahlreichen Bewerbern absol -
viert wurden . Sieger blieb Hans Bauer ,
Malsch , vor Willi Deck , Mörsch , und Heinz
Sapper , Malsch . Das Langsamfahren — also
der „ Letzte wird der Erste sein “ — sicherte
sich wiederum Hans Bauer , Malsch vor Franz
Reichert und Gustav Zimmermann , beide
Bulach .
Inzwischen fanden auf dem erhöhten Po -

dium , das ebenso wie das Rathaus von Mörsch

utterer ( Baden - Baden ) fühtt mit 2 Punleten Votsprunq
Seit Samstag steht Karlsruhe im Zeichen

des „ Königlichen Spieles “ — der 27. Badische
Schachkongreß hat begonnen ! Als erste haben
12 der besten badischen Schachmeister den
Kampf um den Titel eines „ Schachmeisters
von Baden “ aufgenommen . Nach Begrüßungs -
worten des Verbandsvorsitzenden des Badi -
schen Schachverbandes Karl Weinspach GBa -
statt ) und des 1. Vorsitzenden des gastgeben -

A- Klasse beqinnt am 23 . Auqust
Staffel - Einteilung der A- Klasse

Im Mittelpunkt einer Tagung der A- Klassen - Vereine des Kreises Karlsruhe
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stand die
Staffel - Einteilung und Termingestaltung für die kommenden Fußball - Punktspiele der A-
Klasse . Es spielen :

Staffel 1 ( Staffelleiter H. Fünf geld , Durlach ) .
Berghausen , Friedrichstal , Hochstetten , Jöh -

lingen , KFV - Amateure , FC 21 Karlsruhe ,
Olympia - Hertha Karlsruhe , Foe West Karls -
ruhe , ASV Durlach Reserve , Leopoldshafen ,
Liedolsheim , Germania Neureut , Rußheim ,
FC Spöck , Wöschbach und Wössingen .

Staffel 2 ( Staffelleiter Block , Karlsruhe ) .
Bruchhausen , Busenbach , Ittersbach , KFV -

Reserve , Beiertheim , FVBulach , Fr . T. Bulach ,
ASV Durlach Amateure , Kleinsteinbach , Lan -
gensteinbach , Malsch , Neuburgweier , Palm -

bach , Schöllbronn und Wolfartsweier .
Der Abstieg wurde wie folgt geregelt : Aus

jeder Staffel steigen die beiden Letzaten ab .
Die beiden Staffelsieger steigen in die 2.

Amateurliga auf .
Der Spielbeginn wurde auf den 23. 8. 53

testgelegt .

Staffeleinteilung der IIl Amateurliga
Auf einer Tagung der Vereine der 2 Ama -

teurliga ( Mittelbaden ) wurde folgende Staf -
feleinteilung vorgenommen :

Staffel 1. Grötzingen , Frankonia Karlsruhe ,
Südstern Karlsruhe , Durlach Aue , Hagsfeld ,
Söllingen , Rüppurr , Weingarten , Bretten , Nie -
fern , Eutingen , Dillweißenstein , Elimendingen ,
Mühlacker und Königsbach .

Staffel 2. Blankenloch , Durmersheim , Eg -
genstein , Ettlingen , Spfr . Forchheim , Fr . T.
Forchheim , Graben , Grünwinkel , Linkenheim ,
Neureut , Knielingen , Bruchsal , Odenheim ,
Wiesental .

Die beiden Letzten der beiden Staffeln stei -
gen ab .

Der Spielbeginn ist auf den 16. 8. 53 festge -
legt worden .

den Jubilars , des Karlsruher Schachklub 1853 ,
Rodeck , gab Turnierleiter Zimmermann die
Bretter frei für die erste Runde .

Vor dem Turnier war man geneigt , den
deutschen Meister und mehrfachen „ Meister
von Baden “ , Max Eisinger Karlsruhe ) und Dr .
Lauterbach CHeidelberg ) als Favoriten anzu -
sprechen . Und ausgerechnet diese beiden Mei -
ster sorgten für die erste negative Ueber -
raschung . Dr . Lauterbach spieltèe gegen den
Stadtmeister von Baden - Baden , Sutterer , allzu
scharf auf Angriff . Sein Gegner siegte im
Gegenangriff nach wilden Verwicklungen .
Eisinger hatte es mit dem früheren sächsi -
schen Meister Pfeffer Baden - Baden ) zu tun .
Bei der Abwehr eines drohenden Mattangriffs
büßte Eisinger eine Figur ein , so daß die
Partie beim Abbruch nach 5 Stunden kaum
mehr zu halten sein wird . Auch die als sehr
Sspielstark bekannten Mannheimer Meister

3 und Leonhard kamen nicht recht „ zum
ug “ .
Der Bruchsaler Meister Dr . Unruh gewann

gegen Decker durch eine sehr tiefe Kombina -
tion einige Bauern und zwang seinen Gegner
zur Aufgabe . Auch Leonhard dürfte seine
Partie gegen Karcher ( Gaggenau ) , der einen
Bauern mehr hat , kaum halten können . Der
jüngste Teilnehmer , der Freiburger Student
Lott und Barnstedt ( Offenburg ) trennten sich
nach erbittertem Stellungskampf unentschie -
den . Wolf GCeidelberg ) und Diemer Baden -
Baden ) brachen ihre Partie nack 5 Stunden in
ungeklärter Stellung ab . In der 2. Runde ,
Sonntagfrüh in der „ Stadthalle “ , verlor als
Erster Dr . Lauterbach seine 2. Partie gegen

mit den 4 Fahnen der Teilnehmerstaaten ge -
schmückt war , die Radballspiele statt , Im er -
Sten Spiel siegte Frankreich C gegen Bulach B
nach einem Flalbzeitstand von 3: 0. mit 7: 1
Toren ; auch das 2. Spiel war Frankreichs B -
Mannschaft nicht zu nehmen , die 6: 5 Galb -
zeit 1: 3) gegen Leimen das bessere Ende für
sich behielt . Den besten Eindruck machte im
3. Spiel Frankreich A gegen Bulach A, das
13 : 4 ( 6: 0) überfahren wurde .

Am Nachmittag fand dann das Endspiel
Frankreich A gegen Leimen statt . In drang -
Voller Enge standen die Interessenten und
verfolgten mit starkem Beifall die raffinierten
Aktionen während der 2mal 7,5 Minuten , die
jedem Kenner dieses technisch schwierigsten
und gleichzeitig schnellsten Sports das Herz
höher schlagen ließen . Frankreich siegte mit
9: 2 Toren . HMC .

Sport in Sudbaden
Tabellenführer spielte nur Unentschieden

Eine kleine Sensation gab es in der Staffel
Süd der badischen Handball - Landesklasse .
Der gegenwärtige Tabellenführer , die Freibur -
ger Turnerschaft , vermochte sich auf eigenem
Platz gegen den Sportverein Hofweier nicht
durchzusetzen . Obwohl die Freiburger bei
Halbzeit mit 6: 4 Toren vorne lagen und zehn
Minuten vor Schluß wiederum mit 9: 7 Toren
führten , mußten sie einen Punkt abgeben , da
Hofweier in den letzten Minuten den 10 : 10 -
Ausgleich schaffte und mit seiner starken Ab -
wehr das Unentschieden geschickt verteidigte .
Da die Freiburger Turnerschaft ein Spiel
mehr als alle übrigen Mannschaften aAusgetra -
gen hat , führen die Freiburger trotz des
Punktverlustes mit elf Punkten aus sechs
Spielen weiter die Tabelle an . Auf dem 2wei⸗
ten Platz folgt der diesjährige Badische Mei -
ster , Tus Schutterwald , der im bedeutendsten
Treffen des Tages Rot - Weiß Lörrach mit 19 : 12
Toren sicherer abfertigte als man angenommen
hatte . Im dritten Punktespiel der Handballer
siegte Schuttern zu Hause gegen Altenheim
mit 18 : 6 Toren .

Eisinger, der im Gegenangriff die Partie zu
seinen Gunsten entscheiden konnte . Dr . Un -
ruh überschritt in kritischer Stellung gegen
Sutterer die Bedenkzeit . Die resflichen vier

Partien wurden abgebrochen , ein Zeichen , wie
ernst jeder der 12 Teilnehmer dieses geistige
Ringen auf den „ 64 Feldern “ nimmt . Lott hatbei überlegener Stellung gegen Karcher einen
Bauern mehr . Leonhard hat gegen Decker
Wär einen Bauern weniger , liegt dafür aberim Angriff . Wolf hat Barnstedt völlig einge -
Sperrt, aber Remis ist trotzdem Wahrschein -lich . Diemer hat gegen Pfeffer mit Springergegen Läufer bei je drei Bauern die etwasbesseren Endspielaussichten . Sonntagnachmit -
tag wurde die 3. Runde Sespielt . Und gleich -zeitig starteten die übrigen badischen Meisterdas Meisterturnier B. Die ersten vier steigen
in das Meisterturnier A auf . In der 3. Runde
einigten sich Wolf und Karcher rasch auf
3 27 5 Partien

Ndas abge -
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Brennpunke der Eleganz
Ueber Dòösseldort und Dösseldetterinnen

„. . . und besucht mich mal in Düssel ·
dorf ! “ Eine junge Dame rief das aus
dem Fenster des abfahrenden Zuges
auf den Bahnsteig eines westfälischen
Bahnhofes — ich weiß nicht mehr ,
welcher es war —, z0g dann das
Fenster hoch , zupfte ihr Kostüm zu -
recht , schüttelte beim Niedersetzen
ein Sortiment goldener Reifen unter
den Blusenmanschetten hervor , griff

zu einer Zeitschrift und strahlte Ele -

ganz ins Abteil .

Die beiden jungen Frauen ihr

gegenüber — der Sprache nach zu
urteilen , waren sie keine Rhein -
länderinnen — bekamen die Eleganz -
strahlungen ungebrochen aus erster
Hand , wodurch sich nach kurzem
zwischen ihnen , bescheiden gedämpft ,
ein Gespräch über Kleider , Hüte und

die Mode in Bausch und Bogen ent -
faltete . Die strahlende Dame sah ein -
mal mit einem Blick über ihre Zeit -
schrift hinweg , der zu sagen schien :
Ich finde es etwas gewagt , in Gegen -
wärt einer Düsseldorferin über die
Mode zu sprechen . Dodi sie vertiefte
sich gleich wieder ins Lesen , und ihre
beiden Gegenüber nahmen bei der
nächsten Station die Taschen àus dem

Gepäcknetz und stiegen aus .

Aber so sind die Düsseldorfer , oder :
mänche Düsseldorfer , viele Düssel -
dorfer . Tragen den Anspruch auf An -

erkennung als Experten der Eleganz
wie eine unsichtbare Medaille mit

sich ; und alle Reiseführer , Düsseldorfer

Stadtprospekte und Veranstaltungs -
kàlender geben ihnen recht und lassen

die Düsseldorfer Eleganz mindestens

zWei - , dreimal im Text vorkommen .
Und wer nun als Fremder , s0 recht

neugierig und gespannt gemacht auf

Düsseldorts Eleganz , nach Düsseldorf
hineinfährt , sel es mit der Straßen -
bahn vom Bahnhof her oder mit dem
Auto durch die Vororte , der müßte
sich àm besten dabei mal die Augen
verbinden und sie erst mitten auf der

Königsallee wiederaufmachen . Nur

dann sind Glanz und Ueberraschung

perfekt .

Hier steht man kopf . Aber damit

meine ich jetzt die Düsseldorfer Rad -

schläger , die auch in allen Düssel⸗

dorker Beschreibungen vorkommen :

Jungens , acht - bis vierzehnjährig etwa ,
die die Königsallee — düsseldorffirm
muß man „Kkö“ sagen —die also die

„ Kö “ auf und ab in behend - artistischer
Weise radschlagen und sich zwischen -
durch rasch mal eine Hand freimachen ,
um einen Groschen in Empfang zu
nehmen . In der mittelsten Mitte der

„K65“ steht dann auch ' mal einer ,
scheinbar ganz bequem auf die Ellen -

bogen gestützt , senkrecht auf dem

Kopf . Man kann sich am Rand der

„ Kö“ , wo die Hotels und Kaffeehäuser
unter leuchtend gestreiften Marquisen
Tische und Stühle im Freien stehen

haben , zu einem Kaffee hinsetzen ,
und wenn man ihn getrunken hat ,
steht der Junge immer noch kopf ,
und man weiß gar nicht gleich , wie

man seinen Obulus des Staunens —
beinahe schon der Besorgnis — ent -
richten soll .

Offen heraus : Betritt man eines der
Geschäfte auf der „Kk6“ , weiß man
das manchmel auch nicht . Vorm Schau -
fenster das Staunen , im Laden die
Besorgnis . Jede Großstadt hat in
ihrem Zentrum ihre bekannten , hier
und da verstreuten luxuriösen Attrak -
tionspunkte , für die meisten Einhei -
mischen das Ziel eines platonischen
Feierabendbummels , für nur wenige
die Gelegenheit der „Bedarfsdeckung “ .
In Düsseldorf sind alle diese Punkte
auf der „Kk5“ konzentriert . Darum
bleiben für die Radschläger eigentlich
gar nicht genügend Blicke übrig , so ma -
gnetisch sind die Schaufenster . In den
Juweliergeschäften sind Hunderttau -
sende D- Mark , sehr apart und künst⸗
lerisch , in Gold und Brillanten ver -
wandelt . Ale Geschäfte , besonders
die Textilhäuser , wissen um den Wert
eines erstklassigen Dekorateurs , und
unter den hin - und herpromenierenden
jungen Leuten meint man in vielen
einen der Künstler vertreten zu sehen ,
die Düsseldorfs Gesicht , Ruf und At -
mosphäre mitbestimmen .

Für alles , was sie anregen , beson -
ders für alles , Was sie modisch anregen ,
haben sie in der Düsseldorferin die
beste Verbündete . Wenn ein Gra⸗
phiker eine atemberaubend bezau -
bernde , florentinisdi behütete Aphro -

Zeichnungen Kaltenbach

dite aufs Titelblatt des elegantesten
Journals zeichnet — die Hamburge -
rinnen , Münchnerinnen , Hannovera -
nerinnen finden den Florentiner Hut
entzückend und bestaunen ihn , die
Düsseldorferin aber trägt ihn und
führt ihn auf der „ Kö “ spazieren .

Düsseldorf ist nicht nur die Königs -
allee ; aber wer die Eleganz präsentiert
sehen will , die Düsseldorf immer wie -
der als so unzweifelhaft für sich in

Anspruch nimmt , der sollte von der
„ K6 “ nicht heruntergehen . Geht er
nur um die Ecke oder über die Quer -
straße hinaus , welche die Luxusallee
beendet , sieht er das Bild sich wan -
deln zu dem einer Großstadt , die noch
viel zu tun hat , ja mehr als manche an -
dere , wenn es ihr darauf ankommt ,
schön und sorglos auszuseben . „ Alle
sollen besser leben ! “ heißt es gerade
duf einem großen Düsseldorfer Plakat ,
das eine in ganz Westdeutschland be -
achtete Ausstellung anzeigt . Ja, alle ,

Eine Rente für die Haustfrau

Monatsbeitrag 2,25 DOM —

Es ist erstaunlich , wie wenig es in
ist , daß

auch die Hausfrau sich eine Rente
für ihren Lebensabend sichern kann .
Jede Hausfrau deutscher Staatsange -
hörigkeit , die das 40. Lebensjahr noch

nicht überschritten hat , keine ange -
stelltenversicherungspflichtige Tätig⸗
keit ausübt und nicht mehr als 50 DPM
im Monat verdient , beziehungsweise
ohne eiqenes Einkommen ist , kann

sich diese Rente sichern . Sie beträgt
also monatlich

Wie kann nun die Flausfrau zu

dieser Rente kommen , und vwie hoch

ist die „ Prämie “ , die dafür zu be -

zahlen ist ? Normalerweise beträgt der
monäatliche Beitrag 4,50 DM,. der fünf -

zehn Jahre lanq entrichtet werden

muß , damit die Wartezeit erfüllt ist .

Ddie Hausfrau kann aber auch monat⸗
lich nur 225 DM kleben , in diesem
Fan erhöht sich die Wartezeit auf

30 Jahre . Wenn eine Hausfrau also

mit 35 Jahren „ zu kleben “ anfänqt ,

denücen 2. 25 UM im Monat , um mit

dem 65 Tebensjahr in den Senuß

der Rente n kommen Falls die Haus -

ktrau durch einen Berufsunfall berufs -

unfähig werden sollte Hausarbeit ist

Mondtsrente 76,50 DM

ein Berufh ) , dann kann sie die Rente
schon nach fünf Jahren Beitragszah -
lung ( hei einem monatlichen Beitrag

3

von 4,50 DM erhaälten .

Die Rentenleistung ist bei diesem
wirklich sehr geringen Beitrag er -
staunlich hoch . Rechnen wir noch ein -

mal nach : Die Rente für ein einziges
Jahr beträgt 918 DM wohingegen
die qesamten Aufwendungen der ver -

sicherten Hausfrau bei einer monat⸗

lichen Beitragszahlung von 4. 50 DM

und 180 Beiträqen nur 810 DM be :

tragen . Das bedeutet , daß die Siche
rung der Hausfrau vor desg ärgsten
Not durch qeringe Aufwendungen des

Ehemannes oder der Hausfrau selbs :

ermödlicht werden kann . Besonders
die Herren Ehemänner sollten sich

die Sache durch den Kopf qehen läas.

sen . 4,50 DUM oder qar nur 2,25 PM

lassen sich sicher vom Monatsbudget

ahzweiqen

Nähere Erläuterunqen über
Rente der Hausfrau qeben die Ver -
sicherungskartenausqabestellen . Die
Karten werden kostenlos ausdestellt

die Beitracsmarken , die qeklebt wer

den müssen , werden bei den Post

ämtern ausgegeben . E.

die

auch die Menschen abseits der Königs -
allee , von denen viele Männer jetzt
noch feierabends in notdürftig herge -
richtete Ruinen heimkehren , von
denen viele Frauen im geflickten , ver -
blaßten Sommerkleid mit ihren Ein -
kaufstaschen auf dem Markt nach dam
Stand mit den billigsten Tomaten
suchen . Ich weiß keine ändere

deutsche Stadt , die so deutlich zwei
Gesichter zeigt , wie Düsseldorf , und
keine andere deutsche Großstädterin ,
auf die dasselbe s0 zutrifft wie auf
die Düsseldorferin .

Am Ende der Königsallee , etwas
abseits von der Ladenstraße , ist beim
Graf - Adolf - Platz das Stadtgärtchen , in
dem das eine und das andere Düssel -
dorf wie in einem Reagenzglas sich
vermischen : ein kleines Rasenquadrat ,
von einer kniehohen Steinumfriedung
eingerahmt . Auf diesem Mäuerchen
sitzen am Nachmittag Düsseldorfer ,
die aus der gestrigen Zeitung ihr
Vesperbrot auswickeln , und Düssel -
dorfer , die schweinslederbehandschuht ,
aus der heutigen die neuesten Börsen -
berichte entnehmen ; Düsseldorferinnen ,
die für ein Stündchen das Stridezeug
aus dem Einkaufsnetz kramen , und
Düsseldorferinnen , die für ihren Or -
gandy - Sonnenschirm hier die blumig -
sommerliche Kulisse finden .

Neben mir saß ein Ehepaar mit
Geschäftsfreund - Anhang im Schatten
eines solchen Schirmes , die Dame
emsig verspielt mit einer ganz billigen
Kamera - Box hantierend . „ Anita fin -
det , daß sie eine Beschäftigung haben
müßte, “ sagte der Ehemann zu sei -
nem Freund , „ darum fängt sie jetzt
an zu fotografieren mit diesem un -
möglichen Ding . “ Und als ein dritter
Herr sich , von weitem grüßend ,
näherte : „ Verstecke sofort den Appa -
rat , Anita , du verdirbst mir meinen
Kredit . “ Worauf Anita statt der Ka-
meralinse ihre Brillanten in die
Sonne hielt . Sie war eine sehr ent -
zückende , ich glaube ganz echte Düs⸗
seldorferin , wie sie in den RKeise -
prospekten steht .

35 Gerda Richter

Schatten gefällig ? In der Humburger Internationalen Gartenbaudusstellung
werden die Besucher an heißben Tagen von jungen Damen begrühbt , dièe ihnen
für den Spaziergang durchs geblümte Gelände einen reizenden chinesischen
Sonnenschitm ausleihen . Wer noch mehr Kühlung braucht , erfrischt sich
an einem der vielen Brunnen am Weg .

Sind Sie Strohwitwe ! 1 Machen Sie Uberlegten Urloub

Ihr Mann fährt auf Urlaub , allein
oder mit den Kindern , und Sie bleiben
daheim ? Es gibt viele Gründe , die
das nötig machen können .

Nun sie Sie Strohwitwel Die ersten
beiden Tage ist das schön ! Morgens
länger schlafen , wenn Sie nicht be⸗
rufstätig sind , wenig Arbeit mit dem
Essen und der Wohnung , nicht an die
Minute gebunden ! Aber àam dritten
Tag ? Da kehrt vielleicht trübe Stim - ·
mung ein . Die Einsamkeit quält und
vielleicht die Sehnsucht .

EFürs erste , meine Liebe , schreiben
Sie ihm keine Jammerbriefe ! Er
braucht einen sorgenfreien , unbe -
schwerten Urlaub . Ein neues Berufs -
jahr steht vor ihm , das ihn wieder
ganz beansprucht . Schreiben Sie ihm
froh , stimmen Sie ihn heiter .

Wenn Ihr Mann — und vielleicht
die Kinder — sich erholen , sollen Sie

sich nicht abrackern . Etholen Sie sich
duch ! Er kehrt gestärkt zurück und
wird von einer müden Frau nicht be -
geistert sein . Genießen Sie die son -
nigen Tage durch Spaziergänge , Liege -
kuren und durch Baden . Natürlich
Sollen Siel ihn mit einemt blitzbtenken

empfangen . Verwendente SieHeim
dazu aber nicht den letzten Tagl

Nehmen Sie sich ein bis zwei Stun⸗-
den täglich dafür , Ordnung in Dinge
zu bringen , für die sonst keine Zeit
ist . Die Nachttische , die Schublade
im EBZzimmer warten auf Sie . Ach .
es gibt soviel , das liegenblieb .
Wollten Sie nicht schon lange die
Schirmchen der Schlafzimmerampel
neu bespannen ? Und wie sieht ' s mit
den alten Gas - und Elektrorechnungen
aus ? Das läßt sich jetzt alles ordnen

Haben Sie Ihre Mutter und Ihren
Vater während des Jahres nicht etwas

Füt dus junge Mädchen eine Zipielfilamütze mit Strickrand , füt die Dame
eine Kappe aus Melusine mit Federgarnitur . Die Hutmode macht sich schon
Herbstgedanken . Fotos : Keystone , Schirner , dpa

DIE ERAU HUORT SICH UM
Für ihre Verdienste um die Betreuung

Verwundeter im zweiten Weltkrieg er⸗
hielt Frau Else Weecks die Vizepräsi -
dentin des Landesverbandes Westfalen
des Roten Kreuzes , kürzlich die höchste
Auszeichnung des internationalen Komi .
tees des RK nämlich die Florence - Nightin -
qale - Meda ille

Frau lrene Joliot - Curie , die Tochter der
Entdeckerin des Radiums , hat den „Fürst -
Albert - von - Monaco - Preis “ der französſ .
schen Akademie der Wissenscheften für
ihre Forschungsarbeiten auf dem Gebiei
der Kern - Physſk erhalten Der Preis be
läuft sich euf 30 000 Franken ( rund
3000 Mark )

2500 europäische Kinder wurden in den
letzten fünf Jahren von Amerikanern

adoptiert . Es handelt sich dabei hauptsäch -
lich um deutsche Kinder , die ihre Eltern
1945 auf der Flucht verloren haben .

Im Jahre 1950 Wwurden von 80 000 Ehe -
scheidungen 60 000 im Armenrecht durch -
geführt . Der Bundesrepublik erwuchsen
dadurch Kosten in Höhe von 18 Mil -
lionen DM .

Wie die japanische Frau aus ſhrer ein -
stigen Dienerrolle jetzt immer selbst -
bewußter an die Oeffentlichkeit und in den
Existenzkampf tritt , das spiegelt sich inter -
essant im japanischen Fllm , der s0 zahl -
reich wie kein anderes Land die Frauen -
drobleme in den Vordergrund stellt und
sich dabei vornehmlich von Frauen be⸗
raten läßt .

Sondern ein aktueller Rechtssatz “

vernachlässigt ? Oder die Schwieger -
eltern ? Sind Sie seit langem einer
Freundin den Gegenbesuch schuldig ?
Auch dafür ist jetzt Zeit . Laden Sie
die Eltern oder Ihre Freundin ein !

Leben Sie nach Ferzensvwrunschl
Kochen Sie sich Ihre Liehlingsgerichte ,
dis „ er nicht mag , Sehen Sie mal
ins Kino , besuchen Sie das Theater -
stück , in das er zu hrem Verdruß
nicht hineinzubringen war . Lesen Sie

endlich die beiden Romane , die seit
Weihnachten ungelesen im Bücher⸗
regal stehen und Sie so interessieren .
Wie wär ' s mit etwas Gesichtspflege ? -

Morgen kommt er wiederl Die Tage
vergingen wie im Flug . Die Woh -
nung haben Sie schon gestern , und
vorgestern gesäubert . Nun stellen Sie
sich ganz auf ihn ein . Nach 14 Tagen
oder drei Wochen Trennung fällt das
nicht schwer . Schöne Wiedersehens -
stunden stehen bevor . Besorgen Sie
Blumen für den Tisch , Zigarren oder
Zigaretten . Backen Sie ihm einen
Kuchen . Halten Sie sein Leib - und
Magengericht bereit . Er bekam es
unterwegs nicht . Sicher bringt er auch
eine kleine Aufmerksamkeit mit . Er
soll wissen : zu Hause ist zu Hause .

Er kommt jetzt ! Ziehen Sie ein
hübsches Kleid an und holen Sie ihn
vom Bahnhof ab . Foffentlich ist
alles Nötige einqeholt ! Es ärqert ihn
und Sie , wenn Sie in den ersten
Stunden weglaufen . Dazu ist ſetzt
keine Zeit . Man hat sich soviel zu
berichten Elsd Berger

Joristische Praxis

der Gleichberechtigung
Als praktische Folqe aller Diskussionen

um die Verwirklichung der Gleichberech -
tigung Jon Mann und Frau , wie sie das
Srundgssetz festlegt , hat sich bei vielen
Rechtsfällen die von dieser Forderung
berührt werden eine Unsicherheit in der
Rechtsprechung bemerkbar gemacht die
von den Gerichten mit dem Fehlen von
Ausführungsbestimmungen begründet wird .

Hierzu und zur rectlichen Bedeutung
des Grundgesetzartikels nahm der Dekan
der juristischen Fakultät der ‚Georgis
Augusta “ in Söttingen Prof , Dr. Beitzke ,
in einem Vortreg Stellung . 8

„Die Feststellunꝗ der Gleichberechtigung
von Mann und Frau im Grundqesetz ist
kein politisch - weltsnschauliches Programm .

erklörte
Prok. Beitzke , nachdem er sich kurz mit
den verschiedenen Gegenarqumenten aus -
einandergesetzt hatte Der Gleichberech⸗ -
tigungssrtikel ist laut Grundgesetz àm
1. April 1953 in Kraft qetreten . Seine
Geltung könne weder von einem Ausfüh -
rungsgesetz abhängig qemacht werden
noch durch einen gleichranqiqen Artikel
öber Eheschutz etwe aufdehoben werden .

Wesentlich für seine Auslequng sei .
immer zu beachten daß der Artikel eine
Sleichstellung der weiblichen persönlich⸗
keit zum Ziele nabe Gerade desbalb wären
durch die Eigenert der Geschlechter be⸗
dingte Unterschiede mödlich die zum Bei -
spiel der berufstätiqen Frav sine ver -
stärkte Röcksichtnahme sichern dagegen
aber die Benschteiligung der veihlichen
Beemten nidit rechtfertigten . M. - B.



Plötzlich und unerwartet ist unser lieber Vater , Schwie⸗
Servater , Großvater , Bruder und Onkel

August Menold
2 Rentner

früher Morgenstraße 39

nach einem arbeitsreichen Leben , im Alter von 77 Jahren ,
für immer von uns gegangen .

Karlsruhe , den 24. Juli 1953
Trauerhaus : Durlach , Auer Str . 3

En tiéerer rauesrs
Valentin Fries und Frau Lina , geb . Menold
Georg Menold und Frau Irma , geb Kaiser
Heinrich Menold und Frau Anny , geb . Hepperle
Emil Meinzer und Frau Erna , geb . Menold
August Menold und Frau Edith , geb . Fischer
und Enkelkinder

Die Beerdigung findet Dienstag , 28. Juli 1953, 11. 30 Uhr ,
auf dem Hauptfriedhof in Karlsruhe statt .

ee⸗Das Bestefürs Herz
nannte schon Paracelsus der grobe Arzt des
Mittelalters . die Melisse . Heute wirken ihre
Krãfte zusammen mit t4 Heilkrãutern aus
allen Erdteilen im echten xtoSHHfε¹EẽE
Mestissedetsist . Bei nervösen Herzbe⸗
schwerden wurde er Unzähligen ein un -
entbehrlicher Helfer . in dieser untuhigen
Zeit sollte ihni ede rschon uvotbeugend
nehmen .

LSUilgeIm - fHEuIEG

„ DIR FRAU AMH ScHEIDEWEG « , Roman einer
Krztin . Anfang : 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr .

RONDEII

2. Woche : „ BEIDERSEITS DER ROLLBAHN “ . Ein
monumentales Filmwerk . 13, 15, 17, 19 u. 21 Uhr .PpAL !

Schauburg

Die Kurbel

„Kaiserwalzer “ . Ein Fiim im Walzertakt mit
Rudolf Prack u. Winni Markus .15, 172 19, 21 U.
„ Das kann Jedem passieren « m. Heinz Rühmann
wie in besten Zeiten . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

RESU

„ DER KEUSCHE J0SEF “ . Lustspiel m. Ludw .
Schmitz , Renate Mannhardt . 14. 45, 16. 45, 19, 21. 10.

„ MANGALA “ . Der erste indische Farbfilm in
deutscher Sprache . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

„ Schnee am Kilimandscharo “ . Ein Farbfilm mit

SSeSe e u . Hudeg .Enek . 15. 14 , 12. 1 Uhr

tuxor

Rheingold

R EX Letztmals : „ Wenn abends die Heide träumt “ . 15,
Tel . 7692 17, 19, 21 Uhr . Morgen : „ Die Dritte von rechts “.

„ UNGA KHAN “ , Der Herr von Atlantis I. Teil
Beginn : 1% 15, 17 19d ½ Uhr .

„ ALRAUNEL mit Hildegard Knef und Erich Stro -
neim . 15, 17, 19, 21 Uhr .

„ FERIEN VoM ICH“ . Ein Farbfilm voller
Ferienseligkeit 19 und à Uhr .

Atlantik

Skaleu duriuch

Metropol

Anch weir
bieten lhnen während des

Sommer - Schlußh - Verkaufs in

unseren sämtlichen Artikeln

Sehlr mrone vortele
Kronenstrusse 42

Korlsruhe

Herren - und Sport - Anzüge

Sport - und Sommer - Saccos

Hosen aller Art

Herren - Mäntel

Sommer - Jacken und - Hosen

Herren - Hemden , Socken

sowie Alles für den Herrn

Berufskleidung

Leder - Trachtenhosen

Lederwesten , Lederjacken

A Waldstr . 79, Rut 4468
AKTUALTTXTEN - KHNO I en der Habpotbes ,

Täglich 15 —23 Uhr . Einlaß ununterbrochen bis 22 Uhr
Jedlen Mittwoch wegen religiöser Feier geschlossen .

2 Jeden Freitag Programmwechsel . 3

ſn 50 Minulen - Das Akluenste u. InteresSanlesle aus aller Welt
in den Neuesten Wochenscheuen

sowie : Schafzucht in Frankreich . Ein interessanter Film von der
Verarbeitung der Merino - Wolle . / Unsere Allerkleinsten turnen .
Ein Film , der jede Mutter interessiert und das männliche Ge -

schlecht schmunzelt . / Zeichentrickfiim : Der 1. Preis .
bintritt 50 Pfg — Jugendliche und Kinder immer æugelassen

fise im

HLHER
STHl55 -

füllir

S

N

S

Damen - , Herren - und Kinderkleidung

Bethwüsche , Steppdecken , Wolldecken

Teilzahluong
in Wochen - oder Monotsraten

Hans Spielmann
Kaiserstrafe 174 , bei der Hauptpost
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Das sind Leistungen im

Sommet- Schluß - Verkauſ !

IAIE

Dem . - Jaschentöcher

farbig , rein Maco 65

Damen - Strömpfe
rein Perlon , 2. W. 3 . 90

Damen - Sarnitur
2⸗teilig , Charmeuse 3 . 90

Schlöpfer
150 Perlon 3 . 90

Unterkleider
Charmeuse mit Spitze 4. 90

Hemdröckchen
Chermeuse 3. 90

Nachthemden
solide Qualitöt 6. 90

Nachthemden 10. 50et - Was Besonderes

Damen - Blusen
Schweizer Everglece 7 . 90

Damen - Blusen 9. 90Popeline , gestreift

Damen - Pollover

reine Wolle
5 12 . 50

Damen - Westen

reine Wolle 17 . 50

Deim. - Popel . - Mäntel
imprägniert 29. 350

Sommer - Kleider

schöne Auswahl 39 . 50

Domen. Mäntel 69.reine Wolle

Damen - Kostüme 69.reine Wolle

Damen - Bademäntel

Chenille 49 . 50

Ju : den lleun

Herr . - Jaschentöcher

Baumwolle , farbig . 60
Herren - Slip - Hosen

Netz 1 . 75

Herren - Unterjccken
Netz 8 1 . 95

Herren - Kniehosen

Nen 1 . 95

Herren - Unterhosen

leng , Interlock 4 . 30

.

Herren - Kniesocken

Perlon , verstärlet 2 . 25

1
ee , dd6

N 8. 90
Popel . - Hemden 8 . 90Bielefelder f̃abrikat

Popel . - Hiemdenſo90hochwertige Quollt .

Nacht - Hemden 9. 50Meico- Popeline ſbg .

Herren - Schlafeinzõge
Zefir , durchgew . 12 . 90

Herren - Schlfenzöge

Maeco- Popeline 23 . 30
Herren - Bademäntel

49 . 50Chenille

Das Haus der g̃ten Quclitäten

Afllmmmummnmſungmmnnmͤunnlmmmnnnnnnnnnnmſgorgannmmmmnmnnnnmnngamnnnmn

17
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jetrxt Ecke Pussdge - Kuiserstr .

Salluſuuerladpaugelat
Rundbundhosen aller Srößßen in hervor -

16reigender Qudlität und Austöhrung nur DM *

Wschiansky Karlsruhe /Werderpidtz 45 / Ruf 738

Obst

½
mit Brot gegessen

. — besonders hekömmlich

N

S EH] I¹ ¶Nedqer Uhrmachermeister

Repeiroturen Werden gewissenheſt une mi Ggrontie ausgetõöh -

Karlsruhe , Zähringerstraſße 489 lelefon 68 15

*

tier sprichit das Atbeiisamt !
Folgende Oftene Stellen sind zu besetzen

Mehrere junge Bäcker
Mehrere junge Metzger
2 Blechner und Installateure , bis 33 Jahren , selbst . Kraft
2 Elektro - Installateure
1 Werkzeugmaschinenschlosser , bis zu 30 Jahren
2 Installateure für sanitäre Anlagen
1 Elektro - Schweißer
2 Stahlhauschlosser
1 Heizungsmonteur
1 Kältemonteur
1 Schreibmaschinenmechaniker
1 Motorradmechaniker
1 Autoelektriker
1 Radio - Mechaniker
Mehrere perfekte Möbelpolierer
1 Hilfsarbeiter für Lackfabrik
2 Köche

20 bis 23 Jahre
erkäufer für Feinkost und Lebensmittel , bis zu1 Kkaufm. Angesteliter für Innen - und Außendienst, Wn J .1 Lagerist für Polsterer - und Sattlerbedarfsartikel , bis zu 30 7J1 Verkäufer für Herrenkonfektion , bis zu 25Jahren

5
1 Verkäufer für Kleider - und Seidenstoffe , bis zu 25 Jahren
1 Sachbearbeiter , bis zu 30 Jahren

aufm . Angestellter für Stahl - und Brückenba i
1 Mathematik - Lehrer für amerik . Dienststelie2 Bankangestellte für Buchhaitung u. Schalterdienst , bis zu 40 J.1 J8. Buchhalter mit Kenntnissen in der Durchschr . - Buchführung1 Verkaufsaufsicht mit engl . u. franz . Sprachkenntnissen1 Verkaufsfahrer , Führerschein III

Mehrere Konfektionsverkäufer für Sommerschlußverkauf1 techn . Betriebsleiter ( Sau- Ing. , evtl . gel. Zii E. Zimmerm1 Konstrukteur mit Erfahrungen im 0 15
3 Arbheitsvorbereiter mit Kenntnissen 1 i
2 Elektro - Ingenieure ODipl. - Ing . )

RR

Persönliche vorsprache oder schriftliche BewerbungAbendsprechstunden beim Arbeitsamt Karisruhe kür Berufstätige
mittwochs , 17 . 00 bis 19 . 00 Unr .

Nebenstellen des Arbeitsamtes f 1
STUe Eetted . WP. deser

Karlsruhe : Durlach . Ettlingen .

8

Süroanfängerin
mit Kenntnissen

handlung sofort gesucht . Angeb . unter K 3367 an die „ A2“

in Steno und Maschinenschreiben , von Groß .
erbeten .* 5
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